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Nervenkrieg mit Zuckerbrot und Peitsche
Anglo -Amerikaner wollen Italien schamlos erpressen

Das Reich soll , , blühend , aber machtlos " werden
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin . 28 . August .

Der Startschuß zu dem in Quebec groß an =
gekündigten Nervenkrieg ist gefallen . In zwei
Berlautbarungen des sattsam bekannten Deut
schenhaffers Lord Vansittart und des kaum
weniger berüchtigten , dem Weißen Hause nahe¬
stehenden USA . -Journalisten Kingsburry
Smith ist gewissermaßen das Programm auf¬
gezeichnet , nach dem dieser Feldzug gegen den
europäischen Widerstand durchgeführt werden
soll . Offenbar handelt es sich dabei um das
bewährte Rezept einer Politit des Zuckerbrotes
und der Beitsche . Diese Methodit ist aus dem
Ersten Weltkrieg zur Genüge bekannt . Sie
wurde über die feindlichen Hez - und Lügen¬
sender auch in diesem Kriege endlos wieder¬
holt . Wenn das deutsche Volt sich bisher gegen
diese vergifteten Pfeile der feindlichen Agita¬
tion gefeit zeigte , so hat es durch diese Haltung
das Recht erworben , auch die neuesten Ergüsse
der nunmehr zu höchsten Touren auflaufenden
Feindagitation fennenzulernen .

recht und um ihre Anerkennung als freie
Völker ringenden Staaten machtlos зи
machen und zu fnechten .

Wenn diese Tatsache noch eines weiteren
Beweises bedürfte , so würde er durch den zwei¬
ten Auffah geliefert , den Lord Vansittart in
der englischen Zeitschrift „Worlds Review "
schrieb . Darin heißt es , Deutschland , Italien
und Sapan müßten in Schach gehalten werden .

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Neue Blüte des Deutschenhassers Vansittart

" 1
Weiße Munition " trifft uns nicht

Von Friedrich Gain

otz . Gibt es einen Krieg , den England mit | in die Geschichte des Empire , dann finden wir
eigener Kraft und in ehrlichem Streite ge - diese Tatsache überall bestätigt . Die Briten
wonnen hat ? Stets haben die Briten sich auf fennen sich selbst viel zu gut , um nicht zu wissen ,
die Silfe anderer verlassen . Und konnten te daß sie nicht in der Lage sind , mit eigener Macht
auch mit Unterstützung Verbündeter oder zum und mit anständigen Mitteln den Gang der
Kampf Gezwungener den Sieg nicht erringen , Weltgeschichte entscheidend beeinflussen
war ihnen fein Mittel verwerflich oder brutal können . Aber immer wieder haben sich im

อิน

genug , um durch seine Anwendung dennoch das Laufe der Jahrhunderte Verblendete gefunden ,
angestrebte Ziel zu erreichen . Blicken wir zurück die ihr Blut für die Interessen Großbritanniens

verströmen ließen . Daneben sind die Engländer
stets findig genug gewesen , in den Besitz von
Waffen zu gelangen , die man zwar nicht auf
dem Schlachtfelde einsehen fann , die aber ge¬

eignet sind , der schwer ringenden Front tödlich
in den Rücken gestoßen zu werden

Der Reichsmarschall im Hauptquartier

Hermann Göring im Gespräch mit dem Reichsminister für Bewaffnung und Munition , Speer .

Rechts : General der Flieger Bodenschatz .

Kingsburry Smith umreißt die Nachkriegs¬
pläne der Feindseite gegenüber Jalien in
einem Beitrag , der im American Merkury "
veröffentlicht wurde . Darin heißt es : „ Italien
muß ein kleines bescheidenes Land
werden , das sich hauptsächlich vom Fremden¬
verkehr ernähren wird . Die Gedanken eines
Römischen Reiches mit großen Kolonien muß
es vergessen ." Im einzelnen führt er weiter
dazu aus , daß Italien sich bedingungslos
unterwerfen müsse . Dann werde ihm eine

3eit zur Besserung " gewährt . Nach völliger
Entwaffnung soll ihm ein Gebiet belassen wer¬
ben , das etwa demjenigen Italiens von 1861 ,
also vor Cavour , dem italienischen Bismard ,
gleichfäme . Aber selbst an diesem Klein - Italien
sollen noch gewisse Abstriche durch „ Grenzforret¬
turen " gemacht werden . Die Italiener dürfen
fich weiter nach diesem Plan in Libyen zwar
ansiedeln , aber feinesfalls unter italienischer
Souveränität . Die Forderung , daß Italien sich
hauptsächlich vom Fremdenverkehr ernähren
foll , wird durch das weitere Verlangen unter¬
strichen , daß die Italiener nicht mehr länger
auf ihrem Bestreben nach einer Ernähungs
autartie , das heißt also auf der Nahrungsfrei =
heit beharren dürfen . Die italienische Indu¬
strie soll auf die Herstellung von Luruswaren
beschränkt werden . Lebenswichtige Rohstoffe ,
wie Eisen und Zinn würden Italien von Eng¬
land oder von den USA . zugeteilt werden . Um
die Zahlung dieser Rohstoffe zu ermöglichen ,
wollen die Anglo - Amerikaner Prämien auss
werfen , die nicht etwa für ein besonders hohes
Maß der Erzeugung gegeben werden , sondern
im Gegenteil für die Unterlassung des Anbaues .
von Weizen gewährt werden sollen . Diese hat den Krieg niemals gewonnen und wird auch
Prämien würden dann zur Verrechnung für
die Metall - und Erzlieferungen dienen . Hier
ist ein klassisches Beispiel für die anglo -ameri¬
tanische Nachkriegsplanung gegeben, in der auch
deutlich die Absichten zutage treten , die auf der
Ernährungskonferenz von Hotsprings geplant
wurden . Die Anglo -Amerikaner und ihre Ge¬
treidejuden wünschen, das alleinige Ber¬
fügungsrecht über den Brotkorb der Welt
zu besigen . Es ist jedem Einsichtigen klar, daß
sich damit die absolute Herrschaft über die Völ¬
fer verbindet .

, ,Japan ist schwer zu schlagen "

Atlantic -Lange .

Scharfe USA. -Kritik an der Kriegführung Tschungking -Chinas

Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 28 . August ,

,,China ist keine Nation in unserem Sinne , es

fünftig nichts tun", schreibt der Militärkritiker
der „ New York Times ", Handon W. Bald
win in „Readers Digest". „China hat keine
Armee im heutigen Sinne , daher reichen die
Lieferungen allein nicht aus . Für viele chinesi
che Seerführer ist Krieg noch heute ein Mittel ,

fich persönlich zu bereichern . Die chinesische
Kriegslage wird noch auf Jahre hinaus schlecht
sein, da Japan alle strategisch und wirtschaftlich
bedeutsamen Punkte befekt hält. Die Japaner
führen eine aktive Verteidigung durch und be¬
nugen China gleichzeitig als Ausbildungsge¬

chinesischen Kommuniqués nicht glauben, oft
lände für ihre Truppen. Ueberdies kann man

wird darin von Schlachten berichtet , die über¬

haupt nicht stattfanden , ein großer Teil des chine¬

sischen Heeres besteht aus Guerilla - Soldaten , die

nur eine sehr lockere Verbindung mit Tichung¬
ting aufweisen " .

Bernegenwärtigen wir uns die Lage im

Ersten Weltkrieg . Sind wir 1918 unterlegen , weil
England sich in den Schlachten als stärker er¬

wiesen hätte ? Unerschüttert standen überall die

deutschen Fronten , als die Heimat verlagte .
Die Kampffraft des deut . chen Soldaten , der mit

beispiellofem Heldenmut vier Jahre lang einer

Welt von Feinden im Solde Englands aetrott
hatte , war nicht gebrochen . Keiner Waffe war

es gelungen , unser Heer zu besiegen . Mochte

der Kampf auch noch so arausam sein und ein

Höchstmaß an Entbehrungen fordern . der deutsche
Soldat stand . Entfekt legte er schließlich die

Waffe aus der Hand , als er erfuhr . daß die
Heimat nicht durchzuhalten vermocht hatte .

Was alles hat Großbritannien versucht , um

uns friemeich zu machen ! Ein Lend nach dem
anderen hatte es gegen uns auf das Schlochi .

feld geführt . Es mar vergeblich . Das deutime
Seer liek fich nicht besiegen . Es frallte sich ner¬

bissen in dem von Trichtern zermühlten Boden

feit . den es in blutigen Schlachten gewonnen
hatte . Die Briten wendeten die Blockade an .
Was das Schwert nicht zu erreichen vermochte ,

follte der Hunger herbeiführen . Es wor die Ab¬
ficht des Feindes . Frouen und Kinder darben

lassen , um auf diese Weise die Widerstandskraft

des Reiches zu brechen . Auch dieser Blan Schei¬
terte . Das deutsche Volf begnügte sich fahres
lang mit den färglichen Rationen , die ihm hei

Daspariamster Bewirtschaftung verblieben .
griff der Feind schließlich , als er selbst schon
hart am Abgrunde stand und nicht wußte . mie

er sich selbst über die entscheidenden nöchsten

Monate hinwegbringen sollte , zu einem Mitte ] ,
mit dem er das erreichte , was weder die Gewalt
der Waffen , noch der quälende Hunger hatten
herbeiführen können . Er besiegte Deutschland
mit der Lüge . Die Briten überschütteten uns
mit einem ununterbrochenen Trommelfeuer
„papierner Kugeln " . wie sie selbst ihre Agitation
nannten . Einem Hagel von Eisen und Feuer

Ebensowenig tönne , so sagt der Militärkritiker hatte die Front trozigen Widerstand geleistet .
weiter , Japan besiegt werden , indem man eine Einer Flut von Papier und Worten erlag die
große Luftmacht in China aufbaue und von schwache Heimat . Sie schenkte den Einflüsterun¬
hier aus Tofio angreife , wie so viele Nord¬
amerikaner glauben. Die Chinesen könnten gen des Gegners ihr Ohr , der bald mit furcht

baren Drohungen , bald mit verlockenden Ber
ihren Gegner nicht daran hindern , gefährliche ſprechungen die Nervenkraft des Volkes zer¬
Luftstügpunkte sofort zu besetzen. Bevor also mürbte . Die Revolution brach aus . Der Krieg
China Luftstützpunkt werden könne, müsse war zu Ende. England triumphierte . Weder
nicht nur die Burma -Straße zurückgewonnen , das Schwert hatte die Entscheidung herbeige¬
sondern zahlreiche andere Wege müßten geführt , noch die Macht der Verbündeten . „Weiße
funden werden, vor allem Häfen an der Munition " , ohne Pause in das angeschützte
Ostküste , alle diese Plätze seien jedoch in Herz des deutschen Volkes geschossen , hatte den
japanischer Hand .

Sieg an die Fahnen der Briten geheftet. Und

Churchills England nahe daran war, die Waffen
das in einem Augenblick, in dem nach späterenDer Weg nach Tofio über China ist nach

fte. Japan ist sowohl eine große Land- wie auch
allem nicht der einfachste, sondern der schwierig

Seemacht und muß auf beiden Gebieten ge¬

schlagen werden ."

Beruhigungspille für Tschiangkeischek

Forderung ausspricht, daß Italien auf seinenDie Arroganz der Yankees , die sich in der

imperialen Anspruch verzichten und zu einem
Volk von Fremdenführern werden soll , ist nicht
mehr zu übertreffen . Wenn Kingsburry Smith
weiter verlangt , daß Italien , , auch bereit sein
muß , für eine Freiheit von der Achse zu kämp¬
fen " , so enthält dieses Verlangen nichts ande¬
res als die Forderung , daß Stalien nicht nur Die Gründe für die Ernennung Mountbattens zum Oberkommandierenden in Südostasien
ein Volk von Trinkgeldempfängern werden ,
sondern auch seine Ehre preisgeben () Genf . 28 . August . Offensive den Charakter einer tombinierten
soll . Das ist die Politik der Peitsche , für die Nach Meldungen aus Washington ist der Operation " tragen werde . Der Berichterstatter
man Italien reif glaubt . In den Forderungen britische Bizeadmiral Lord Mountbatten , von News Chronicle " in Tichungking" nennt
die dieser Aufsaz aufstellt , wird aber auch ganz der soeben zum Oberkommandierenden der eng- die Ernennung Mountbattens die beste Nach
klar , daß die Anglo -Amerikaner nicht etwa für liſch-amerikanischen Streitfräfte in Südostasien richt, die seit Monaten in Tichungting eintraf ",
die Demokratie und den Liberalismus und ernannt worden ist, in Washington eingetreffen , und die angeblich die letzten Befürchtungen
gegen Faschismus oder . Nationalsozialismus
kämpfen , sondern daß es sich bei ihnen aus Flottenchef Admiral King aufnahm .

wo er sofort Besprechungen mit dem USA . Tschungting -Chinas , daß England und die USA .
den Pazifit vernachlässigen könnten , zerstreut

schließlich darum handelt , die um ihr Lebens¬ hätten .

König Boris ernstlich erkrankt
() Sofia , 28 . August .

Die bulgarische Presse bringt folgende amt¬
liche Mitteilung über eine Erkrankung
des Königs Boris von Bulgarien : „ Seine
Majestät der König ist seit drei Tagen ernstlich
ertrantt . Seine Behandlung liegt in den Hän¬
ben der besten Spezialisten ."

aus der Hand zu legen .

und selbst

Gut zwanzig Jahre später hat nun England
wieder einen Krieg vom Zaune gebrochen . Aber
mals heißt der erbittertste Gegner Deutschland .
Aber diesmal ist es den Briten nicht gelungen ,
die ganze Welt gegen uns in den Kampf zu

hegen. Treue und mächtige Verbündete stehen
mit ihren Armeen und mit der Arbeitskraft

ihrer Völker an der Seite Deutschlands . Sie
fämpfen und schaffen gegen die traditionellen
Ausbeuter und Unterdrüder für ihre Freiheit ,
für die Neuordnung Europas und für eine ge
rechte Verteilung der Güter der Welt . In
diesem gewaltigen Völkerringen ist Deutschland
der mächtigste und am meisten gefürchtete Geg
ner Englands . Genau wie im Ersten Weltkriege
wissen die Briten auch heute nicht , wie sie den

Dank der Presseagitation , mit der die Er¬
nennung Mountbattens begleitet wurde , ist in Man wird nicht fehlgehen , wenn man in der Kampf gewinnen sollen . Schon in den Tagen

Tschungking die Hoffnung erweckt worden , als Ernennung Mountbattens und der damit zu des Polenfeldzuges , also vor nunmehr fast vier

fichere die Ernennung Mountbattens eine Ver - iammenhängenden englisch - amerianischen Agita Jahren , haben sie die Stärke der deutschen

schärfung des Pazifitkrieges zur Unterstützung tion eine Beruhigungspille für Waffen erkannt . Obgleich mit Frankreich ver¬

des Tschungting -Regimes . In Tichungking Tichungting sieht , dessen Außenminister bündet , haben sie es nicht gewagt , uns vom

Kreisen herrscht angeblich großer Jubel , und Soong in Quebec die Schwierigkeiten seines Lande her anzugreifen . Wenn sie auch auf fran¬
man erwartet , daß Lord Mountbatten mit einer Regimes sehr deutlich darlegt und duran die zösischem Boden hinter einem Schuzwall standen ,
Großoffensive gegen Burma die feste Hoffnung geknüpft hatte , daß England und der als uneinnehmbar galt , so sind sie doch nicht

Burma -Straße wieder zurückgewinnen werde . die USA endlich ihrer Bündnispflicht gegen - | zu einem Waffengang angetreten Sie haben
Die britische Presse spricht davon , daß diese über Tschunging - China nachkommen würden . sich von dem deutschen Westheer überrennen



lassen und sind dabet in der Tat vernichtend ge =
schlagen worden . Nach dem Blizsieg über
Frankreich wäre England zweifellos in wenigen
Monaten den deutschen Waffen erlegen , hätte
nicht damals schon die furchtbare Gefahr aus
dem Osten drohend über den strategischen
Planungen unserer Führung gestanden . So
mußte der Feldzug gegen die britische Insel auf

en späteren Zeitpunkt verschoben werden .
Abgesehen von dem in wenigen Stunden geschei¬
terten Dieppe-Unternehmen haben die Briten
bis heute keinen Versuch unternommen , Deutsch¬
land auf dem europäischen Festlande anzugreifen .
Dafür suchen sie sich jedoch immer wieder neue
Waffen , mit deren Hilfe sie hoffen , zu ihrem
Ziel zu gelangen .

Die britische Trumpf -Karte des Hungers
sticht in diesem Kriege nicht mehr . Die Blockade
ist wertlos ; denn der weit nach dem Often
reichende landwirtschaftlich genukte Raum tann
uns und ganz Europa noch für Jahre mit dem
Notwendigsten versorgen . Das haben inzwischen
cich die verantwortlichen Männer in London
eingesehen . Schon seit langem sprechen sie es
offen aus , daß die Waffe der Blockade stumpf
geworden ist. Mit ihr ist Deutschland diesmal
nicht fnieweich zu machen . Seit vielen Monaten
verfolgen sie nunmehr die deutsche Zivilbevölke¬
rung mit einem furchtbaren Luftterror , dessen
Heftigkeit sie immer weiter steigern . Aber auch
dieser bestialischen Brutalität zeigen wir uns
gewachsen . In zahlreichen Städten , besonders
in Hamburg , Essen und Köln , liegt das ,
was vergänglich ist, in Trümmern . Aber der
Geist lebt . Der Wille zum Durchhalten wird
von Angriff zu Angriff härter . Und aus der
Feuerglut niedergebrannter Wohnviertel schlägt
die Flamme eines furchtbaren Sasses den ver¬
tierten Angreifern entgegen . Wir hier oben inOstfriesland haben schon sehr früh den Schrecken
des britisch-amerikanischen Luftterrors kennen¬
gelernt . So wie wir uns ihm vom ersten Tage
an gewachsen gezeigt haben und niemals den
Gedanken haben aufkommen lassen , uns zu
beugen . so erweist sich heute das ganze deutsche
Bolt in verbissener Sturheit standhaft gegen
Eisen und Phosphor .

Kann der Feind die deutsche Zivilbevölke
rung nicht durch Hunger und Terror zwingen ,
dann versucht er es wieder mit der Lüge . Was
für eine riesige Menge Papier hat er in den
legten vier Jahren schon über unseren Städten
und Dörfern abgeworfen ! Fiel uns jedoch ein
Flugblatt in die Hände , haben wir über seinen
Inhalt gelächelt . Mit plumpen Mätzchen fann
man die Moral eines Volfes nicht unterhöhlen ,
das von der Gerechtigkeit seiner Sache dank der
unermüdlichen nationalsozialistischen Aufklä¬
rungsarbeit überzeugt ist .

Neuer Abwehrerfolg an der Mius -Front
Von 50 ein deutsches Geleit angreifenden Sowjetflugzeugen 26 abgeschossen

Der Bannkreis des Willens
Merksätze

für den Kriegsalltag der Parteigenossen ( 11 )

otz . Wer wird den Krieg verlieren ? Wer

zuerst müde wird ! Müde Menschen sind der
stärkste Ballast im Gefüge eines friegführenden

Durch schnelle deutsche Kampfflugzeuge Voltes . Wir meinen dabei weniger jene förpers
wurden feindliche Transporter , Landungsboote liche Müdigkeit , jenes Nachlassen der physischen
und Nachschublager an der Ostküste Sizi Kräfte , von dem jeder nach einem arbeitsreichen
liens mit guter Wirkung bombardiert . In Tage einmal betroffen wird und das schnell

Süditalien schossen deutsche Luftverteidigungs - überwunden ist, wenn die Stunde besondere An¬
träfte gestern sechs feindliche Flugzeuge ab . forderungen stellt oder Schlaf , Nahrung und

Bei den schweren Kämpfen im Raum um Entspannung Geist und Körper wieder aufge¬

on Das Reich " in Angriff und Abwehr den Geschehnissen und Forderungen der Zeit , an
Chartow hat sich die 44-Panzergrenadier -Divi - laden haben . Wir denken vielmehr an die

physische Müdigkeit , an jene Apathie gegenüber

besonderen Ruhm erworben . Die Division schoß
allein innerhalb 35 Kampftagen eintausend jenes tatenlose Sichgehenlassen, das manche

den Kämpfen von Isjum die Sturmge = Leben und Tod , und als ließe er sich nicht durch ,
feindliche Panzer ab . Ebenso zeichnete sich in Menschen so willenlos durch den Krieg treiben

läkt , als entscheide er nicht auch für sie über

schützabteilung 236 besonders aus . unsere Tat und Saltung zum siegreichen Ende
Bomben auf den Hafen Catania zwingen .

0 Führerhauptquartier , 27. Auguft . | Sicherungs - und Ueberwachungsdienst einges
Das Oberkommando der Wehrmacht gab setzt sind, aus einem angreifenden bolschewisti¬

Freitag bekannt : Bei den Kämpfen an der schen Bomberverband drei Flugzeuge ab .
Mius Front erzielten deutsche Truppen
einen erneuten Abwehrerfolg . Eine starke
deutsche Kampfgruppe stieß dem angreifenden
Feind in die Flante , warf ihn mit hohen Ver¬
luften zurück und brachte Gefangene und Beute
ein . Bei Isjum wurden in verschiedenen
Frontabschnitten Angriffe der Sowjets abge¬

bereinigt . Im Kampfgebiet um Chartow
wiesen und feindliche Einbrüche im Gegenstoß

griffen die Bolschewisten nach Artillerievorbe
reitung mit Panzern und Schlachtfliegen süd¬
lich und westlich der Stadt an .
chen Abwehrkämpfen wurden die Angriffe unter

In erfolgrei¬
hohen Verlusten für den Feind abgewie¬
sen , der dabei über einhundert Panzer verlor .
Im Raum südwestlich und westlich Orel tra =
ten die Sowjets gestern zu einem erwarteten
Angriff an . Troh ungewöhnlich starkem Luft¬
waffeneinsatz gelang es ihnen nicht , den beab¬
fichtigten Durchbruch zu erzielen . Der Feind
erlitt schwere Menschen - und Mate¬
rialverluste . Während der Kämpfe des
gestrigen Tages verloren die Sowjets insge¬
famt 218 Panzer .

Im hohen Norden schlugen deutsche
Jagd - und Zerstörerflugzeuge Luftangriffe des
Feindes gegen ein deutsches Geleit ab und
vernichteten ohne eigene Verluste 26 von 50
angreifenden Sowjetflugzeugen .
Damit haben sich die Fliegerverbände unter
Führung des Generalmajors Roth bei der
Sicherung des Nachschubs zur See an der Eis¬
meerfront erneut bewährt . Im Finnischen
Meerbusen schossen Kleinfahrzeuge der
Kriegsmarine , die seit Monaten im

() Rom , 27 . August .

der italienischen Wehrmacht vom Freitag
Der amtliche Bericht des Oberkommandos

lautet : Deutsche Kampfflugzeuge warfen
zahlreiche Bomben auf den Hafen Catania
und trafen einen mittleren Frachter mit einem
Volltreffer . Längs der sizilianischen Küste hat
eines unserer U-Boote zwei feindliche Schnell
boote torpediert . Die Stadt Tarent und
Drischaften in der Provinz Neapel wurden

ist im Begriff , die Opfer und Schäden festzu
von feindlichen Verbänden angegriffen . Man

stellen . Im Laufe dieser Attion haben die ita¬
lienischen und deutschen Jäger und Flatbatte¬
rien nenn feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Eine unserer Korvetten brachte über demTyrrhenischen Meer zwei feindliche Flugzeuge
zum Absturz .

Tausend Panzer in einem Monat

44 - Panzergrenadierdivision , , Das Reich " läßt Masseneinsatz der Sowjets zerschellen

() Berlin , 28. August . Manche Einzeltat dieser Männer wurde vom

Wie der Wehrmachtbericht meldet , hat die Führer durch Verleihung des Ritterkreuzes ge¬
im Rahmen eines 4- Banzerkorps eingesezte chrt .

Banzergrenadier -Division Das . Reich " seit In allen Feldzügen dieses Krieges fonnten
Beginn der Abwehrschlacht im Raum von Bjel - die Männer der 4-Panzergrenadier -Division
gorod und Charkom innerhalb von 35 Tagen Das Reich " Ruhm an ihre Fahnen heften . Im
1000 sowjetische Panzer abgeschos : Westen war sie an den Kämpfen zwischen
jen . Diese Zahl vermittelt ein eindrucksvolles Arras und St . Omer maßgebend beteiligt . Ge¬
Bild vom gigantischen Ausmaß der Material - meinsam mit anderen Divisionen erzwang sie
schlacht , die seit zwei Monaten mit unvermin - den Uebergang über Marne und Seine . In
derter Heftigkeit im Osten tobt . Die 44-Banzer - Serbien war es eine Vorausabteilung der
grenadier -Division „ Das Reich " war seit Be- Division , die Belgrad einnahm . Was aber wa¬
ginn der Kämpfe an allen Brennpunk - ren alle diese Kämpfe gegen die Schlachten , die
ten dieses Ringens eingefegt . die Division , „ Das Reich " im Osten schlug .

Der Vorstoß gegen die Beresina , der Durchbruch
durch die Dnjepr -Stellung . Die Abwehrkämpfe
im Jelnia -Bogen, die Kesselschlacht bei Kiew,
der Vorstoß über Gohatst hinaus , der Durch
bruch durch die Moskauer Schusstellung und
schließlich die Abwehrtämpfe westlich Mostau
während der eisigen Wintermonate , das sind die
Stationen ihres ruhmvollen Weges . Bei derWiedereroberung von Chartow trat die Divi¬
sion bei Kälte , Sturm und meterhohem Schnee
nahm in erbitterten Nahtämpfen 26 Ortschaften
in fünf Tagen 26 mal zum Angriff an und

mit stürmender Hand .

Tausend Panzer stellen eine ungeheureKampftraft dar , die den Verlauf einer Schlacht
entscheidend beeinflussen kann . Ihr Stahl zer¬
barst bei Angriff und Abwehr im Feuer unse¬
rer Panzergrenadiere. Es waren auch englische
Churchill -Panzer darunter , sie hatten ihren wei¬ten Weg umsonst gemacht . Genau so wie die
schweren Sowjetpanzer vom Typ T 34 blieben
sie nach der Begegnung mit den deutschen An¬
griffs = und Abwehrwaffen
Schrotthaufen auf dem Schlachtfelde liegen . An

als rauchende

dieser glänzenden Leistung sind das Panzer¬
Regiment der Division mit rund 500 , die
Sturmgeschüz -Abteilung bis zum Tage der Rit
terfreuzverleihung an ihren Kommandeur mitrund 250 und die übrigen Verbände mit weite¬
ren 250 Panzern beteiligt . Es ist hervorzuheben ,daß die Mehrzahl der von den Grenadieren zurStrecke gebrachten Kampfwagen im Nah¬
kampf außer Gefecht gesetzt wurde .

Es hat lange so geschienen , als ob die Lon¬
doner und Washingtoner Agitationsjuden be¬
griffen hätten , daß ihrem Krieg mit dieser

weißen Munition " fein Erfolg beschieden sein
fann . Aber irgendwie müssen sie ja versuchen ,
weiter zu kommen . Ein Schlachtfeld im Westen
ist den Feinden zu riskant . Sie haben auf Si
zilien böse Lehren hinnehmen müssen . Außer¬
dem mögen sie ihre heutige Lage mit der des
vierten Jahres im Ersten Weltkriege verglei¬
chen. Damals standen sie auf dem BodenFrankreichs ausgebluteten deutschen Divisionen
gegenüber und kamen dennoch kaum einen
Schritt vorwärts . Heute müssen sie von der
Insel her gegen eine gewaltige Mauer aus
Eisen und Beton antennen , hinter der tief ge¬
staffelt frische deutsche Truppen liegen , die dar¬auf brennen , sich mit dem verhaßten Gegner imKampfe zu messen. Wenn beim Feinde die
Stärke des Heeres nicht ausreicht , um zu einer
Entscheidung zu gelangen , und wenn der Luft :
terror , der ihn sehr viel Blut und Materialfoftet , teine Aussicht auf Erfolg bietet , dann
bleibt ihm eben nur das Mittel der Lüge . So
mußten wir in diesen Tagen erfahren , daß die
Anglo -Amerikaner beabsichtigen , einen Pro¬
pagandakrieg ohnegleichen gegen Deutschland zurichten , um seine moralische Zermürbung zu er¬
wirken" , wie es in der Berlautbarung heißt.
Roosevelt und Churchill müssen während ihrer
langen Ronferenz in Quebec angesichts der Er¬
fenntnis ihrer militärischen Ohnmacht diese
Methode wohl als der Kriegsweisheit letzten
Schluß erachtet haben . Soll doch der Präsident
der USA . nach Beendigung der Beratungen
Pressevertretern gegenüber die Ansicht geäußert
haben , daß die Alliierten Deutschland allein
mit militärischen Mitteln nicht besiegen Lönn Deutsch -bulgarische Rechtsverträge
ten . Daß der Nervenfrieg gegen das Reich einen
nicht unerheblichen Teil der Quebec - Konferenz
ausgemacht haben dürfte , erhellt aus der Tat¬
sache, daß die „ Informationsminister " Londons
und Washingtons , Branden Bracken und Elmer
Davies , hinzugezogen wurden .

um

rollen unentwegt die feindlichen Panzerrudel,
Tag und Tag , seit Wochen , seit Monaten

jedes einzelne zwischen 60 und 100 Kampfwagen
zählend , gefolgt und begleitet von stürmender
Infanterie gegen die Stellung der Division . In
elastischer Taktik und mit einer Haltung ohne¬
gleichen fangen die 4-Grenadiere immer wie
der die wuchtigen Stöße auf , dem stur anten¬
nenden Gegner blutige Verluste zufügend.

() Berlin , 28. August .

Sumner Welles durch Long ersetztSumner Welles durch Long ersetzt

I

Division nicht zu schwächen. Im Gegenteil : Thre
Alle diese wechselvollen Kämpfe vermochte die

Männer sind nur noch hätter geworden . Daszeigt der neue , bisher einmalige Erfolg von
1000 Panzerabschüssen in kaum mehr als einem
Monat .

Wenn an der Front einer müde wird , ers
innert ihn die Gefahr des Todes sehr rasch

in der Heimat nur kämpfende und Schaf

daran , daß er handeln muß , daß er zu den
Kämpfenden zählt . Der totale Krieg fennt auch

fende die Tatenlosen sind der Nation vers
loren .

-

Ghe wir einen Stein werfen auf die , denen
vielleicht ein schweres Schicksal ans Lebensmart
aing , die müde wurden auf dem Wege des vier¬
jährigen Krieges , die gebeugt find unter seiner

schuldig gesprochen sind. In der Umgebung eines

außergewöhnlichen schweren Last, erhebt sich für
uns die unerbittliche Frage , ob wir nicht
schuldig gesprochen sind . In der Umgebung eines
Selden gibt es keine Feiglinge, in der Nähe
Hie richten sich entweder auf oder zerbrechen .
eines Starfen fönnen die Schwachen nicht leben :

nicht zerbrochene aber haben wir zu fürchten,sondern die Müden , die Tatenloien , die Gleich
gültigen . Fehlte es ihnen nicht einfach am
Vorbild ? Ließen sie sich nicht mitreißen , wenn
einer käme , dessen Schwung stark genug ist , und
fühlten sie nicht neue Kraft in sich , wenn sie
spüren müßten , wie stark die anderen alle sind ?
Der Wille eines einzelnen vermag ein Häuflein
Unentschlossener zu Helden zu machen .

Wir sind schnell bei der Hand mit der Kritik
an Einrichtungen und Menschen , mit der Klage
über das Unzulängliche in der Welt . Wenn
wir selber das anfeuernde Vorbild sind , wird
um uns weniger Halbes sein , wenn wir Kraft
ausstrahlen , wird mancher Müde wieder mutig
werden , wenn wir von Widerstandswillen ge¬
tragen sind , wird in unserer Nähe feiner ver
zagen , wenn wir den Geist des Angriffs ver¬
törpern , gibt es neben uns fein tatenloses Ab¬
warten , feinen Zweifel und feinen Unalauben
mehr . Nichts steckt mehr an als Vitalität oder
Apathie , forsches Handeln oder müdes Resig
nieren . Das Vorbild der Zat aber überwindet
die Tatenlosen , der Wille des Vorwärtsschreiten¬
den siegt über die Müden am Wege , wie das
Licht die Finsternis durchbricht. Darum über¬
prüfe jeder ständig sich selbst , damit im Bann¬
freis feines Willens der Zweifelnde gläubig ,der Schwache stark und der Müde tatenfroh
werde !

winnen den Krieg . Darum heißt der elfte der
Nur entschlossene Tatmenschen ge

zwölf Merksäge der NSDAP . für den Parteis

Gemeinschaft vom Widerstandswillen
genossen im Kriege : Wo du stehst, da muß die

und Angriffsgeist getragen sein .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 27. August .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an Oberst Josef Glbi , Kommandeur eines

Noch immer tobt an den Fronten des Ostens taillonskommandeur in einem Panzergrenadier-Re
Grenadier -Regiment , Hauptmann Hauser , Bas

die gewaltige Materialschlacht . Noch immer find giment. Josef Elbi wurde 1892 als Sohn eines Lo
„Das Reich", deren Name im Osten ein Begriff ser als Sohn eines Pfarrers 1916 in Marichal
die Männer der 4 -Panzergrenadier -Division fomotivführers in Pilsen geboren, Hauptmann Hau¬

geworden ist, hart am Feind . Ihre stolze Lei- tenzimmern (Württemberg/ Hohenzollern). Auf Vor¬
tung , die in der knappen Meldung des OKW. - fchlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe versteh
Berichts ihre Würdigung fand , beweist uns . daß der Führer das Ritterkreuz
selbst der unentwegte Masseneinsatz von Men - Trentel , Flugzeugführer in einem Jagsgefchwa¬
ichen und Stahl zerschellen muß, wo ihm der ent- der. Rudolf Trenkel wurde 1918 zu Neudorf (Harz)
schlossene Widerstandswille harter , tampferprop¬
ter Herzen entgegentritt .

99,Blühend , aber machtlos "

(Fortsetzung von Seite 1)
Im Auswärtigen Amt sind in Anwesenheit Insbesondere müsse Deutschland rücksichtslos

des bulgarischen Justizministers Dr. Partoff ganz und für lange Zeit bejezt gehalten wer¬und , des Reichsministers der Justiz Dr. Thieden . Man müsse „ den deutschen Charakterrad ein deutsch-bulgarischer Auslieferungsver- ummodeln". Dieser "Prozeß werde mindestens
trag und ein Vertrag über Rechtsschutz und
Rechtshilfe in Zivilsachen unterzeichnet wor - eine Generation , wahrscheinlich aber noch län¬

den . Die neuen Rechtsverträge sind im Geiste ger dauern . Das Endziel dieses Planes , so

der deutsch -bulgarischen Freundschaft zustande heißt es dann , sei ein blühendes , aber macht¬
gekommen und werden die gute Zusammenar - loses Deutschland " .
beit der deutschen und bulgarischen Rechtspflege Man kann sich feinen größeren Widersinn
noch enger gestalten . Daß es möglich war , denken als die Forderung „blühend aber
diese Verträge während des Krieges auszuar machtlos". Denn wie fönnte ein Volk blühen,beiten und abzuschließen , ist ein Zeichen der
Zuversicht, mit der die Regierungen beider das unter dem Druck einer Besatzungsmacht
Staaten den Aufbau des neuen Europa be- steht, dessen Wirtschaft geknebelt, dessen Indu¬
trachten . strie vernichtet , dessen Wettbewerbsmöglichkei¬

ten ausgeschaltet , furz das in jeder Beziehung
machtios sein würde . „Blühend aber macht¬
los " : das ist eine Phrase , so bodenlos dumm
wie frech , die man ihrem Verfasser nicht oft
genug um die Ohren schlagen kann .
wahren Absichten Englands und der USA .
sind uns zur Genüge bekannt . Sie werden
nur noch einmal mehr deutlich gemacht durch
die zahlreichen Aeußerungen der europäischen
Presse zu der Konferenz von Quebec und deren
Ergebnis in der Erkenntnis zusammengefaßt

Anglo -Amerikanern endgültig an die Bolsche
wird , daß der europäische Kontinent von den

wisten verraten wurde . „ Es geht " , so schreibt
die portugiesische Zeitschrift ,,Esfera " , um den
Bestand Europas , denn Europa ist von
der Barbarei des Kommunismus bedroht , der
mit Gewalt die Nationen zerstören will , um
eine Herde halbperhungerter Sklaven aus ihnen
zu machen " . Wenn es noch eines Beweises für
die Richtigkeit dieser Erkenntnis bedurft hätte :
die Aeußerungen Kingsburry Smiths und Lord

el Banfittarts würden sie endgültig liefern .

Es ist also zu erwarten , daß unsere Feinde
in nächster Zukunft mit einer wahren Flut von
Lügen , Drohungen und Versprechungen über
uns herfallen werden , um uns in unserer
Standhaftigkeit zu erschüttern . Noch einmal wer¬
den sie versuchen , mit den Methoden von 1918
zum Ziel zu kommen. Wir fürchten diesen Bro¬
pagandakrieg ohnegleichen" , wie sie ihr lächer¬
liches agitatorisches Unternehmen nennen ,
so weniger, als wir seine Absichten kennen. Es
wird den Churchill und Roosevelt nicht recht
gewesen sein , daß ihre Presse den Plan frühzei¬
tig in die Welt hinausposaunt hat . Uns fann
das nur recht sein. Sind wir so doch auf ihn
vorbereitet . Wenn unsere seelische Belastung in
den legten Monaten auch unverkennbar ist , so
wird die Waffe der Lüge doch stumpf gegen uns
bleiben . Die „, weiße Munition " des Feindes
wird uns nicht treffen . An dem ehernen Wall
unserer Herzen werden die Kugeln abprallen .
Denken wir immer daran , daß der Gegner 1918
aus Verzweiflung zu dieser Waffe gegriffen hat .
Er hat sie damals in einem Augenblick gewählt ,
als ihm selbst das Messer an der Kehle saßund er nicht mehr aus noch ein wußte. Einmal nische Luftwaffe ihre Offensive gegen die borge

Nach mehrwöchiger Kampspause hat die japa¬

sind wir seiner List erlegen , weil wir führerlos schobenen USA . Luftstützpunkte wieder auf
und nicht aufgeklärt waren . Heute sind die genommen .
Boraussetzungen anders . Wir wissen , was auf
dem Spiele steht , und was von feindlichen Ber - 1918 verfallen . Niemals wird es im jetzigen
sprechungen zu halten ist . Auf dem Schlachtfelde Kriege zu einer Spaltung zwischen uns und der
sind wir wie im Ersten Weltkriege auch heute Führung kommen . Ein Volk , das start genug ist ,
nicht zu vernichten . In einem Kriege fönnen jahrelang den schweren Bomben feindlicher Ter¬
eben Deutsche sich nur selbst besiegen , wie Lloyd rorflieger zu trozen , wird durch leichte Papier¬
George schon vor 25 Jahren gesagt hat . Dies - fugeln nie wieder zur Aufgabe seines gerechten
mal werden wir nicht in unsere Fehler non Kampfes gezwungen .

0 Stockholm , 28 . August .

Nach einer Reutermeldung erhielten englis
sche Zeitungen aus Washington die Nachricht ,
daß der Unterstaatssekretär im USA . -Staats¬
departement Sumner Welles durch den
Hilfsstaatssekretär Breckinridge Long
ersetzt worden sei .

Die

geboren :

an Oberfeldwebel

An folgende Angehörige der 44 - Panzer -Grenadiers
Division Totenkopf " hat der Führer das Ritter
freuz verliehen : 44 - Sturmbannführer Ernst Häuß
Ier , Bataillonstommandeur , 4 -Sturmbannführer
Kurt Bauner , Bataillonskommandeur , 44 -Haupt¬
sturmführer Ernst Dehmel Abteilungsführer .
Häußler wurde 1914 als Sohn eines Zimmermeisters
in Tullau /Württemberg geboren , Launer 1906 in
Beitheim , Dehmel 1915 in Helden /Rheinland .

Bei den Kämpfen im Osten hat Ritterkreuzträger
Generalleutnant Hermann Kreß Kommandeur

einer Gebirgsjäger-Division , ben Heldentov gefun¬den .

Unter Vorbehalten anerkannt

() Lissabon , 28. August .

Die britische Regierung und die Regierung
der Vereinigten Staaten haben das französische
Komitee der nationalen Befreiung in Algieranerkannt . Beide Regierugnen haben durchErklärungen die Bedingungen bekanntgegeben,
unter denen diese Anerkennung erfolgt.
Befreiungskomitee wird nur als Verwal
tungsinstrument der französischen Uebers
seegebiete anerkannt . Ausdrücklich wird bes
tont , daß dies nicht eine Anerkennung einer
Regierung von Frankreich oder des französi
schen Imperiums bedeute .

Kurzmeldungen

Das

() Der ständige Vertreter des Reichsministers für
die besetzten Ostgebiete , Gauleiter und Reichsstatt
halter Dr. Mayer , hat vom 20. bis 26. Auguſt
eine Informationsreise durch das Reichskommissariat

Armeeberater Dr. Ing . Michitoshi Iche bara ist

Ditland durchgeführt .
() Der japanische Tankkonstrukteur und technische

unglückt. Der Lenno hat ihn nachträglich durch Er¬
bet Probefahrten von Kriegsfahrzeugen tödlich ver¬

Ordens der Aufgehenden Sonne geehrt .
höhung seines Beamtenranges und Verleihung des

Verlag und Druck NS - Gauverlag Wefer¬
Ems GmbH
Beer .

3weigniederlaffung Emden , zur Zeit
Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ( im Wehrdienst ) .
Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit aültig
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Albert Knop Ritterkreuzträger
() Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Hauptmann Albert
Knop , Bataillonskommandeur in einem
Grenadier -Regiment .

Hauptmann . Albert Knep , am 7. Januar 1918
als Sohn des Oberzollinspektors Adolf Knop
in Heiniz polder ( Kreis Leer ) geboren ,
hatte östlich Orel mit seinen Pfälzer Grenadieren
einen größeren Panzerangriff aufzuhalten . Die
Grenadiere unter Führung ihres 25jährigen
Bataillonskommandeurs ließen sich von den
feindlichen Panzern überrollen und wehrten
dann die sowjetische Infanterie ab. Sowohl inFlanke und Rüden angegriffen , behauptete das
Bataillon seine Stellung, bis ein Geaenangriffdie alte Hauptkampflinie wieder herstellte .

Hauptmann Knop legte auf dem Kaiser¬
Wilhelm-Gymnasium in Aachen dieReifeprüfung
fanterie-Regiment 37 ein , 1938 wurde er im In¬
ab und trat 1936 als Fahnenjunker in das In¬
fanterie -Regiment 118 zum Leutnant und 1943
zum Hauptmann befördert .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Heute fann Witwe Geesche Eilers , ge =

borene Hayungs , in Aurich ihren 94. Geburts¬
tag feiern . Die Greisin ist verhältnismäßig noch
ganz rüstig . Die Stadtverwaltung ließ dem Ge¬
burtstagskinde Glückwünsche übermitteln und
eine Teespende überreichen .

Am 29. August 1943 kann die Krieger¬
mutter Witwe Talke Meinz in Oste el ihren
90. Geburtstag feiern . Die Kriegermutter hat
im Weltkrieg 1914/18 zwei Söhne verloren . Sie
wird an ihrem Geburtstage durch den Gau¬
obmann der NSKOV . im Namen des Reichs¬
friegsopferführers geehrt werden .

Am 30 August vollendet der frühere Land¬
wirt Jakob Janssen aus Pfalzdorf sein
90 . Lebensjahr . Troz seines hohen Alters ist
er noch sehr rüstig und tätig . Mit regem Inter¬
esse verfolgt er die Geschehnisse der heutigen
Zeit . Im Haushalt seines Sohnes und seiner
Schwiegertochter wird er liebevoll betreut . Jakob
Janssen war von Anfang an ein treuer Gefolgs¬
mann des Führers . Dem rüstigen Alten möge
auch weiterhin ein freundlicher Lebensabend
beschieden sein .

Witwe Thaalte Meints , geborene Adena ,
in Osteel , tann ebenfalls am Sonntag ihren
90 . Geburtstag feiern . Sie wurde 1853 in
Leezdorf geboren . Am 11. März 1876 heiratete
sie in Osteel den Hinrich Eppen Meints . Einer
ihrer Söhne fiel im Weltkrieg . Oma Meints
war immer noch sehr rüstig und besorgte ihr
Hauswesen ganz allein . Leider hat sie vor eini
gen Tagen einen Unfall erlitten und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden . Wir hoffen , daß .
sie sich bald wieder erholt und wünschen ihr gute
Besserung .

Am Sonntag fann weiter die am Bahnhof
in Wittmund wohnende Witwe Plagge
bet gesegneter Gesundheit ihren 90. Geburtstag
begehen . Oma Plagge nimmt an dem großen
Geschehen unserer Tage noch lebhaften Anteil .
Ihrem Haushalt steht die alte Ostfriesin noch
selbst vor .

Ostfriesische Tageszeitung

Ein Maler geht durch Emden
Die alte Seehafenstadt , mit den Augen eines Künstlers gesehen

otz . Der Bremer Maler Professor Menz , schen Techniken , reiste viel im Ausland , bildeteder im Auftrage des Oberbürgermeisters sich unablässig weiter , undeine Reihe Emder Stadtbilder malte , ist Lehrer
wurde schließlich

an der Nordischen Kunsthochschule in
mit seiner Arbeit zu einem vorläufigen Bremen für die Graphikklasse , der daneben aber
Abschluß gekommen . Die Bilder werden im
November im Rathause ausgestellt .

auch manchen wertvollen und schönen Auftrag
für die Stadt Bremen und für Gauleiter Paul
Wegener ausführte .Wer in diesen Wochen durch die malerischen

Gassen unserer Seehafenstadt ging, begeg¬
wie der Emder zu sagen pflegt , in die Gegend
nete oftmals einem quidlebendigen Mann , der ,

Dreibein, einen dicken Zeichenblock und einen
guckte. Unter den Arm geklemmt trug er ein

war sein seltsames Gebaren . Manchmal sah er

Malkasten ; was ihn aber besonders heraushob ,
durch die hohle Hand, legte den Bleistift wie
dann geschah es, daß er sich blizschnell auf sei:
ein Magier kreuz und quer in die Luft , und

nem Dreibein niederließ, den Block auf dieKnie legte und zeichnete .

Darf ich vorstellen : Dieser Mann ist Pro =
fessor Menz . Er stammt aus Bremen , stu¬dierte auf der Leipziger Akademie alle graphi¬

Professor Menz

einer Schießübung wird zwei Stunden nicht
überschreiten . Unmittelbar vor Beginn der

Schießübung wird das durch Wimpel besonders
gekennzeichnete Uebungsflugzeug das gefährdete
Gebiet in niedriger Höhe umfliegen .

In seltener geistiger und körperlicher Frische () Glücksnummern 277 739 und 318 485 . InTann heute Kapitän Ulrich Janssen aus der Freitag -Nachmittagziehung der 5. KlasseGreetsiel seinen 81. Geburtstag feiern . der Deutschen Reichsfotterie fielenUeber vierzig Jahre stand der alte Fahrensmann drei Gewinne von je 200000 Reichsmartim Dienste der Schleppschiffahrts -Gesellschaft , auf Nr . 318 485 und drei Gewinne Donzuletzt als Hafenkapitän . Nach dem Ableben 100000 auf Nr . 277 739 Reichsmart .feiner Frau hält er sich viel bei seiner Nichte in
Grimersum auf .

Uebungsschießen der s . Flak

otz . Von Ende August ab finden in der Um =
gebung Emdens Schießübungen der
1. Flat auf Luftziele statt . Geschossen
wird nach Möglichkeit über der Ems und
dem Dollart , jedoch läßt es sich nicht ver =
meiden , daß auch größere Landgebiete zeitweile
gefährdet sind . Um der Gefährdung durch Flat¬
splitter oder vereinzelt mögliche Blindgänger
zu entgehen , wird der Bevölkerung des jeweils
gefährdeten Gebiets anheimoestellt , während des
Schießens geschütte Räume aufzusuchen .
Abgeworfene Schleppieile der Schießscheiben und
Blindgänger dürfen nicht berührt werden , son¬
dern müssen der nächsten militärischen oder
Polizeidienststelle gemeldet werden . Die Dauer

Emden

je

Stellvertretender Gauleiter Joel spricht
otz. Am Donnerstag spricht der stell¬

vertretende Gauleiter Joel in Emden . Die
Kundgebung findet im „ Tivoli " statt und be¬
ginnt um 20 Uhr .

Impfung aller Kinder gegen Scharlach

vtz. Das Amt für Volksgesundheit teilt mit :
Um den Scharlach erfolgreich bekämpfen zu
können . sollen wie bei der Diphtherie , die feit
Durchführung der Schukimpfung start im Ab¬
nehmen begriffen ist . Schußimpfungen aller
Kinder und Jugendlichen durchgeführt werden ,
die in der Zeit vom 1. Avril 1927 bis 31. Dezem
ber 1941 geboren sind Die Impfungen beginnen
am 30 . August und müssen dreimal im Ab¬

Warum und weshalb er jetzt in Emden

im Reiche, die sich seit langem schon bemüht,
zeichnete ? Emden ist eine der wenigen Städte

griffe der britischen Mordbrenner hier und da
ihr Stadtbild , das durch eventuelle Bombenan =

zerstört werden könnte, durch Maler und Zeich :ner im Bilde festzuhalten . Und

ches Bild der Stadt

das macht

Professor Menz. Auch in Bremen hat Professor

Diese Bilder wurden auch im Juli anläßlich

Menz nach den Angriffen gezeichnet und man¬
der Nachwelt erhalten .

eines Dichtertreffens in Wien der Oeffentlichteit gezeigt .
Wir haben Professor Menz , als er in der

Klunderburgstraße , der Deichstraße, Brückstraße ,Pelzerstraße saß und seine Eindrücke mit Farb¬
stiften auf Papier zauberte , über die Schulter
gesehen . Viele Emder , besonders natürlich die
Jugend , stand um ihn herum und sah zu , wie
ein Bild entsteht , kritisierte und lobte , was der
Professor jedesmal mit einem humorvollen
Wort quittierte .

So fonnte man diesen Maler überall in
Emden sehen , wo alte Kulturdenkmä
ler stehen , wo romantische Gassen mit den
sandsteinernen Handelshäusern von dem Ruhm
der Seehafenstadt künden , wo die mächtigen ,
riesenhaften Bunker sich auftürmen . Er hat die
Lutherische Kirche dargestellt , ebenso wie er
von dem hohen Turm der Großen Kirche das
rote Dächergewirr der von Sonnenglast über
zogenen Stadt eingefangen hat . Seine Technik ,
seine Malform besteht aus einem federnden
Strich , seine Zeichnungen sind lebendige Impres¬
sionen farbiger Flächen und Linien , die zusam¬
mengeballt , auf die Kernpunkte des Darzustel¬
lenden zusammengedrängt , ein Bild von großer
Schönheit ergeben , ohne daß die Naturtreue
leidet . Man spürt aus den Bildern das frisch
Zupackende , das Bewegliche , das sich jedem
mitteilt , und darum als gültiges Zeugnis vom
alten Emden weiter wirken wird .

Darüber hinaus zeichnet Professor Menz
mit Vorliebe die alten schönen ostfriesischen
Dörfer . Oft war er in Greetsiel , Dizum ,
Neuharlingersiel , und manches schöne
Bild , das hier entstand , hängt irgendwo in der
Stube eines Ostfriesen und spricht auch im Bilde
von der Schönheit der ostfriesischen Landschaft .

Aufnahme und Text : K. H. Brinkmann .

stand von vierzehn Tagen durchge¬
geführt werden und bieten dann einen weit¬
gehenden Schutz gegen die Erkrankung . Die
Impfung ist freiwillig und kostenlos und wird ,
wie früher bei der Diphtherie -Schuhimpfung ,
vom Staatlichen Gesundheitsamt
durchgeführt . Sämtliche in Frage kommenden
Volksgenossen erhalten vom Staatlichen Gesund¬
heitsamt eine schriftliche Aufforderung , zur
Impfung zu erscheinen . Auf dieser Mitteilung
ist Zeit und Ort der Impfung genau angegeben .
Außerdem erscheint auch noch in der Tages¬
zeitung ein senauer Impfplan . für alle diefeni¬
gen . die vielleicht aus Versehen keine schriftliche
Aufforderung erhalten haben . Alle Volksge¬

ihre besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Die

nossen werden gebeten , dieser Bekanntmachung

Schulkinder werden wieder geschlossen
meile

flassen =-
geimpft . Wie bei der Diphtherie ist es

unbedingt notwendig , dak alle in Betracht kom¬
menden Volksgenossen lückenlos erfaßt werden
und zur Impfung erscheinen . Dann wird
Erfolg der Schuzimpfung gewährleistet .

der

otz . Plazkonzert auf dem Stadtaarten . Am
Sonntag findet von 11 bis 12 Uhr auf dem
Stadtgarten wieder ein Plakkonzert statt , das
von einem Musikkorps der Krieosmarine aus¬
reführt wird . Auch für dieses Konzert ist eine
Vortragsfolge ausgewählt , die allen Zuhörern
Freude bereiten wird .

Vaan Fleegen un Lüüntjes . . . /TweeValentin-Vertellsels van Ibo nich! De Singvögels aber, de fünd troo, fün¬
1. De dökerse Fleegen

ner Falschheit un nids wantroig ; se föölen süd

de Pöttels weer Valentin mit sien Klapp ant säker in hör Heimatrecht un rieten vör nüms
otz . Sall ick denn in mien eegen Huus nich ramentern . , ,Dar geit gien Slaa bito " , a heWo fummt dat nu ? De man en Bük of

de Luftherrschaft erringen ?" So schellt Valen¬
Püster hett , de schütt weg , wat he finnen deit .un harr recht : wenn he aien Fleeg drapen
un bestimmt gien Lüüntjes . aber Singvögels !"tin un meent darmit , dat he sück nich bargen funn , denn kregen de Teeköppfes een över' t

kann vör de dökerse " Fleegen . Wenn he ' t Liev ; un van de Bloodflecken un de Tafeldäfen
Blatt lesen will , denn danzen se up sien Nöös fweem en inlandschen Krieg . Do sä Naber
Polka , un will he an sien Jungs schrieven , denn Jann : Ick weet di bäter Rat Valentin , du
sitten se up sien . frummen Finger un plätten mußt Walnöten anplanten " . Ja . un denn ?"
süd de Flögels . Ja , ' t is waar , se öven so en Denn hebben dien Kindskinner nids meer mit
Art Lustherrschaft ut , un Punkten maken se , de olle Fleegen to doon . " Dot harrit mi vör
Punkten , war du gien Schlips un gien Schlüpfieftig Jaar fegaen mukt" iä Valentin , „ man
fer , gien Zigarr un gjen Zigarett up friegen nu , doon will id ' t , vant Harvst noch : aber bit
fannst ! Düll is ' t , un Valentin word denn ok darhen hau ick der up as up old Dad !"
düll , mitunner sogar dördüll , un denn schellt he
up de Fleegenfangers , de nicks dögen un of nich
meer to hebben sünd , un schellt up sück un de
ganze Welt un de heele Dag .

As vör en Tiedlang de erste Fleegen utbrött
meeren un answarmen tweemen , do sä Valen¬
tin : „, Wi hebben doch al mal so en glasen
Fleegenfall ' hatt , war dat Goodje sück in fan¬
gen dee ; war is dat Ding woll bläven ?" Ja ,
war weer ' t bläven ? De Kinner harren ' t al
nich meer tennt , also muß dat woll al to Beß¬
vaars Tieden to de Mood utkamen wäsen .

Man wo hebben de Lü sück wolleer denn
hulpen ?" ja Valentin , ick löv doch nich , dat
Luther sück bi Sömmertied so van Fleegen tran =
tatern laten hett , as wi vandaag moten , unGoethe un Schiller of nich !"

2. . . . un denn de Lüüntjes !
Valentin hett en groten Tuun mit vööl

Boomen , Busch un Blömen ; all Daag fannst
him darin arbeiden seen , dar hett he meer
Pläseer an as anner Lü ant Leddiglopen . In
de moje Tuun hebben allerhand Vögels Huus =
recht , un elt findt en pasfest Stä to nüsseln .
Amsel , Drossel . Fink und Star " , un denn de

Meestes , de Gäälbosties , Boomlovers . Fleegensnappers un wo se all heeten . Blot de Lüünt¬
ies finden gien Harbarg : mar se hör ruge
Nüsten bauen willt . dar worden se verdräven ,
un se weeten of best , dat för hör de Stock bi
de Döör steit .

woord .As nu annerlektens bekanntmaakt
dat de Lüünties minnerseert worden sullen , un

Darmitt tweem Valentin upt rechte Pad : dat ' t för elfer Lüüntjekopp en Bund KoornSe moot süd en Fleegenklapp (de tann elt süd gäven full , do sä Valentin futt : Wenn datmaken , de nich nett mit en Dummbüdel tloppt man good geit ! De Lüüntfés , fiet , de sündis !), un nu ging ' t los , oha ! Up de Tafel un unstät un flüchtig , bold bi mien Arften un boldan de Müür , tüschen de Schöttels un manten | bi Nabers Safer , un darbi slau , du lövst ' t

Nu

Nä . Valentin , ditmal fickt du to swart ; so
dumm is doch woll nüms , dat he nien Lüüntje
un Meeste utnanner fennt ! " . Idk wyll , du
harrit recht ! Aber id hebb bi S. in M. de

Koppen befäfen . de de Slumpschüßen dar off¬
läfert harren : haast de Hälft weeren gäl
lega du, of dat Lüüntiekoppen meeren!" Wenn
' t so is , denn is ' t ſlimm , Valentin ! Aber
meetit du Rat ? " Ja . de meet id : Laat de
Jägers de Lüünties offfcheeten ! De fennen le
un könt un de Haferkoppel mit een Schrotschööt
twintig Stid tomal hensmieten . "

Ja . ü . so is Balentin : wenn ' t üm sien
leeve Vögelkes geit . denn word he wöst . He
tann qien Hahn of Henn slachten , un of he
derto tamen funn , Lüüntjes so scheeten , dat is
of noch de Fraq '. Bi Winterdag foort he alls ,
wat Fären hett . sogar de Fasanen , de hiim dar¬

ut : he hett en Pläfeer daran , dat he alltied
för de Kohl upfröten . Dar maakt he süd nicks

Kostaängers hett .
Wenn he aber , as wir vörhen hört hebben .

de Luftherrschaft in sien Huus errungen hett
un hüm de Fleegen nich meer lastig sünd (so
üm Sünn ' marten hen ) , denn mag he ia woll
eens Doags so wiod kamen , dat he sück of en
Rüüntjeklapp utflüstert .
Ding , war du gien Singvögel wat mit doon

Dat is denn wiß en

fannst , wenn du of noch so geern wullst , de

loshaut as up old Dad .
aber up de unverschamte , överdadige Lüüntjes

Sonnabend /Sonntag , 28. /29 . August

Auch bei Fliegeralarm nicht ohne Licht
: : Das ist eine Tatsache , die einer ganzen

Reihe von Volksgenossen offenbar nicht
bekannt ist . Grundsätzlich hat während des
Alarms niemand etwas auf der Straße zu
suchen , soweit er nicht dienstlich irgendwie
eingesezt ist . Wer als Selbstschußkraft während
des Alarms seinen Betrieh aufzusuchen hat ,
oder wer als Amtsträger des Reichsluftschutz¬
bundes oder als Angehöriger eines Einsaz¬
trupps mit dem Fahrrad unterwegs sein muß ,
darf bei dieser Gelegenheit aud während des
Alarms nicht ohne Licht fahren . Selbstver

Es wird verdunkelt von 20,15 bis 6 Uhr

ständlich muß seine Fahrradlaterne gut ab .gedunke It sein. Vielen Volksgenossen ist das

Radfahrern, die vorschriftsmäßig mit Licht fah¬

bar gar nicht im flaren , welche Gefahren sie

ren , von übereifrigen Volksgenossen zugeschrien :

heraufbeschwören, wenn sie sich das Recht ans

, , Licht aus ! " Diese Uebereifrigen sind sich offens

maßen , einer vielleicht in Zweifel befindlichen
Radfahrer nun ohne Licht auf die Fahrt zu
schicken und diesen der Möglichkei. von Zusam =menstößen und damit schweren Unfällen ausszusehen .

scheinbar nicht bekannt . Immer wieder wird

otz . Kartoffeltäfer -Suchdienst . Wir weisen
auf die Bekanntmachung des Oberbürgermeisters
hin , nach der bestimmte mit Kartoffeln , Tomaten
oder anderen Nachtschattengewächsen bestellte

Kartoffelkäfern abzusuchen sind . In Emden hat
ober bewachsene Grundstücke auf den Befall mit¬

dieser Suchdienst am 2. September stattzu¬
finden . Die Durchführung des Suchdienstes wird
polizeilich überwacht .

otz . Verkehrsunfall . In der Schillerstraße

helfslieferwagen angefahren . Personen wurden da
wurde am Donnerstag ein Trecker von cinem Be

bei nicht verlegt , doch erlitten beide Fahrzeuge Be¬
schädigungen .

A6 1. September hält die Deutsche Arbeitsfront
-otz . Sprechstunde der DAF . Mittwochs bis 20 Uhr .

( Parteihaus ) bis auf meiteres ihr Büro jeden
Mittwoch bis 20 Uhr offen . Damit ist den
Boltsgenossen , die erst später von der Arbeit fom¬
men , die Möglichkeit gegeben . notwendige Befuche
bei der DAF . ohne unnötigen Arbeitsausfall in die
Abendstunde zu verlegen .

Aurich

otz . Amtswalter des RLB . ausgerichtet .
Der Reichsluftschutzbund hatte seine Amtsträs
aer und - walter zu einem Appell in Brems
Garten zusammengerufen , um sie mit den ein¬
schlägigen Bestimmungen und Vorschriften vers
traut zu machen und die Erfahrungen der lekten
Terrorangriffe auszuwerten Den richtunaweis
senden Vortrag hielt Hauptluftschukleiter Freis
herr von Glöden . Weiter sprach Ortsgruns
penleiter Janssen über Luftschutz und Ges
genwartsfragen .

otz . Es darf fein Getreide umfommen ! Wies
derholt wurde festgestellt, daß Getreide .
flächen von Jugendlichen zu Spielplägen be¬
nuht , das Getreide niedergetreten und aufges
stellte Hocken auseinandergerissen wurden . Den
Besizern der Stücke ist dadurch erheblicher
Schaden zugefügt und der Ernährungswirtschaft
wertvolles Brotgetreide entzogen worden . Die
Polizei hat jetzt zwei ermittelte Jugendliche
angezeigt .

otz . Die Hundemusterung brachte es an den
Teg . Im Zuge der Hundeerfassung wurde fest¬
gestellt , daß mehrere Hundehalter ihre Tierenicht zur Hundesteuer angemeldet

empfindliche Strafen genommen .
hatten . Die Säumigen Hundehalter wurden in

otz . Forlig . Scheuendes Pferd geht

den Töchter eines hiesigen Bauern und ihr Besuch .
querfeldein . Glück im Inglück hatten die bei¬

Sie hatten eine Frau und ein Kind mit Waren und
Vierd von der Station Geornsheil abgeholt . Auf dem
Rückweg ch ente das Pferd beim Pfeifen der
Lokomotive und Dobetging querfeldein durch .
stürzte der Wagen in einen tiefen Graben und ging
in Trümmer . Die Anfassen tamen trotz des gefähr¬
lichen Sturzes mit dem Schrecken und beschmukten
Kleidern davon . Der zertrümmerte Wagen murde
abends durch ein anderes Fuhrwert abgeschleppt.

Am Montag zeigt die Ortsfilmitelle itin 19. 30 1hr
otz . Middels . Der Gaufilmwagen kommt .

bei Rahmann in Middels den Film Peterson und
Bendel " . Zu der Vorstellung sind Jugendliche zuge¬
lassen .

Norden

Der Gauleiter kommt nach Norden

otz . Am Kreistage wird um 9. 30 Uhr auf
dem Markt ein großes öffentliches Singen statts
finden , daran schließen sich Sondertagungen an ,
die bis gegen 12. 30 Uhr dauern werden . Der
Nachmittag bringt um 14 30 Uhr eine Kund¬
gebung auf dem Markt , auf der der
Gauleiter Paul Wegener sprechen wird . Ein
Vorbeimarsch vor dem Gauleiter beschließt die
Kundgebung .

otz . Morgenfeier für die schaffende Ingend .
Am / 1. September wird im Deutschen Haus "
um 8. 30 Uhr eine Morgenfeier für die Fch a f =
fende Jugend stattfinden . Gaujugendwalter
Mener Kohlhoff , Oldenburg , wird sores
chen . Abends wird eine Zusammenkunft mit den
Eltern und Lehrmeistern der Jugendlichen ver
anstaltet .

otz . Küken durch Raubzeug abhandengekommen .
Vor einiger Zeit verschwanden bei einem Anwoh
ner der Radbodstraße zehn Küfen . Man nahn
zuerst an, daß es sich um einen Diebstahl handelte,bermutet nun aber , daß ein Jitis oder Marder die
Tiere weggeholt hat .

tagt . Sonntag um 9,30 Uhr findet im Lands
otz . Marienhafe . Arbeitsgemeinschaft

jahrlager eine Tagung der Arbeitsgemeinschaft
gandaleiters statt .
des Kreisschulungsleiters und des Kreispropa¬

Saferernte . Ein hiesiger Bandwirt fonnte von
otz . Leezdorf . Außergewöhnlich gute

jeder Achre eines Haferfeldes durchschnittlich 126
Körner ernten , während sonst der gute Durch
schnitt nur 40 bis 60 Rörner auf die Nehre bringt .



, , Vorbestraft "

otz . Ein spannender Kriminal - Bildstreifen der
Deutsch -Italienischen Film - Union , dessen packende
Handlung zunächst den Leidensweg einer jungen
faufmännischen Angestellten von ihrer Entlassung
aus dem Gefängnis bis zu einem Selbstmordver¬
such schildert , dann in die bunte Zirkuswelt führt ,
wo fie als Partnerin eines jungen Artisten zu
Ruhnt und Glück gelangt . Aus tiefer Zuneigung zu
einander hatten diese beiden jungen Menschen den
Bund fürs Leben geschlossen . Jedoch sollte ihr Glück
noch einen Riß erleiden durch das Wiederaustau
chen eines alten Intriganten . Schließlich wendet sich
aber doch das Verhängnis zum Guten , als das Dun :
fel der Vergangenheit gelüftet wird . Eine packende
Angelegenheit , die den Besucher in Bann schlägt .

Laura Solart verleiht in der Hauptrolle
bem Mädchen Anna den schlichten Liebreiz ibres
Wesens und ihrer Erscheinung . Fosco Gia chetti
ist ihr als junger Artist ein ausgezeichneter Partner .
Stello oso als gemeiner Intrigant und Bella
Starace Sainatt als Zirkusmutter vervollständi =
gen die Biste der ausgezeichneten Darsteller . Allessan¬
bro Cicognint zeichnet für eine ansprechende
Rahmenmusik . (Norder Lichtfpiele ) .

Heinrich Lehse

Leer

otz . Die Regierungstasse zieht um . Ab 1. Sep¬
tember befinden sich die Diensträume der Regie¬
rungskasse , früher Staatliche Kreistasse , im
Hause Adolf Hitler - Straße 19 1.

otz. Gesellenprüfung im Baugewerbe . In
der Baugewerfsinnung für den Kreis
Leer wurde diese Woche die Prüfung der
Maurer - und Zimmererlehrlinge durchgeführt .
Mehr als dreißig Lehrlinge unterzogen sich der
Prüfung , die , mit wenigen Ausnahmen bestan¬
den . Der theoretischen Prüfung ging die prak
tische voraus .

otz. Den Reiterschein erworben . Der vierte
Kriegslehrgang an der Ostfriesischen
Fahr - und Reitschule e . V. in Leer
fand gestern mit der Reiterscheinprüfung seinen
Abschluß . Sämtliche Schüler bestanden die
Prüfung mit gutem Erfolge .

Weener

otz. Renten werden heute gezahlt . Beim Postamt
Weener erfolgt die Auszahlung der Militär - und
Angestelltenversicherungsrenten heute , der Invali
benrenten am Mittwoch .

otz . Reiche Brombeerernte . Jezt ist die Zeit , da
die Brombeeren herangereift sind , die in der Um¬
gegend an Straßen und Wegen und an den alten
Wällen wachsen . Besonders im benachbarten Mün =
sterland , in der Gegend von Brual , find noch viele
Brombeersträucher vorzufinden . Sie zeigen in die¬
sem Jahre einen reichen Behang . Täglich sieht man
zahlreiche Kinder und Erwachsene aus Weener hin¬
ausfahren zum Brombeerpflücken . Die schönen
schwarzen Beeren finden im Haushalt mancherlei
Verwendung zur Herstellung von Marmelade oder
Gaft .

otz . Heute Treibstoffzuteilung . Nach Mitteilung
bes Wirtschaftsamts erfolgt die Ausgabe der Tant¬
ausweiskarten für den Monat September für un¬
sern Bezirk in Bunde heute von 9 bis 11. 30
11hr .

Wittmund

Welche Textilien kann man noch kaufen ? Der Sport am Wochenende

-

() Das Sportprogramm des letzten Augustsonn
tags wird beherrscht von den Geschehnissen im Fuß
ball und im Sport der Jugend . In Gotenhafen

tänipsen die Segler um Titel in der 6 Meter -R
Klasse und in Hoppegarten werden der Große Preis

Anlage II : Männer : Jacken uno Janter , von Baden und das Zukunftsrennen entschieden .

Winterjoppen , sonstige Mäntel (soweit nicht An- Auch an diesem Sonntag wieder stehen die Spiele
der ersten Schlußrunde um den Tschammer =

lage I ) Schirme , Schlafanzüge Frauen : Kv =
stüme , Jacken und Janter , sonstige Mäntel (foweit po tal im Mittelpunkt Es handelt sich hierbei um
nicht auf Anlage 1). Schirme . Morgenröcke, Schlaf- Die restlichen Begegnungen FC. Schweinfurt 05

1. FC . Nürnberg . Kickers Offenbach Riders Stutt
anzüge , Nachtjacken , Bettjäckchen . MSV . Brünn , Spvgg .gart , Praga Warschau

Schalke 04 , Holstein Kiel - Gin¬

tracht Braunschweig , FK . Niederkorn
Sportfreunde Katernberg und SV . Hamburg

Wilhelmshaven 05 . Fast ebenso stark be¬

achtet wird das 35. Städtespiel Wien - Berlin in
der Donaustadt . 1860 München empfängt den Deut¬
ichen Meister Dresdner SC . und darüber hinaus
gibt es die üblichen Freundschafts - und Aufstiegs¬
spiele in den Bereichen und Gauen .

Eine Klarstellung der Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete

obz. Die Reichsstelle für Kleidung und verwandte | mantel oder Umschlagtuch . Arbeits - und Berufs¬
Gebiete gibt mit Schreiben vom 20. August 1943 eine fleidung aller Art für Frauen .
Auslegung der Anordnung über die Bezugsbe
schränkung für Spinnstoffivaren , in der es u . a .
heißt : Der Verbraucher kann nach wie vor auf
alle Bezugscheine sowie die nicht gesperrten Kleider¬
farten einkaufen . Nicht gesperrt sind die
3meite Reichskleiderkarte einschließlich Karten für
Erwachsene , ferner die Knaben und Mädchenkarten Von dem Bezugsverbot auf gesperrte Männer¬
und Kleinkinderkarten der

ErfurtDritten und Vierten und Frauenkarten der Dritten und Vierten Reichs¬
Reichstleiderkarte sowie die Säuglingsfarten . Kleiderkarte sind wiederum ausgenommen und da¬
Gesperrt sind grundsätzlich nur die Männer - mit also nach wie Dor zum Bezuge berech
und Frauenkarten der Dritten und Vierten Reichs - ttgt die Inhaber folgender Kleiderkarten : a ) Klei¬
fleiderferte und zwar gilt diefe Sperre lediglich für derfarten von Fliegergeschädigten mit ents
Die Artikel , die in den beiden Listen verzeichnet sprechendem Ausweis sowie Zusatzkleiderfarten für
sind, die der Anordnung als Anlagen beigegeben Schwerfliegergeschädigte und alle Fl . Bezugsrechte ,
wurden . Artikel , die nicht in den Listen stehen, wie b) Kleiderfarten von werdenden Müttern ,
zum Beispiel Stridgarne , sind daher nach wie die sich durch Vorlage der Zusatzkleiderfarte für wer¬

Im Hand¬

vor verfäuflich . dende Mütter ausweisen , sowie die Zusatzkleiderfar- ball fehlen diesmal bedeutendere Ereignisse. Frans
Die in den Listen aufgeführten Artikel werden ten selbst , c ) Kleiderkarten von Personen, die nach tritt gegen Innsbruck und Klagenfurt an .

fen und Bayreuth treffen sich in Regensburg , Wien
Die

nachstehend nochmals aufgeführt : Anlage I : Män - § 5 der Anordnung 1/43 der Reichsstelle für klei¬ Leichtathleten haben wieder eine ganze
ner : Hut oder Müze , Anzüge oder Einzelteile . oung und verwandte Gebiete im Besitz der Zusatz: Reihe von Veranstaltungen vor , so in Berlin , Det¬Taghemo , Unterhemd , Unterhosen . Kragen , Kra - teiberkarte für Burschen und Maiden zur Vierten Die Ländermannschaf
patte , Socken oder Strümpfe , Schal , Handschuhe Reichskleiderkarte sind, sowie die Zusatzkleiderfarte mold , Köln und Schwerin
(Winter ) , Nachthemb . Taschentücher ,
oder Windjacke, Wintermantel . Hosenträger , Socken- dung . Kleiderkarten oder mit Vorgriffsberechtigung der Sitler Jugend , das Hochfest der deutschen

Regenmantel selbst . d ) Zusakkleiderkarten für Trauerfleiten der Schweiz und Ungarns messen in Basel ihre
Kräfte . Die 7. Sommertampfiptele

halter , Pullover oder Strickweste, Arbeits - und Be ausgestattet sind, f) alle Männer - und Frauen -klei - Jugend mit den Meisterschaften in der Leichtath=russkleidung aller Art für Männer . Frauen : derkarten , soweit es sich handelt entweder um die
Sut , Wolffleid , Rock, Blufe , andere Kleider , Unter - Abgabe von Meterwaren zu Reparaturzwecken bis zu letit , im Schwimmen und im Wasserball in Bres

lau , gehen am Sonntag zu Ende .
leid , Pullover oder Strickweste oder Jacke , Tag 0,80 Quadratmeter oder um die Durchführung von

hemd, Schlüpfer aller Art , Taschentücher, Schürze Reparaturen an fertiger Kleidung sowie Wirk- und
oder Kittel , Regenmantel oder Windjacke , Winter - Strickwaren .

otz . Betriebsappell der Behörden . Von der
Deutschen Arbeitsfront war für die Behörden =
stellen in unserer Stadt gestern nachmittag ein
Betriebsappell angejezt . Nach Eröffnung durch
Ortsobmann Wilkens hielt Parteigenosse
Münchmeyer eine fernige Ansprache , in der
die Größe der gegenwärtigen Zeit , das helden¬
hafte Ringen der deutschen Divisionen und das
Schaffen der Heimatfront die rechte Würdigung
fanden . Alle Anwesenden werden die Ueber¬

zeugung mit heimgenommen haben , daß auch die
härtesten Anstürme unserer Feinde niemals den
gewünschten Erfolg zeitigen werden , wenn der

fämpfende Frontsoldat die Gewähr hat , daß ihm
von einer in treuer Pflichterfüllung schaffenden

Seimat immer wieder die notwendige Rücken¬
stärkung sicher ist .

Esens

otz . Morgen Kreisappell der Partet . Wie schon
mitgeteilt , findet morgen um 15 Uhr der Kreis¬
appell der NSTAP statt . Ge sprechen t . Gaupro¬
pagandaleiter Seiffe und Kreisleiter Olt =
manns .

otz . Rugend sammelt Gemilie und Heilkräuter .
Gegenwärtig ist unsere Jugend fleißig mit dem Ein :
sammeln von Gemüse beschäftigt . Erfreulicherweise
Mopfen sie an feiner Tür vergeblich an , wohl in den
meisten Fällen können sie selbst dort etwas in
Empfang nehmen , wo die Spender einen eigenen
Garten nicht einmal befizen . Mit großem Eifer wid
met sich die Jugend weiter der Heilkräuter =
sammlung , die noch stets an Umfang zunimmt
und sich von Jahr zu Jahr segensreicher auswirkt .
Für heute das das Fähnlein 1/826 wieder eine
Großfammlung angefekt . Soweit vorh mben , bringen
alle Teilnehmer Handwägen und Körbe mit .

Kreisleiter Oltmanns vor seinen Mitarbeitern

otz . Im Verkehrslokal der Partei i Esens
hatte Kreisleiter Oltmanns die Gefolgschaf
ten der Kreisleitung , der Kreisamtsleitung der otz . Schollenfang ergiebiger . Der Schollenfang ist

NSV . , der DAF . und der Kreisfrauenschafts - in der letzten Zeit besser geworden . Dagegen

leitung zusammengerufen . Hauptinhalt der Ta- ist der Krabbensang kaum noch lohnend .
gung bildeten Ausführungen des Kreisleiters ,
der heue Richtlinien über die Haltung der
Parteigenossinnen und Parteigenbssen beanntgab
und zum Ausdruck brachte , daß er auch für die
Zukunft von allen treueste Pflichterfüllung er =
warte . In ernsten Worten wurde von ihm auch
die Gerüchtemacherei behandelt . Den Schluß
der Tagung bildete ein kurzes kameradschaft¬
liches Beisammensein .

Unter dem Hoheitsadler

Emben . Ortsgruvve Herrentor . Montag 20 1hr
Ortsgruvvenzimmer . Besprechung der Politischen
Leiter , Walter und Warte der Gliederungen und
der NS . - Frauenschaft . DI - ähnlein 2/251 ,
Sungzug 2. Sente 15 1hr beim Ryzeum . DI . =
Fähnlein 3/251 , Fanfarenzug und Spielschar . 15
Uhr mit gepikten Instrumenten Pflichtappell
Emsschule . SJ - Motoracfolafchaft 1/251 , Sonn¬
tag 9. 30 Uhr mit Sportzenta an der Refselschleuse .

-

Weser - Ems - Fußball am 29 . August

() Nach und nach steigt der Betrieb im Fußball¬
sport des Gaues Weser = Em 3 wieder an . In

die neuen Staffelnden nächsten Wochen werden
Jungmädelgruppe 8/251 , Borffum . Seute fämt der Fußball - Gauklasse neu erstehen , und dann heißtliche Jungmädel 15 Uhr mit Sportzena Borffumeres wieder mit vollen Segeln in den Kampf um dieSchießwartlehrgang Grecifiel . Heute

17 Uhr . Volle Verpflegung mitbringen .
Schule .

Aurich . Sing - und Spielichar . Sämtliche Jungen
und Mädel Montag Dienst 19 Uhr bei der Ober¬
schule . - SJ . Stamm 1 und Innaftamm 1 Sonn¬
tag 8. 45 11hr fämtliche Bührer , die den Reichs¬sportwettkampf nicht mitgemacht haben , zum Un =
terführerfünffampf Ellernfeld .

Norden . Schießwartlehrgang Greetfiel . Scute 17
Uhr . Rolle Verpflegung mitbringen . BDM
und BDM . - Wert , Gruvve sane . Sonntag 9. 30
Ihr Sport , Ueben für das Gruppensportfest .
D - Fanfarenzua Rozden . Heute 15 Uhr Sport¬
platz mit Instrumenten . IM - Graeve Norden
Markt . Heute 15 1hr Parteihaus . Sonntag 9. 30
ihr Barteihaus zum Lazovettiinaen .

Leer . liegernefolgschaft 1/381 . l . Sandwerkliche
Ausbildungsstufe 1 und 2. Sonntaa 9. 30 Uhr
beim Heim . Gefplafchaft Sonntag 9 Uhr beim
Heim Fabrizinsitraße . Vorbereitungen für den

Tag der Wehrertüchtigung " . DI . - Banu - Fan¬
farenzua 381 . Seute 16 . 30 ithr mit Schreibaeng
( ohne Instrumente ) . Näheres im Kasten . Führer
vom Dienst : Oberhordenführer Lana

Was bringt der Rundfunk ?

Punkte zu gehen . Heute schon bereiten sich die

Mannschaften auf die Spiele der neuen Serie vor ,
und auch ein Aufstiegsspiel zur Gauklasse soll am
Sonntag in Bremen stattfinden . Ueberschattet wird
das gesamte Programm des Sportgates aber von
dem Pokalkampf des Gaumeisters und Gaupokalfie¬
gers Wilhelmshaven 05 in Hamburg
gegen den dortigen Luftwaffen SV . In der 1.
Hauptrunde des Tschammerpotals treffen sich diese
beiden überaus starten Mannschaften auf dem HSV. ¬
Plazz am Rothenbaum und schon heute kann man
fagén , daß dieser Kampf ein großer werden wird .
Die Wilhelmshavener fahren mit ihrem besten Aufs
gebot nach Hamburg , nämlich mit Barusta , Ebeling .
Zopp . Peters , Gunfel , Kamenzien , Renkens , Haber =
mann und Weiler .

Bremens Stadtmannschaft weilt in
Oldenburg , um dort gegen die Auswahl der
Gauhauptstadt anzutreten . Werder stellt den Stamm
der Bremer Vertretung , die Mannschaft ist gut und
hat unfer Vertrauen , auch wenn Oldenburg alle
seine besten Gisen ins Feuer stellt . Auch in Olden .
burg wird also der Kampf ein schöner sein und

Sonnabend . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45 :
Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Melodien , ,am seine Anziehungskraft nicht verfehlen . Im weiteren
laufenden Band " . 16 - 18 : Bunter Sonnabend - Bremer Fußballprogramm steht das Treffen auf
Nachmittag " 18 - 18 . 30 : Unterhaltung mit Otto dem BSV - Play am Wasserturm zwischen dem
Dobrindt , Hans Bund . 18 . 30 - 19 : Der Zeit - Bremer Sportverein und Sparta Bres
fpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 20 - 21 . 30 : merhaven im Mittelpunkt , das vormittags um

Gute Laune in Dur und Moll " . 21 . 30 - 22 : 10 Uhr durchgeführt wird Am Nachmittag ist derKlänge aus Porsing -Overn . 22 . 30 - 24 : tchen¬
austlang mit dem deutschen Tanz - und Unterhal - Kuhhirten Treffpunkt der Fußballfreunde ,
tunasorchester u . a . Hier findet das erste Aufstiegspiel zur neuen Gau

Deutschlandsender : 17 . 10 - 18 . 30 : Mufit im Grii - flasse zwischen dem Vf B. Komet und dem F V.
nen " , Leitung : Gerhard Steger . 20 . 15 - 22 : Be - Woltmershausen statt .
schwingte Musik mit bekannten Solisten .

denn

Emder Fausthaller beim Bürgerfelder Turnier
otz . Der Bürgerfelder Turnerbund veranstaltet

auch im vierten Kriegsjahre sein traditionells Faust
ballburnier , an dem am Sonntag die Faustball¬
mannschaft des Eider Turnvereins in der
ersten Kreisklasse teilnimmt .

Sonntag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 80 : Orgel
werke von Job . Seb . Bach und Georg Böhm : an
der Orgel : Johannes Bierfia . 9 - 10 : Bunte
Klänge zum Sonntagmorgen . 10. 10 - 11 : Vom
großen Vaterland . 11 . 05 - 11 . 30 : Deutsche Jugend¬
chöre singen . 11 . 30 - 12 . 30 : Romantische Weisen .
12 . 40 - 14 : Dos Deutsche Rolfskonzert . 14 . 30 - 15 :
Katharina Brauren erzählt Märchen . 16 - 18 : Fußballspiel ausländischerLagermannschaften
. . Geldpost -Rundfunt " , 18 - 19 : Sommerliches Kon¬

otz . Am Donnerstagabend fand in Beer zwi¬zert der Berliner Bhilharmoniker ( Mosort Scht¬
mann ) , Leitung : Berthold Rehmann , Lübeck . 19 schen niederländischen und flämischen Lagerinfassen
bis 20 : Gine Stunde Bettaefchehen 20 . 20 - 22 : des Gemeinschaftslagers der DAF , Nesse ,
. . Bauber der Musif " in befchwingten Melodien . ein Fußballspiel auf dem Germania - Sportplatz

Deutschlandsender : 9 - 10 : Unfer Schaktäitlein " statt . Das Ergebnis lautete 7 :3 für die Niederlän¬
Sprecher : Hellmut Sanien . 10 . 10 - 11 : Muftfalt der . Das sehr flott ausgetragene Spiel zeigte von
sche Kurzweil 15. 30- 15. 55 : Sugo Steurer spielt Anfang eine Ueberlegenheit der Niederländer , dieImpromptus von Schubert . 18 - 19 : Komponisten
im Waffenrock . 20 . 15 - 21 : Musikalische Kostbar - aus altbewährten Fußballern zusammengestellt war .

Gin flämischer Schiedsrichter leitete das Spiel ficherfeiten von Bach . Händel , Haydn , Mozart it . a .
21 - 22 : Opernmelodien und tänzerische Musik . und einwandfrei .

Der siebente Punkt geen aManonmitdem Dedel,erging es Alff-Brith, howett er zunächſt ben
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Ein heiterer Roman von Zinn

15 ) Wie immer heiter und leutselig zog der
Oberstaatsanwalt seinen fähigsten Beamten mit
einem Händedruck auf den Stuhl . Das ist
ja . . . hm . . . Nun sagen Sie bitte . . . Man
müßte dem Mond aufs Dach steigen
der Oberstaatsanwalt rieb sich mit lächelndem
Blinzeln die Knie hat uns doch der
Bursche hinters Licht geführt . Sind wir da
schwupp ! ist er weg . Sind wir wegschwupp !
ist er da ! Apropos , was ich Sie fragen wollte ,
Herr Kollege Was ist mit dem Ring ?
Schwupp ! war er weg . Ist er wieder da ?"
,Leider nein , Herr Oberstaatsanwalt " , be :

Bauerte Alf . Ist er denn tatsächlich hier im
Gericht verschwunden ? War er wertvoll ? Wie
fieht er aus ? "

-கு

Alf ging die Fragenferie schrittweise durch ,
ohne sich auf den Wert einzulassen , den er nicht
kannte , und ohne zu erwähnen , daß der Ring
einem Pfannkuchen entstiegen war und beim
Durchbruch zum Tageslicht einen Stiftzahn um¬
gelegt hatte .

bitte

ob der Stein rund oder eckig sei . Genau so wie

heute dem Staatsanwalt . Nur die Achtung vor
dem Paragraphen wegen Sachbeschädigung hin¬
derte ihn daran , den Apparat an die Wand zu
schleudern .

Es fonnte nicht ausbleiben , daß der Fall | sichertes Paket . Ach so ! Dies hier ! Ich nehme
goldenen Ihre Einladung an , möchte mir aber aus

Fingerreif mit dem enzianblauen Stein betraf . bitten , daß Sie mein Päckchen nicht gegen ein
in unerhört kurzer Zeit zum Stadtgespräch anderes mit einem toten
wurde . Der unscheinbare Ring entwickelte sich Dackel vertauschen ? Keine Sorge , Herr Doktor ,
zu einer Kette , die zwar noch nicht rasselte , ich hatte nur ein einziges Eremplar davon ."
deren Schaukeln aber eine gewisse neugierige

Spannung zum Mitschwingen brachte .
Der Botenmeister des Gerichts , ein ehr¬

geiziger Mann , hatte sich der allgemeinen
Ringsuche angeschlossen . Mit eifergerötetem
Kopf fam er dabei auch in den Saal , wo Ju¬
stizwachtmeister Krebs Dienst tat . „ Enzian - In rosigster Laune stolzierte Dr . Brühl auf

blauer Stein ?" fragte der mit einem Luchs- der waldbesäumten Landstraße nach Tauben :
blic , indem er seine schon im Absinken begrif- grund in den sonnigen Morgen . Er wollte sei¬
fene Bade massierte . Ein richtiger Enzian nen freien Tag natürlich bei seiner Braut ver¬

Nach alter Gewohnheit hielt er sichwäre mir lieber ! Ja , so ist die Welt ! Der eine bringen .
hat ' n dide Backe und findet einen Ring , der in der Mitte des Teerstreifens , was ihm die

andere hat ' n dicken Kopp und findet keinen !" Kraftwagenlenfer scharf übelnahmen . Schon
Auffällig schnell war der Botenmeister aus dem von fetne suchten sie ihn mit warnenden Horn

Saal . Nach kurzer Zeit wurde Krebs abgelöst . Stößen auf den Fuksteg am Grabenrand zu scheu¬

Er möge zum Herrn Landgerichtspräsidenten chen , und gelegentlich mußte er wegen seiner

fommen . Es sei sehr eilig . Krebs hätte eher mit zögernden Folgsamkeit tadelnde oder gar ge =

seiner Ernennung zum Oberjustizwachtmeister reizte Worte einstecken, die ihm meist viel Spak
machten .

außer der Reihe als mit einer Einladung zum
Prä " gerechnet.

Die tiefen Energiefalten um den Mund des
Landgerichtspräsidenten ließen nichts Gutes
ahnen . Sie sollen einen Ring gefunden ha¬
ben . Wie ist es damit ? "

Das ist ja . . . Sm . Nun sagen Sie „Aber doch nicht

Der Oberstaatsanwalt schien den , der hier gesucht wird , Herr Landgerichts¬

seine gute Laune verloren zu haben . Sein Ge- präsident " , gab Krebs Bescheid . „ Das war , als
sicht war unlustig , ja herb . „Sier im Gericht ! ich gestern beim Zahnarzt Doktor Brühl meine
Einfach verschwunden , weggezaubert ! Sollte dicke Backe pinseln ließ . '

Vor der auftauchenden Möglichkeit , ,Blau ? " Ach nein , Herr Landgerichts¬
erblaßte der Oberstaatsanwalt . Nun sagen präsident . Ich kam doch eben erst vom ab¬
Sie bitte . . . Sm . . . Das ist doch ungeheuer - geblasenen Lofaltermin in Taubengrund ."
lich ! Wir können unmöglich ein so fatales „ Ich fragte Sie , ob der Stein blau war ,
Obium auf uns sizen lassen ! Ist werde den enzianblau ? " - „ Ja , blau war er . "
Herrn Landgerichtspräsidenten bitten , eine
Suchaktion nach dem Ring anzuregen ."

etma
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Was man gestern im Gerichtsgebäude an
feinstem Fahndungseifer nach dem Ring er¬
lebt hatte , war ein Laienspiel gegen die jetzt
einsehende , offizielte Kleinarbeit . Nach einer
Stunde wußte jeder Richter , jeder Staats¬
anwalt , jeder weibliche oder männliche An¬
gestellte , daß es gälte , einem Ring mit blauem
Stein nachzuspüren und damit die Ehre des
hohen Ortes zu retten . Jeder wußte , daß er dem
Staatsanwalt Alf abhanden gekommen , ihm
aus seiner Brieftasche gefallen war .

"

Der Landgerichtspräsident telephonierte so¬
fort mit dem Oberstaatsanwalt , und der rief
Staatsanwalt Alf an .

Wieder einmal hupte es hinter dem selbst
herrlichen Spaziergänger , zweimal furz , ein¬

Kindertromvete " , schäßte er ,mal lang .
sicher eine Frau am Steuer . Baß auf , du

wirst auf deiner frechen Tute noch schön bitten
lernen !"

Er irrte sich. Das erwartete Signal -Männ¬
en blieb aus . Dafür hatte Brühl ein an¬

machsend lästiges Empfinden , wie es seine
Patienten beschleichen mochte , wenn sich sein
Bohrer dem Nero . nähert .

Der Zahnarzt klemmte sich neben den Füh
rersitz und versuchte , die Gummibandschachtel
in die Seitentasche seines Rockes zu schieben .
Ein Hindernis stellte sich quer . Es war das

Futteral mit der Reservebrille . Brühl frab¬
belte es heraus und legte es hinter die Wulst
des schrägen Armaturenbrettes . Jetzt war die
Rocktasche aufnahmefähig .

Man plauderte und lachte . Frau Doris '
schalthafte Munterfeit wuchs mit dem Tempo
des Wagens . Es machte ihr plöhlich Spaß , an
Brühls Seite mit achtzig Sachen über das sin¬
gende Teerband zu flizen .

Da vorn mitten auf der Fahrbahn saß ein
pü pühhh !Häschen und puzte sich. Pü

machte die Hupe . Der Hase riß aus wie Schaf¬
leder und fullerte mit einem Purzelbaum in
den Wald . „ Beinahe so fix wie Sie vorhin !"
ulkte Doris .

Brühl wollte den Hasenvergleich nicht auf
sich sitzen lassen . Zu einer Entgegnung fam er
aber nicht . Seine übermütige Nachbarin war .
mit viel zu viel Gas in die Haarnadelkurve ge¬
fahren . Der Wagen knirschte in allen Fugen ,
legte sich schräg , taumelte und sauste grashalm
dicht am linken Grabenrand genau an der
Stelle vorüber , wo gestern nacht der „ Filmstar

Er drehte den Kopf halb zurüd . Tatsächlich! Fußtritt in den Graben befördert worden war .
im Schuhfarton " mit einem staatsanwaltlichen

Dicht hinter ihm fuhr im Schrittschneckentempo
ein Auto . Die Wärme des Motors hatte etwas Brühl wurde gegen Frau Doris gedrückt . Er

von dem Atem eines jeden Augenblick zuschnap- griff nach ihrem Arm .
penden Raubtieres an sich .

Brühl schwenkte furz nach links und machte
Fünf Minuten später stand Krebs in Alfs Front . Diesen Wizbold mußte er sich an¬

Dienstzimmer. „ Erzählen Sie mir , mein lieber sehen .
Krebs , wo , wie und wann Sie den Ring ge¬
funden haben . Vergessen Sie nichts ! "

Während Krebs berichtete , erinnerte sich
Alf , wie er bei Doktor Brühl seine Brieftasche
gezogen und die vorfährige Stiftzahnrechnung
herausgenommen hatte . Dabei war der Ring
herausgefallen . Brühl hatte ihn also hinter
sich. Sicher wird er den Fund bereits bei der
Polizei gemeldet haben . Die Suche wurdeAlf tam an diesem Vormittag zu feiner er¬

Iprießlichen Arbeit . Aus sämtlichen Zimmern sofort abgeblasen .
und Sälen wurde bei ihm angerufen , ob der Eine tausendheblige Gerüchtmaschine be¬
Ring schon da set , welches Gewicht er habe , I gann zu laufen .

Als die Gefahr vorüber war , meinte er auf¬

atmend : „ Auch ein Auto fann Robolz schießen.
Warum wollten Sie ' s durchaus dem Hasen
gleichtun ? "

Er hatte richtig vermutet . Eine Frau Frau Doris rückte sich auf ihrem Platz zus
war ' s . Sie stoppte den Wagen und streckte recht und dachte : Was für einen Rattenschwanz
Brühl lachend die Hand entgegen . Was nun , von Vorwürfen müßte ich einstecken, wenn jezt
Herr Doktor , wenn . . ich unter den Harry neben mir fäße . Auf alle Knöpfe des

Leierkasten gekommen wäre ?" Dann hätten Sie bitteren , Vorwurfs würde er drücken , von der
mich als Lied ohne Worte aufsammeln und mit Lebensversicherung bis zum Totengräber . Und
sich nehmen müssen ." , ,Was ich auch so gern laut sagte sie : „ Ist noch einmal gut gegangen !
tue " , sagte Frau Doris Alf vergnügt , indem sie Hauptsache , wir leben !" Daß beim Schüttel¬
die Tür aufklinkte . „ Bitte ! Oder haben Sie schwung des Wagens das Futteral mit der
einen Gepäckmarsch vor ? " Wieso Gepäck Reservebrille unter Brühls Siz gefallen war ,
marsch ?" Brühl blickte auf ein sauber . ein - hatte niemand bemerkt .
gemideltes und mit einem Gummiband ge = ( Fortsetzung folgt . )
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Käppen Baalsen an Land / Van Johann FriedrichDirks allauder ", jähe taulest,

trallallala ! "

in ' t Runne .
Un darbi dreihde süd Käppen Baalsen singend

otz . Dat was noch elfermal so west , wenn | tied hett he noch nachts um twalf Mehr sungen :Käppen Gerd Baalsen na Huus henfahren dä , „ Und so wollen wir noch mal , wollen wir nochdann freide he sück as ' n Kind . He stunn an mal heirassassa , lustig sein , fröhlich seinDeck van sien Bark „ Gertrüda " un maut bliebe
Ogen , as wenn dat mit twalf Knoten Fahrt
in ' t Paradies gung . Un wenn he 'savends in
sien Kajüte satt , dann packde he , vör dat he in
de koje troop , noch eenmal all de Saken ut ,
dei he Harmina , wat sien Frau was , mitbrengen
wull , un he maalde sück darbi ut , wau se de
gollen Ohrbummels in hör Ohren haakde , de
Ümslagedauk um hör vulle Schullers leggde un
in dat neemaudse süivern Ungelswaterdööske
hör lüttje Nöse stoot .

Ja , so was dat elkermal west , un so be¬
läwde he dat ook ditmal . Harmira Baalsen
was overglückelt, as se hör Mann sagg, un asse dann all de moie Safen kreeg, dau floog sehum an de Hals , un Käppen Baalsen tillde hörin de Höchde un leet hör erst weer na beneden ,
as se ant gieren fung .

So ' n moie Namiddag un Avend harr Käp¬pen Baalsen lank neet hatt . He satt in de Lehn¬stauhle , de Beenen wiet van süd , un att un
drunk , wat sten Harmina hum vörsetten dä .

, ,Dat will ' ak di seggen , Harmina " , sä he , sogemütelf as bi di is dat nargens. ' Man ' sull
alltied bi di blieven ."

Harmina lachde . Dat was so wat , Gerd .Dann gung ick hent feiern , un du kunnst an deEtenspott denken ."
Man darvan - wull Käppen Baalsen nids

weeten . Nee , nee " , sä he , de Kock büst du , un
du hörst in de Kumbüse . "

De anner Mörgen was he al frauh up de
Beenen . „ Kock" , reep he ,, , war bliwt de Tee ? "

Dau muß Harmina ja man ut ' t Bedde. Se
was verdreetelt . Se harr geern noch 'n Stündje
slapen . Vör Dau un Dag herummewöhlen , was
se neet wennt . Man se leet süd nicks marfen .
Dat enkelte Mal , war he in Huus was , full
he ' t hebben , as he dat ant leivsten harr .

Na ' t Teedrinken gung Käppen Baaljen in¬de Tune , un he harr fien Freide , as he sagg,
wau best dat dar alle up Stä was. De Früchtestunn gaud , un dat Blaumtuuntje was ' n wahrePracht . Ja , sien Harmina was fics . 'n beter
Frau harr he neet friegen funnt . He plückde ' n
Struuß Blaumen an kwamm darmit in deKamer .

Sarmina flaug de Sannen tauhope . „ Nee
sowat !" sä se. Du brengst mi Blaumen : Dathest du ja neet mal as junge Keerl dahn . Du

Ohren .
Harmina hull sück beide Hannen vör de

un dall van ' t Padd of? Wat ölen de Nabers
„ Mann Mann Büst du nu heel

wall denken ? "

wat se willen . Ik bin up mien eegen Deck."
, ,De Nabers , Mauder ? Laat hör doch seggen ,

, ,Och wat - man mutt de Anstand wahren .

over wohnt de P' stoor ."
Du büst neet bi dien Schippsvolt . Tegen uns

Singen un Dansen is geen Günne. Dar fannst
„Dar mußt di nics ut maken, Marder .

bloot bi in Sweet tomen. Mi is dat hier alvööls tau benaut . Smiet doch de Luken open,dat de Wind dör de Kumbüse treckt ."
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He was al bi ' t Fenster .

smittst mi de Baumpotten fört ."
"Laat dat - laat dat reep Sarmina . „Du
Dau was ' t ook al geböhrt .

seggt? Wat deihst du dar bi . Un nedd mien
Harmina fung ant reren . „Hebb id 't neet

moiste Blaumpott . He stammde noch van mienolle Mauder ."

fummt bloot darvan , dat du de heele utennige
Se sette süd snudernd up ' n Stauble . Dat

Dag wepel büst . Mi rappelt de Kopp . Mien
mote Blaumpott ! "

„ Och¬ och wull de Käppen hör be:daren, dat giwt doch noch mehr Blaumpotten!"
Man Sarmina leet süd neet bitüssen. Man

disse was noch van mien Mauder." Un se fungnoch luter ant reren .

"

Käppen Baalsen wuß neet , wat he dauhn
„ blarr neet so .

wall denken !"
Dat Fenster steiht open . Wat sölen de Nabers

Dat was tau vööl för Harmina . Se sprung
up un reep : „, So nu kehrst du di ook an de
Nabers ? Nu sall i stille wein ? Man dat dauh
id neet . Mien moie Blaumpott !" Un se snuderté
wieder .

Dau greep Käppen Baalsen na de Döör¬

nen, dei tifffen", sä he in' t Weggahn , mutt
frücke . Fraulüü " , dei blarren , un junge Hun¬

man links liggen laten !"

Sarmina hett bi' t Middageten allenne feten.
Hör Mann was neet weerkomen . Laat hum !"
dogg se erst . Man as dat na de Avend gung ,
wurr se doch anner Sins . Dat se um de nare

Un an sien Gedrüs harr se füd ook neet fehren
Blaumpott ook so' n Rebell maakt harr ! Gerd

fullt. He was ja eenmal so' n lüftige Seele , un

harr dei ja neet mit vörsaten Sinn törtsmeten .

frauger , as se noch ' n junk Wicht was . harr sehum darum ja ook so geern lieden muggt . Dat

dardöör, dat se haast dat heele Jahr allenne
se dat nu neet mehr gaud hebben funn , fwamm

was .
As Käppen Baalfen avends laat weer na

harr Spreekwater hatt. Jan Bolts , de Mekel¬
Suus kwamm, dau was he heel plejeerlik. He
börger , un Sinni Heinks , de Warsingfehntjer ,

Börse fiern mußt .
un dar harrn se dat Wersehn doch enkes in de

harr he truffen . Se wassen nedd binnenlopen ,

Se harr de Blaumpott und all , wat d' r mör¬
gens geböhrt was , dadelf vergeten . He snadde
ook riekelf vööl, un Harmina, dei süd namiddags
vörnohmen harr , alles tau vergeten, wurr weer
verdreetelt . Man se sä geen Woord . Käppen
Baalsen murt dat heel neet un snackde lüftig
wieder . He vertellde , dat Jan Bolts , de Mekel¬

Ein kleiner Irrtum
otz . In einer kleinen fränkischen Reichsstadi

hat es sich vorzeiten begeben, daß ein armseliger
greifen ließ. um seiner Missetat willen im Fol¬

er

terstüblein gestäupt und gebrandmarkt werdensollte .

fikanten allbereits die fünfundzwanzig Streiche
Der hierzu bestellte Büttel hatte dem Male¬

mit der Farrensehne , die diesem von einem
Stelle verfolgt , mit diesem die gute Hälfte sei¬

hohen Rat vermeint waren , auf die gehörige

nes Zuchtwerkes verrichtet und ging nun daran ,Käppen Baalsen maut ' n heel glückelt Gestellend , aus den Kohlen zu nehmen, um dem

das glühende Eisen, eine Teufelsfrage vor

Haut zu brennen .
Dieb das schimpfliche Zeichen auf die sündige

willt di wall in ' t Oller annern ? "

Fichte .
„ Ochoch , Harmina , id weet neet . Man

mi is tau Maude , as wenn dat hier alle Dage
Sönndag is ."

Man 'n Sönndag mutt fiert worrn . Van Dage
Sarmina lachbe. „Na , dann is ' t gaud .

sallt darum oot Klüten un Plumen gewen ."
Klüten un Plumen was Käppen Baalsen

Ren lederste Eten .
He bleev ook an disse Dag in Suus un harrheel geen Driwt na buten. Nee, so nüver as

hier was dat neet mal in Valparaiso . Un dat
was na sien Meenen de moiste Stadt in de
Welt .

Man an de darde Dag wurr he unrüstig ; hefunn neet mehr stille up de Stauhle sitten .
Sarmina murt dat futt ; so was dat noch elter¬
mal west Futt na ' t Teedrinken stunn 'he up ,
truck sien blau Baantje an un gung na , buten .

„Koom up Tied weer na Huus !" reep Har¬
mina hum achterna . Man Käppen Baalsen
hörde dat heel neet mehr . Se leep straatup un
straatdaal , bleev mal hier stahn un mal dar ,
um en Prootje tau hollen . Man mit leiverla
wurr hum dat tau lantwielig . Nee , allenne
was dat nicks . Harmina muß mit ! Un in de
Rünn leep le weer taurügge na Huus .

He stoot sten Kopp in de Köten , war Har¬mina bi de Koofofen stunn , un reep : „ Wat
büst noch hier , Mauder ? "

Harmina teet van hör Etenspott up un sä
„ Na , war sull ' a denn anners

berwunnert :
wesen ? "

Käppen Baalsen was indewiel in de Köken
komen un sä lustig : „ War du wesen sallt ,Mauder ? Buten Döre ! Ruut mit de Olsch an
de Vörjahrslücht ! Dat is ja ' n Weer as Kaufjes .
Room man mit !" .

Harmina dreihde sück weer na hör Etens¬
pott hen , namm ' n Sleef und fung darmit an ' t
röhren .

„ Nu twetel doch neet ! " brummde se . „ Wau
fann ich um disse Tied tau ' t Huus ruut ? "

Käppen Baalsen schüddelte de Kopp . „ Wat
fi Fraulüü doch alltied tau dauhn hebben ! Be =
griep ' d heel neet . "

As wenn se mit ' n Spelle stoken wurr , sofloog Sarmina up .
Dat löw id !" sä se giftig . Sest noch noit

vööl Begripp van ' n Suusholgen hatt . Meenst
wall , dat alles van sülst klaar word . Man du
sullt raar fieten , wenn ick tau ' t Huus utqung
un dat Eten van middag neet up de TafelStunn . "

Käppen Baalsen fung luubhals ant lachen .
, ,Dar hest recht , Mauder . ' n gaud Happke Eten

dar holl ick van . Versteihst mi ' t ook na de
Sinn tau maten . Beter as mien Kock . "

Darbi namm he hör Kopp tüsken sien Han¬
nen un sä leiv : „ Büst doch mien Beste !"

Harmina leet sück ook geern bitüssen . Och ,he was doch ' n gaude Man ! Man dann maakde
se süd van hum lös . „ Nu schei man ut . Karnstdi noch so tieren as ' n junge Keerl ."

"
„ Haha " , fung Käppen Baaljen ant lachen ., ,As ' n junge Keer ! ! Bin ick dat dann neet ? "Ja , dogg Harmina , junk sagg he noch ut . all

wat recht is . Man sagg hum sien fieftig Jahrneet an . Man dat wull se hum leiver neet tau¬gewen ; ' n bietje nieren muß se hum doch .
„ Ich mag di beden " , sä se, du ' n jungeKeerl ? Bekiek di epkes in de Speigel , dannfannst sehn , dat du ' n griese Kreihe worrst ."
He stellde sück ook vör de Speigel hen unbefeet sück. „ Verhaften . Mauder , du hest recht, deKopp word al old . Man wat maakt dat ? Wenn' t Hart man junt is . Meeste , un dat bliwt biuns Baalsens alltied junt . Mien Grootvaderwas al tachentig Jahr , man up sien gollen Hoch¬

Dieser aber , dem nicht viel damit gedient
sein mochte , so viel von seinen Mitmenschen

wußte noch im letzten Augenblick zu entkommen.
unterschieden zu sein, nahm seine Zeit in acht,

rannte , faselnadt wie er war , auf die Gasseund hinein in das erstbeste Haustor, das eroffen sah .

bader, und das Badstüblein war hübsch ge¬
Selbiges Haustor aber gehörte dem Zindel¬

heizt . Ein Frauenmensch
tels Chegespons

es war des But :
ließ sich ' s darinnen wohl

fein , lag wie eine andere Venus auf der
Schwizbant , dachte an nichts Ungerades , auchnicht daran , daß sie vergessen hatte , den Riegel
vorzuschlagen . Aber wie nun mit einemmal
der Pfannenflicker hereinschoß, alaubte sie nicht
anders , als wäre das der leibhaftige Satan ,
und wie eine geschreckte Henne stob sie, wie sieGott geschaffen , zur Tür raus .

/ Anekdote von Karl Burkert
Dieweil aber in selbigem Augenblick eingroßer Rumor unter dem Haustor erscholl, in¬

auf den Ferien, mit seinen Stadtknechten hin¬
dem der Büttel , dem entwischten Schelm hart

eindrang , rief sie nicht nach der Baderin , wie

dem Licht des Tages und aus den Augen der
hinan , die ihr just in den Weg fam ; denn aus
sie gewollt , sondern lief die dunkle Stiege

Leute zu kommen , das schien ihr vorerst das
Beste .

er hätte die

eben noch ein flüchtiges Menschenbein erblickend
Aber das war nun schon zu spät . Der Büttel ,

Malefizperson vor sich, rannte, die 3ange in
und nicht anders denkend, als
der Hand, wie ein Besessener hinter seinemWeibe drein . Er ereilte sie droben auf derfinsteren Bühne , fiel mit ihr über eine Haber¬

Notruf , von sich geben konnte, bei der Naſe zu

schütte, die da lag, bekam sie, die vor fähem
Schred feinen Schnauf mehr , geschweige einen

fallen, und ich belonged, bas bibige Gilenmöchte ihm vielleicht erfalten , brannte er es

fen!" dem vermeintlichen Pfannenflicker flugs
mit einem was gilt ' s, ich will dich wohl tref =

auf das Sirn .

Des Büttels Weib verdroß das sehr , sie ge¬
hub sich gar übel . Gottes Marter schrie sie zu¬
sammen , ihren Hauswirt bedachte sie mit allen
Namen , die nicht schön sind und aller Laster
zieh sie ihn . Zu ändern war da freilich nichts
mehr . Es mochte ihr lieb oder leid sein, sie hatte
dies schandhafte Mal auf ihrem tugendsamen
Leibe siten und bis an ihr seliges Ende mußte
fie es geduldig mit sich tragen .

Ein Ritter für Deutschlands Größe

die

Zum 420 . Todestage Ulrich von Huttens

Wissenschaft fast ausschließlich im Besitz des
otz . Während des Mittelalters war

geistlichen Standes , vor allem der Klöster ge¬

tur während der Renaissance wurde hier ein
wesen . Durch die Wiederbelebung antifer Kul¬

grundlegender Wandel geschaffen . Die Wissenschaft wurde neu entdeckt und trat als selb¬ständige Macht in die Geschichte ein . Die Ent¬
decker und Förderer von Kunst und Wissenschaft
nannte man Humanisten . Einer der bedeutend¬
sten unter ihnen war Ulrich von Hutten .

Atlantic .

Der am 21 . April 1488 auf der Burg
Stedelberg Geborene stammte aus fränki
schem Rittergeschlecht . Er wurde für den
geistlichen Stand bestimmt . Nachdem er aus

durch die Welt , besuchte verschiedene Universi¬
Sem Kloster entflohen war , zog er als Student

täten und rief , voller Begeisterung über das
das bekannte Wort aus : „ Oh Jahrhundert , oh
reiche humanistische Wissen , das ihm zuströmte ,

Wissenschaften - es ist eine Lust zu leben !"
inneres Leben reich machte , auch bittere ma¬
3war lernte er in dieser Zeit , die sein geistiges

terielle Not kennen , da sein Vater sich , seit er
aus dem Kloster Fulda entflohen war vonihm losgesagt hatte . Schon früh begann erselbst zu schreiben , zunächst in lateinischer , spä¬ter in deutscher Sprache .

es nun ,

Heller Sonntagmorgen
Ein Teiser Wind bauscht die Gardinen fächelnd ,
die Luft weht klar wie aus fristallnen Bronnen ,
sonst regt sich nichts , die Welt ist heiter lächelnd
und tief wie in ein Märchen eingesponnen . .
In tiefer blauer Andacht ruht das Zimmer ,
wo jede Stunde heute köstlich rastet

so zärtlich über Tisch und Bilder tastet .
und erster goldner Sonntagmorgenschimmer

Nun liegt der Raum im vollen Sonnenglanze ,

ein Lichtstrahl spiegelt sich in grüner Base
und funkelt dann empor wie eine Lanze ,
durchsichtig leuchten Blüten rot im Glase .

es ist, als wenn die Sonnenstäubchen singen

Und helle Heiterfeit erhebt die Schwingen ,
will selbst die alten Möbel noch verlocken,

und draußen läuten dunkle Sonntagsgloden . . .
Franz Lommatzsch .

börger, fien Frau ' n dicke Junge fregen harr, undar harrn se extra ' n Buddel Wien up utdrun

käppen Baalsen fung an :
ten . Sungen harrn se oot . Ja . Heel lüstig . Un

Heinrich schlief bei seiner Neuvermählten ,
Einer reichen Erbin von dem Rhein .

Schlangenbisse , die den Falschen quälten ,
Ließen ihn nicht ruhig schlafen ein .

Harmina fookde . Un doch sä se noch geen
Woord . Man as he an tau singen fung : „3wölfe
schlug' s, da drang durch die Gardine
leep hör de kopp over, un se fung ant futern:
schaamachtig, ook noch de Gardine hochtautillen.
laat doch de beiden slapen, un kruup lülit in' t

dau

, ,Dat word mi doch rein tau düll . Dat is ja

Nüft !"
Darmit leep se in de Slaapkamer . Käppen

Baalsen feet hör mit Nöse un Bed an Heere¬
gommes , dar harr he Harmina nu so wat mois
vörsungen , un nu was ' t noch neet gaud . Nee , ut

de Frauliü wurr man neet flauf .

o frauhdiedigup de Beenen west. He hett ookneet
De anner Mörgen is Käppen Baalsen neet

raupen : „Rod, war bliwt de Tee ?" As he ut 't

he muß sück erst mal ördentliek utrecken , dat se
Wurtelschrarben . Alle Knaken däen hum seer,
Bedde steeg , satt Harmina al in de Köken tau

weer vörnanner kwammen .

wurr , harr Harmina hör slechte Stufe lück leggt.

De Dag gung hen , sünner dat de beiden recht

he magde nicks tau seggen . Man as dat Avend
mitnanner sproken harrn . Harmina muulde , un

hier , bar will ich hum doch man 'n Grock maken."un as se hum dat dampende Glas vörsetten dä,

„ Och" , dogg se, he is bloot noch ' n paar Dage

dau freeg ook Käppen Baalsen sien Sprate weer,
un he sä: „Harmina, du büst doch mien Beste!"

Un Harmina lachde . De Frede was weer her¬
stellt .

Der Kreis von Anfang und Ende

nach dreißigjähriger treuer Dienstzeit feinen
otz . Als der Polizist Sven Lundborg , der

Abschied erbeten hatte , die letzte Runde antrat ,

ter Fall " sein würde .
war er gespannt , welches nun wohl sein leg

selbe Spannung , mit der er vor dreißig Jah¬
Es war beinahe dies

ren auf den ersten Fall " gewartet hatte . Er
hatte sich damals auf alle möglichen Fälle
vorbereitet , die ihn erwarten konnten. Sein er¬
ster Fall aber
rung unwillkürlich in sich hinein

er schmunzelte in der Erinnes
sein erster

Fall war überaus harmlos gewesen . Es gab
weder Mord noch Totschlag . Nur eine Alko¬
holleiche lag am Rinnstein und war dermaßen
vernebelt , daß sie Lundborg erst nach eifrigem
Bemühen zum Leben erwecken und auf die
Station schleppen konnte . Es stellte sich heraus ,
daß der Betrunkene Gustaf Malmö und bei der
Polizei wegen seiner Räsche notorisch bekannt
war .

sein legtes sein?

Ja , das war Sven Lundborgs dienstlichesErst -Erlebnis gewesen . Welches würde nun

führten , sah er , wie sehr die Kirche mit dem
In Italien , wohin ihn seine Studienfahrten

Papst an der Spize die Politik in Mittel - und

Deutschland, in dem die Geistlichen führten , eine
Südeuropa beherrschte . Ihm galt

Vormachtstellung besaßen , vonRoms zu befreien . Aus diesem Grunde unter - Die Häuser der wohlbekannten Straßen hielten
diesem Drud Es war ein ungewöhnlich ruhiger Abend .

stüßte er die Reformation Luthers , obgleich ihm ein letztesmal Zwiesprache mit ihm , und er versdie religiöse Frage weniger als die politische abschiedete sich von ihnen . Nichts ereignete sich,interessierte . Sutten tämpfte für die Stärke gar nichts . Schon nahte die Stunde , die er
und Unabhängigkeit Deutschlands , und setzte als Schlußpunkt hinter so viele sehen würde .seine Persönlichkeit rückhaltlos für die Ideale Aus einem Winkel zwischen den Dächern stiegein , die er vertrat . Bekannt ist sein Wahl - das rotverschämte Gesicht des Mondes herauf ,spruch : „ Ich hab' s gewagt !" Mit einer flam - wie es immer aufzusetzen pflegt , wenn er
menden Schrift wandte er sich an den Kaiser irgendwo erscheint .
Maximilian , der ihn zum Dichter gekrönt hatte , Da lag da nicht ein Mensch ,. ein Mannmit der Mahnung , die Größe des Reiches wie in der Rinne , reglos , tot . Lundborg stand ei¬
der herzustellen. Der Kirche gegenüber geißeltenes Atems Länge vor der Leiche und schaute geser besonders auch den Ablaßhandel , der damals dankenvoll auf sie nieder . Das also war sein
sehr schwunghaft betrieben wurde . letter Fall , Mord ? Selbstmord ?

von

Gesicht zu sehen und fuhr im selben Augenblick
Er beugte sich nieder , um in das beschattete

wie von der Natter gestochen , zurück. Es warGustaf Malmö , der Mann , den er bei seinemersten Dienstgang in genau derselben Lage alsAlkoholleiche aufgefunden hatte .
Ludwig Waldweber .

Von der Ritterschaft erwartete Hutten dieBefreiung und Wiedergeburt Deutschlands.Ihren Führer sah er in seinem Freund Franzvon Sidingen . Aber die erste Erhebunggegen einen geistlichen Fürsten scheiterte, Sidingen fiel , und Hutten war seines lezten Schutes
beraubt . Er begab sich in die Schweiz , wo ihn3 mingli auf der Insel Ufnau im Oldenburger Jahrbuch über die StedingerZüricher See eine Zuflucht geboten wurde . Hier
fämpfte er mit dem Worte weiter gegen seine
Widersacher bis zu seinem Tode . Er starb ein¬
sam wie er gelebt hatte am 29. August 1523.Man soll ihn am Tisch sizend , das Antlik mitden erloschenen Augen der Gegend zugewandt ,wo Deutschland lag , gefunden haben . „ Deutsch¬
land ist da , wo starke Herzen sind " , waren die
lezten Worte , die er aufgezeichnet hat .

Hutten gehörte zu den
Dunkelmännerbriefe " , die sich gegen die

Verfassern der

Kölner Dominikaner richteten , nachdem sie den
Humanisten Reuchlin angegriffen hatten . Von

und Vermahnung “ und „ Gesprächsbüchlein" .
seinen deutschen Schriften seien genannt Klag "

Ulrich von Hutten , der Mann , der humanistische
einte , sah zu einer Zeit , die noch nicht reif war

Interessen und ritterliche Tugenden in sich ver¬

für solche Gedanken , was dem Reich und seinem
Kräften um die Verwirklichung seiner Ideen .
Wolfe nottat . Er fämpfte mit allen seinen

Heldisch setzte er flaglos sein Leben für sie ein .

ihn verstand und es stolz darauf war , seiner als

Es dauerte noch Jahrhunderte , bis sein Bolt

wahrhaften Deutschen gedenken zu dürfen .
Maria Stracke .

sie hatten auf Grund volksrechtlicher Ueberlieferun

otz . Die Stedinger und ihr Freiheitskampffind seit der Rede Alfred Rosenbergs auf dem
schen Menschen immer stärker zum Bewußtsein ge

Schlachtfeld bei Altenesch im Jahre 1934 den deut
bracht worden . Sie sollen vor siebenhundert Jabren der Kezzeret beschuldigt worden sein , woraufihnen der Erzbischof von Bremen den Krieg er¬klärt habe . Dr . Hanna Stephant gibt hierzu imneuen Oldenburger Jahrbuch jüngsteForschungsergebnisse bekannt . Es heißt :

der 3insfrage , er lag vielmehr darin , daß die

, ,DerKriegsgrund des Erzbischofs lag nicht allein in

Stedinger Bauern versucht hatten , sich von der
Oberhoheit des Bremer Erzbischofs freizumachen .Sie hatten ihm in seinem Krieg gegen Dänemarkdie Landfolge verweigert , stattdessen an dem Kreuz¬zug des Kaisers nach Palästina teilgenommen , und

übten . Was den Vorwurf der „Keberei anbe¬

gen eine eigene hohe Gerichtsbarkeit geschaffen .wie sie beispielsweise die Rüstringer Friesen auss

trifft , so haben es die Stedinger nicht anders ge¬trieben als damals die Menschen anderswo auch .Hanna Stephan untersucht auch diese Vorwürfe

sollen , und das in Wahrheit nur ihren Schuspatron

eingebend und geht dabei näher ein auf das„ Gößenbild " , das die Stedinger verehrt haben

darstellt , wie er uns auf einem alten Siegel desStedinger Landes überliefert ist .



Spare bei der

VOLKSBANK

Aurich , Borkum ,Emden ,Esens .
Großefehn , Juist , Leer , Norden ,
Norderney , Westrhauderfehn .

DietreueHelferin
der Hausfrau
die Staubsaugbürste

Viktoria
deihen Sie sich bei ihrer Nachbarin , wenn
Sie noch nicht im Besitze dieses wert¬
vollen , mit ca. 12% echtem

Bernstein
nach DRP. Verfahren hergestellten Reini¬
gungsgerätes für Polstermöbel , Decken ,
Teppiche usw. sind , obwohl schon weit
über 1000 000 zufriedene Hausfrauen
unsere Staubsaugbürsten mit dem Güte¬
zeichen der Königin (DRWZ) besitzen .
Besonders wertvoll und heute für diese
in erster Linie reserviert :

Die berufstätige Hausfrau ,
Krankenhäuser , Kinder¬
und Mütterhelmo

Verkrufsstelle :
Feenders & Wolters , Emden
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Weitere Bezugsquellen durch Coko
K. G. , Metz .

Furden Sonnlag

VOGELEY
WienerSpeise

VOGELEY

Süßspeisen

Nichts geht über
die Gesundheit !

Auch das Saatgut muß gesund
sein , wenn das Getreide freu¬
dig und schön heranwachsen
soll . Gesund ist das Saatgut ,

sobald man es mit

Abavit
trocken oder naß gebeizt hat .

Ein Schuster

kann zwar Schuhe , auf denen

man 2 Jahre gelaufen ist , so¬
fort erneuern . Ein Arzt aber

kann nicht in 5 Tagen wieder

gut machen , was dem Körper

in 5 Jahren angetan wurde .

TROPON

Mit Tropon -Präparaten haushalten¬
ein Gebot der Stunde !

SEIT 35 JAHREN
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Dr. A.& L. SCHMIDGALL
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Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Kreise Aurich , Leer ,
Norden und Wittmund . Uebungs¬
schießen der s . Flat . In der Beit
vom 31. 8. bis 28. 9. 1943 finden
Schießübungen der 1. Flat auf
Luftziele statt . Schießzeiten täglich

-

-

und auf

gen an Minimar - General -Vertre¬
tung Aurich . Ruj 345 .

Stadt Emden . Abgabe von Süß - Bitte ausschneiden . Mostwagenfahr - Meldungen für dringende Prüfun¬

waren . Auf die Abschnitte N 35
der Emder Nährmittelkarten 53
dürfen Süßwaren verabsolgt wer
den und zwar auf die Karte für

Erwachsene 125 Gramm
die für Jugendliche und für
Kleinstfinder 250 Gramm . Die
Abschnitte sind abzutrennen und
aufgeklebt ( 10 mal 10 ) bis zum
25. 9. mit einer Abrechnung dem
Ernährungsamt einzureichen .
Emden , den 28 , August 1943. Der
Oberbürgermeister . Stadternäh
rungsamt Abt B. -

Veränderungen am 9. August
1943 . SRA . 918. Firma : S. Kap
pelhoff Wwe . & Sohn , Verpäch¬
terin , Emden . Kaufmann Anton
Kappelhoff in Emden ist in die
Gesellschaft als persönlich haften¬
der Gesellschafter eingetreten . Gr
allein ist zur Vertretung der Ge
sellschaft befugt .

9. 15 bis 11. 15 Uhr und 14. 30 bis
16. 30 Uhr , Grenze des insgesamt
gefährdeten Gebiets : Aurich ( aus¬
schließlich ) Wallinghausen - Hol
trop - Mitte Großefehn - Neuefehn

- Veenhusen (ausschließlich ) - Ol
derjum ( ausschließlich ) - Pogum¬
Neuschanz ( ausschließlich ) Mid - Amtsgericht &mden . Handelsregister .
wolda Siddeburen ( ausschließlich )
- Delfzijl ( ausschließlich ) Kre¬
werd - Spijt - 10 Kilometer süd¬
lich Borkum Reede Norden
( ausschließlich ) Georgsheil
Moordorf Aurich . Die Stadt
Emden ist nicht gefährdet . Unmit
telbar vor Beginn der Schieß ;
übung wird das durch Wimpel
besonders gekennzeichnete Uebungs
flugzeug das gefährdete Gebiet in
riedriger Höhe umfliegen . Im der
Gefährdung durch Flatsplitter
oder vereinzelt mögliche Blind¬
gänger zu entgehen , wird der Be¬
völkerung des gefährdeten Gebiets
anheimgestellt . während des Schie
Bens

Mütterberatung am 31. August 1943 ,
13. 30 Uhr , in Leer .

Partei und Gliederungen

Hitler -Jugend , Standort Norden .
Alle männlichen Jugendlichen ,
die in der Zeit vom 1. 7. 1929
bis 30. 6. 1933 geboren find , haben
am Sonnabend , dem 28. 8. 1943 ,
um 15 Uhr , auf dem Sportplatz
anzutreten . Erscheinen ist Pilicht .
Der Standortältester .

Sonntag , 22 August . Schießen im
Schützenhof .

geschützte Räume aufzu
suchen . Abgeworfene Schleppjeile
der Schießscheiben und Blindgän¬
ger dürfen nicht berührt werden ,
sondern müssen der nächsten mili
tärischen oder Polizeidienststelle
gemeldet werden . Während der
Durchfahrt von Schiffen durch NSKOV . Emden , Marschabteilung .
das Schießgebiet wird das Schie
Ben rechtzeitig unterbrochen , so
daß die Schiffahrt ungehindert ist .
Emden , den 25. August 1943 . 31¬
gleich namens der Landräte der
obigen Kreise . Der Oberbürger
meister als Kreispolizeibehörde .

Stadt Emden . Auszahlung des Fa
milienunterhalts . Der Familien
unterhalt für den Monat Septem¬
ber 1943 wird am Dienstag und
Mittwoch , dem 31. August und 1.
September 1943 nach folgender
Buchstabeneinteilung Dienstag ,

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , 29. August 1943 ,
Leer . Reformierte Kirche . 10 Uhr Pastor

Hamer . 11,20 Uhr Kinderkirche .
Donnerstag . 20 Uhr Bibelstunde im
luth . Konfirmandensaal .

Lutherkirche. 10 Uhr Pastor Knoche .
11. 20 Uhr Kinderkirche . 18 Uhr Beichte
und Abendmahl . Mittwoch , 20 Uhr
Bibelstunde in Heisfelde , Landstr . 17 .

Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde im
Konfirmandeniaal

Christustirche . 10 Uhr Sup . Oberdied .
11. 15 Uhr Kinderkirche .

Evang . freifirchl . Gemeinde (Baptisten ).
9. 30 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags¬
schule. 17 Uhr Predigt , Donners
tag 20 Uhr Bibelstunde .

Bischöfliche Methodistentirche . 10 Uhr
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonntags¬
schule . Mittwoch , 15. 30 Uhr Bibel¬
stunde .

von 14 bis 15 Uhr Buchstaben
A - C , von 15 bis 16 Uhr Buch¬
staben D - G , von 16 bis 17 Uhr
Buchstaben 5 - K ; Mittwoch , von
14 bis 15 Uhr Buchstaben 2 - 0 .
von 15 bis 16 Uhr Buchstaben
P - S , von 16 bis 17 Uhr Buch¬
staben T - 3 gegen Vorzeigen des

derBewilligungsschreibens aus
Stadtkasse gezahlt . Im Stadtteil
Borssum erfolgt die Auszahlung Hamer , Leer . 10 Uhr Kinderkirche .
am Mittwoch dem 1. September Lutherische Gemeinde . 9. 30 Uhr Pastor
1943 , von 14 bis 16 Uhr , in der Hafner , Beichte , Abenemohl . 14 Uhr
3weigstelle der Kinderlehre für Konfirmanden .Stabtipartisse
( Kaufmann van Ende ) . Jegliche Beichte , Abendmahl . 14 Uhr Kinder¬

Uhr Pastor Hafner ,

Veränderung der Verhältnisse , die firche .
aud , zu einer Aenderung des Fa - Nortmoor . 8. 15 Uhr Pastor Trentepohl .
milienunterhalts führen fönnte . 10 Uhr Kinderkirche .

Loga . Rejorm . Kirche. 8. 45 Uhr Pastor

Logabirum .

Kinderkirche .

11

Don¬

Ankäufe

Leiterwagen zu faufen gesucht ,

Gänse zu verkaufen . Angebote an
die Ostfriesische Tageszeitung ,
Westrhauderfehn .

:

plan . Unser Mostwagen fährt ab
Montag , den 30. August 1943 , für
die nächsten Wochen nach folgen¬
dem Plan : Montags : 12 Uhr Füllungen für Bombengeschädigte
VictorburHansen , 12. 45 Uhr Minimar - Ge¬ab Lager Aurich
Münteboe : Fleetjer , 13. 30 Uhr neral -Vertretung Aurich . Ruf 345 :

Moorhusen -Thun , 14 Uhr Ma
rienhafe -Marktplag , Entleerte Minimarlöscher müssen14,45 Uhr

15. 45 Uhr Ge - sofort wieder gefüllt werden .
Engerhase -Backer , Minimar General Vertretung
orgsheil -Uphoff . 16 Uhr Wieg
boldsbur , 17 Uhr Victorbur , Süd - Aurich . Rui 345 .

Victorbur -Dettmers . 17. 30 Uhr nurAnträge auf Minimartöscher
Moordori -Fisser ; Dienstags : 8. 30 mit Eisenscheine an Minimar -Ge¬
Uhr Willmsfeld -Gerdes , 9 Uhr neral -Vertretung Aurich . Ruf 345 .
Westerholt -Klemann . 9. 30 Uhr
Dornum - Post , 10. 30 Uhr Roggen : Feuerwehren melden ihren Bedarf Kleiner Schiffsofen (sog . Kombüsen .

= =

an Minimarfüllungen an Minis
Aurich .mar - General -Vertretung

Ruf 345 .

Briefmarken Sammlungen tauit
immer Briefmarken Klapper ,
Berlin 58 Schwedter Str 34 a .

Felle und Häute jeglicher Art fauft
laufend Julius Müller Leer .

2 Fuder Torf zu kaufen gesucht .
Loges , Leer , Großstraße 39 .

ofen ) oder kleiner Kochherd wenn
auch reparaturbedürftig , dringend
zu taufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe erbeten an Olthoff ,
Emden . Seumestraße 28 .

Puppenwagen oder Puppensports
wagen zu taufen gesucht . Anges
bote unter 2 1129 CT3 . Leer .

Kommode , Nachttisch , fl . Tisch .
Näht 1. Sessel und Korbsessel ,
gut erhalten , zu laufen gesucht .
Angebote unt , 1128 OT3 . Leer .

Dreschmaschine , gebraucht , Strohs
presse , gebraucht , sowie Mühle zu
taufen gesucht . Angebote erbeten
unter Ruf Wittmund 294 .

stede Haltestelle und Siebels . 11
1hr Narp -Dollmann , 11. 30 Uhr
Negenmeerten -Wienholz . 13 Uhr
Blomberg -Köster , 13. 30 Uhr Lange¬
feld -Krull , 14 Uhr Middels - Kreu - Brand Ersagfüllungen ab Lager
zung Poppen , 14. 30 Uhr Göt - Aurich . Minimar - General - Vertre¬
Plaggenburg ; Mittwochs : 8. 30 Uhr tung Aurich . Ruf 345 ,
Wiesmoor Birkhahnkrug . 9. 30
1hr Voßbara -Bohlen , 10. 15 11hr Veranstaltungen
Strackholt -Möhlmann , 11 h
Bagband - Bohlen , 12 Uhr Mitte - Hemels . Sonntag , den 29. August ,
Großefehn - Cassens . 12. 30 Uhr Ost lustiges Karussellfahren . Es ladet
Großefehn -Müller . 13 . 30 Uhr ein der Besitzer D. Jakobs .
Aurich -Oldendorf - Denetas , 14 Uhr
Holtrop -Albers , 15 Uhr Wiesens ; Verschiedenes
Donnerstags : 9 Uhr Heisfelde¬

9. 45 Uhr Leer -Krieger - SchwarzesBarfei ,
denkmal Zentralhotel . 12 Uhr Wittefind '
Loga -Uystalsboom . 13 Uhr Loga .
birum - Klostermann , 13. 30 Uhr
Holtland -Nücke , 14. 30 Uhr Remels¬
Kreuzung -Ortsmitte , Uhr
Hesel ; Freitags : 8. 30 Uhr Riepe¬
Weißes Pferd , 9 . 15 Uhr Oldersum
Bahnhof , 10 . 15 Uhr Neermoor
Hauptkreuzung . 11. 15 Uhr War
finasfehn Kanalkreuzung . 12. 30 an Becker Leer , Bergmannstr . 11. Dreschmaschine, gut erhalten , mit
Uhr Neuefehn -Baumann . 13,15 Reinigung , zu kaufen gesucht . Ans
Uhr Königshoet - Reuter , 13. 45 Uhr Diejenige Person , welche am 26. 8. , gebote vorerst schriftlich erbeten .
Timmel -Dinfgraeve .. 14. 15 Uhr 20 . 30 Uhr , am Bahnhof Weener J . L. Schmidt , Maschinen , Leer .
Westgroßefehn -Strüfing , 15 Uhr ein Damenfahrrad vertauschte ,
Hüllenerfehn - Kreuzung , 15 . 30 Uhr
Ihlowerfehn - Franken , 16 11hr
Ludwigsdorf -Schule . Beachten Sie
bitte : 1. Für 10 Kilogramm Aepfel
erhalten Sie 8 Flaschen 4 Liter Hund , flein , schwarz , von Moordorf
Most . 2. Flaschen sind anzuliefern . entlaufen . Wiederbringer oder
Im Notfalle liefern wir Flaschen . Nachrichtgeber erhält gute Beloh¬
3. Zucker ist nicht erforderlich . nung . Jann Detmers , Hinter
Ostfriesische Gartenbaugenossen Theene .
schaft , e . G. m. b. H. , Aurich . Ruf 567 .

Apfelmost . -

ten Sie bitte :
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Herrenfahrrad , Marke
verchromt rote

Gummihandgriffe . Klingel , Fahr
radtasche m. Inhalt Gepäckträger .
Luftpumpe Torpedofreilaufm . Kümmel , gut getrocknet und gereis

Rücktrittbremse elektr . Licht m nigt , in Posten gegen Raise zu
Dynamo schwarze Felgen . hintere taufen gesucht . Angebote erbeten

Felge mit gelbem Streifen , abhan¬ unt . M. 5. 4630 an Ala Manna
heim .dengekommen . Wiederbringer er¬

hait Eelohnung . Nachricht erbeten

wird um sofortige Rückgabe ge = Küchenherd , emailliert , und Stubens .

beten . Weener ,
Straße 27 .

Graf - Ulrich

Rind , schwarz , 2jährig , entlaufen .
Flüssiges Obst . Beach - Wwe . Luörs . Thausen .

1. Zucker ist nicht
erforderlich 2 Alle Sorten Fall : Bulltalb , jährig , entlaufen . Frit
und Plücfobit werden verarbeitet . Wilfen , Breschen / Bokel .
3. Flaschen könner wir im Notfall
liefern . 4. Für 50 Kilogramm Obit Rind , dunkelschwarzbunt , 2jährig ,

erhalten Sie 40 laichen je 0. 70
Liter . 5. Der Mostwagen beginnt
in Kürze zu fahren . Beachten Sie
die Anzeige bitte 6 Annahme
und Ausgabe in der Mosterei 3.
3. jeden Dienstag und Freitag .
von 8 bis 17 Uhr Oftfriesische
Gartenbaugenossenschaft e . 6 . mer nimmt gute Milchfühe aufb . H. . Aurich . Ruf 567

30. August . wie folgt geöffnet :

ohne Chrmarte , aus meiner Weide
am Konrebbersweg entlaufen . Da¬
selbst ein Rind , schön schwarzbunt .
mit fleiner Bleh , ohne Chrmarke ,
zugelaufen . Um Nachricht bittet
W. Friedrichs , Emden , Lienbahn¬
Straße 37. Ruf 2181 .

Winterfutter und in Weide ? An¬
gebote unter & 1134 CI3 . Leer.

Verloren

ofen , gut erhalten . zu kaufen ges
sucht . Dierk Gronewold . Aurichers
Wiesmoor 2. Post Spetzerfehn .

Korbkinderwagen , gut erhalten , zu
Taufen Gammersbach ,gesucht .
Emden , Wilhelmstraße 42 .

Nähmaschine , gut erhalt . , zu kaufen
gesucht . Hensmann , Alt -Burs
lage 166 .

Termarkt

Schlachtpferde und Fohlen nehme
dauernd ab . Rotschlachtungen
werden zu jeder Zeit mit eigenent

RosTransportauto abgeholt .
Schlachterei Joh Rademacher ,
Emden , Oldersumer Straße 30 .
Ruf 2394 .

Kuh , September kalbend , zu verkaus
fen . J . Kettwig , Jarssum , Lands
straße 33 .

Gute Milchkuh und ein älteres Kuh
falb zu verkaufen . Jann Wilts ,
Süd -Victorbur .

Schönes Rind , 1½½jährig , zu verfaus
fen . Gerd de Vries , Jheringss
fehn Nr . 300 .

9 bis 13 Uhr , 15 bis 17 Uhr ,
Mittwochs und Sonnabends nur
von 9 bis 13 Uhr . Kreissparkasse Rapsel vom Jagdwagen am Sonn
Aurich . Ostfriesische Sparkasse ; tag , dem 22. 8. , auf der Strecke
Oldenburgische Landesbanf , A. - G. , Hatshausen , Soltrop . Coffrunge
Zweigstelle Aurich ; Voltabant verloren . Nachricht erbeten an Gute Schlachtkuh gegen im Herbst
Aurich , e . G. nt . b . S. Rudolf Monsen , Hatshausen . talbende Staminfuh oder Rind zu

vertausch . H. Janssen , Engerhase .

ist der Fu . -Stelle sofort anzuzei- Saltland. 10 Uhr Prediger Engelmann . Unsere Kassen sind ab Montag , den
gen . Emden , den 28. August 1943. Firrel . 8. 30 Uhr Pastor Hill . 10. 30 Uhr
Der Oberbürgermeister . W Rüttermoor . 8. 45 Uhr Pastor Metger .

Estlum . 8. 30 Uhr Pastor koffelink .
Stadt Emden . Kartoffeltäfer -Such - Driever . 10 Uhr Pastor Kottelint .

dienst . Nach § 2 der Verordnung Grotegaste . 9 Uhr Bastor Brouer ,
des Herrn Regierungspräsidenten Ihrenerfeld . 10 Uhr Pastor Immer .
in Aurich 11. 15 Uhr Kinderkirche .vom 11. 8. 1942 find Ihrhove . 10. 15 Uhr Pastor Züchner, 11. 20mit Kartoffeln , Tomaten pder Uhr Kinderkirche .
sonstigen Nachtschattengewächsen Großmolde . 9 Uhr Pastor Züchner . 10 15
bestellte oder bewachsene Grund - Uhr Kinderkirche .
stücke beiderseits der wichtigen Weenez . Ref . Kirche . 9. 30 Uhr Pestor
Eisenbahnlinien auf eine Tiefel Hamer . 11 Uhr Kinderlehre

nerstag , 20 Uhr Chorsingen .( Breite ) von je 1000 Meter auf Evang . freifirchl . Gemeinde (Baptisten ) .den Befall mit Kartoffeltäfern ab 9. 15 Uhr Predigt . 10. 30 Uhr Kinder¬
zusuchen . Für den Stadtbezirf firche . 16. 30 Uhr Predigt .
Emden ordne ich an , daß in dem tag , 19. 30 Uhr Bibel - u . Gebetsstunde .
genannten Umfange alle Nutzungs - Bunde. 10 Uhr Bastor Behrends . 11. 15
berechtigten Uhr für die Kinder .bon Derartigen Landschaftspolder . 9. 45 Uhr Kirchen¬
Grundstücken beiderseits der Eisen¬ dienst .
bahnstrecke Emden - Leer . Emden Digumerverlaat . 11 Uhr Kirchendienst .

Norden und Emden - Außen - Dizumerhammrich . 14 Uhr P. Valentien .
hafen den Suchdienst am Don Digum . 18 Uhr Pastor Valentien ,
nerstag , 2. September 1943 , durch Möhlenwarf . 10 Uhr Pastor Petersen .
zuführen haben . Etwaige Funde Mariendher . 18. 30 Uhr Vastor Petersen .

14 Uhr für die Kinder .

sind mir sofort zu melden . Die Bömerwold . Keine Predigt .
Durchführung des Suchdienstes Crigum . 10. 30 Uhr Busemann ,
wird polizeilich übermacht . Wer Midlum . 9 Uhr Busemann .
meiner Anordnung nicht nach - Bellage . 14 Uhr Steen .
tommt , setzt sich strafrechtlicher Sazum . 10 Uhr Pastor Valentien .

Oldendorp . 14 Uhr Bastor Scherz .Verfolgung aus . Emden , den 25 . Nendorp . 10 Uhr Lesepredigt .August 1943 . Der Oberbürger - Jemaum . 9. 30 Uhr Predigt . Kinderkirche
meister als Ortspolizeibehörde . fällt aus .

Stadt Emden , Scharlach - Schuh¬
impfung . Am 30. August beginnen
die Scharlach -Schuhimpfugen in

Aerztetafel

=

Finder erhält Belohnung . Frau Kuh , hochtragend , zu verkaufen . R.
Martha Schimmöller , Leer , Nor Müller , Jheringsfehn I .

derstraße 5. Kuhlalb , 3 Wochen alt , schwarzbt .,
Silberne Filigran Blusennadel verkauft Menno Jaspers , Walle ,

( Loga - Leer - Heisfelde ) verloren . bei der Haltestelle .
Da Andenken , bitte um Rückgabe
gegen Belohnung . Frau Brinker , Schlachtpferde und Notschlachtungen
Hebamme , Heisfelde , Grenzstr . 4 .

Geldbörse mit 50 RM . Dienstag
abend in einer Telefonzelle in
Emden liegengelassen . Abzugeben
gegen gute Belohnung G. de 2
Boer , Emden , Neue Heimat ,
Block 8 ,

Die Schuhgeschäfte der Stadt Leer Roter Badeanzug , Wolle , verloren .
find mit Genehmigung des Regie¬
rungspräsidenten Mittwochnach

mittags geschlossen . Kreis -Fach¬
gruppenleiter G. Battermann .Donners

Was bäckt Erita ?" Döhler -Spar¬
rezept Nr . 6 : Haferflockenfets
60 Gramm Margarine zergehen
lassen , 6 Eklöffel entrahmte Frisch¬
milch zugeben , dann 90 Gramm
Zucker und 150 Gramm Mehl , das
mit 1 Btl . Döhler Backfein "
mehr zu nehmen wäre Verschwen¬
dung vermischt ist , beifügen ,
zum Schluß 150 Gramm Bajer
flocken . 1/4 Fläschchen ,,Döhler
Butteraroma " od . % Fläschchen

Döhler Zitronenaroma Masse

Ver

"
Gefunden

gut durchkneten , wenn sie zu weich Geldbörse mit Inhalt zwischen Rat¬ist , etwas mehl daruntermischen .
dann dünn auswalten . Mit flei haus Leer und Viehhof gefunden .

Gegen Erstattung der Unkosten
abzuholen . Kreisbauernschaft Leer,nem Weinglas Plätzchen ausstechen

und diese bei Mittelhite goldgelb
backen . Weitere Döhler -Sparrezepte
folgen . Ausschneiden aufheben ! 10 . - RM . am 23 . 8. 1943 gefunden .

3immer 11 .

Emden . Es ergehen schriftliche Dr. Webering , Papenburg .

Ginladungen zu dieser Impfung . reist vom 27. 8. bis 9. 9. 1943 Strohpressendraht gegen Bezugschein Schüler Engelbert Bontier , Moor¬
Wer keine Einladung erhält , wird einschließlich .
gebeten , sich auch ohne eine solche
zur Impfung einzufinden . Die Zahnarzt Dr . Hieronimus , Leer .

Impfungen finden statt : Montag , Sprechstunden wieder

lieferbar . Waterborg & ban
Cammenga , Leer / Ostfr .

husen .

Geldbörse mit Inhalt gefunden . Ab¬
zuholen zwischen 16 bis 17 Uhr .aufge- Der bekannte ABC -Schnitt - Haupt- H. Lüfen , Emden , Kranstr . 53.

Tierarzt Dr . Rulffes , Leer , Sonn
tagsdienst am 29. August 1943 .

30. 8. von 15. 45 bis 17 Uhr in nommen .
der Schule Wolthusen für die
Ortsgruppe Wolthusen ; Dienstag ,
31. 8. , von 14. 30 bis 18 Uhr im
Staatlichen Gesundheitsamt für
die Ortsgruppen Bentintshof ,
Barrenburg und Faldern ; Mitt

Geschäftliches

ausgabe für die Hausschneide¬
rei enthält 96 Modell -Bildkarten
mit 240 Schnittvorlagen für groß
und flein nebit Hilfsmitteln und

fehn 21 .

Verkäufe

übernimmt ständig und holt jeder .
zeit mit eigenem Transportauto
Roßschlachterei Krahe . Emden ,
Ruf 2882 .

schöne Läuferschweine , eins zur
GerdZucht geeignet , vertaust

Tveimuth , Movrdorf 270 .

2 Läuferschweine (Sauen ) , 40 bis 50
Kilogr . , geg . abgeferfelte Sant pd .
schweres Schwein zu vertauschen .
Poppen , Suurhusen .

Läuferschwein verkauft
Wwe ., Südgeorgsfehn .

Joh . Leh

Sau , vor 11 Wochen belegt , gegen
güstes Schwein zu vertauschen . J .
Poppen , Suurhusen .

Schwere Sau , abgeferfelt , tauscht
gegen tragende Dirf Haren , Wests
Victorbur .

Ferkel zu verkaufen .
Brual .

dorf .

Sining ,

Anleitung . Preis 9. 20 RM Nach - 2 Diemat Gras , 2. Schnitt , zu ver - Ferkel verkäuflich . Olchers , Schweins
nahme , portofrei . Sofort liefer - taufen . Dieke Joosten . Lübberts¬
bar . W. Winterberg , Emden 10 .

Dauerwellen : Haus Müller Opel -Kadett , Baujahr 38 , ohne Be¬I
Emden Am Delft Ruf 3135 reifung und Batterie . zum Tar - Beste Ferkel verkauft Frau Scharrel ,

& 2106 CT3 . Emden .
wert zu verkaufen . Angebote unt . Hollen ( Ostfr . ).

rungsgesellschaften .

woch , 1. 9. , von 15. 30 bis 16. 30 Wieviel Miete zahlen Sie jährlich ?
Uhr in der Schule Conrebbersweg ; Und rechnen Sie bitte selber nach ,
Donnerstag , 2. 9. , von 14. 30 bis wieviel es in 25 Jahren oder ein
18 Uhr im Staatlichen Gesund - ganzes Leben lang ausmacht ! Und Bei der Kopfwäsche das Haar nicht
heitsamt für die Ortsgruppen was ist dann das Ergebnis ? Viele , regellos durcheinanderreiben . son¬Nesserland und Herrentor ; Diens die rechnen können . sind durch dern bei der Massage in einertag , 7. 9. , von 14. 30 bis 18 Uhr Vertrag mit den Oeffentlichen Richtung nach vorn schieben !im Staatlichen Gesundheitsamt Bausparkassen heute Besitzer eines Sonst verfilzt es leicht . Zurfür die Ortsgruppen Boltentor schönen Eigenheims . Das ist auch Kopswäsche daz nicht - alfalifche
und Ratsdelft ; Mittwoch . 8. 9. , Ihnen nach dem Kriege möglich , Schwarzkopf -Schaumpon " .bon 15. 30 bis 17 Uhr in der Volks - wenn Sie schon jetzt einen Ver¬
schule Borssum . Der Amtsarzt . trag abschließen ! Außerdem ge- Deutscher Bauerndienst , Versiche

Stadt Aurich . Ich bringe meine Be nießen Sie steuerliche Vergünsti¬
fanntmachung vom 3. 8. 1943 gungen . Fordern Sie fostenlos

betr . Anmeldung der unterbeleg - Druckschriften bei uns an ! Kreis¬
ten Wohnungen nochmals nach sparkasse Aurich , Stadtsparkasse
drücklich in Erinnerung und ber¬ Emden , Kreis - und Stadtspartasse
längere die Anmeldefrist bis zum Leer , Kreis - und Stadtspartasse

3. 9. 1943. Wer bis zu diesem Norden , Spartasse Weener -Holt¬

Termin vorsätzlich oder fahrlässig husen, Kreissparkasse Wittmund .
die ihm obliegende Anmeldung Wegen Betriebsferien in der Zeiteiner unterbelegten Wohnung vom 30. 8. bis 11. 9. 1943 ge =unterläßt , wird mit Geldstrafe bis schlossen . Sinrich Sandomir Nachf .,

Lack - , Farben - und Glasgroßhand
lung , Leer .

RM . oder mit Saft be¬au 150. ¬
ftraft . Aurich , den 26. Auguſt
1943 . Der Bürgermeister .

Sach Le
ben = Tierversicherungen aller
Art .

Schöne Ferkel zu verkaufen . Meente
Milfs , Jübberde .

Schwere Ferkel zu verkaufen . Harm
Dreyer , Weenermoor .NSU . -Motorrad , 11 PS . , 2 Cylinder ,

Magnetzündung , Keilriemantr . ,
neue Bereifung , 26 mal 3,50 Dunl .. Rotschlachtungsvieh , sämtliche Sor
26 mal 2,85 Conti . Dynamo 6 V. ten auch Pierde tauft ständig
22 W. ( Häkel ) m . Batterie Bätel - Conrad Lücken , Wiesmoor .
Scheinwerf . Boschhorn , 160 R . ,
zu verkaufen . Friz Günther . Ezzel ,
Kreis Wittmund (Ostfr . ) .

Anfragen erbitten wir an Drillmaschine , gut erhalten , 180 . ¬
Denticher Bauerndienst Gesell - RM . , sowie Gras von 3 Diemat ,

hoff , Holtland .

Ritf 18 .

Bock und Mutterlamm zu verkaufen .
B. Beewen , Meedehaus bei Lops
persum , über Emden .

Leer . Westerende 22 .
schaften Landesverwaltungsstel - 2 Schnitt , zu verlaufen . O. Saat - Junge Ziege zu laufen gesucht .
len Hannover Weiße Kreuzstr .
5 Ruf : Sach " 27782 . Leben '
25007 Zier 25301 . Häckselmaschine zu verkauf . Bernhard Junghennen zu kaufen gesucht . O.

Börchers , Neu -Sandhorst . Saathoff , Holtland .

meede

Osmoronit -Meltsett , Käselab, Bab¬

Käsefarbe. Fl . 0,60 RM . und lose ,
pulver , 1,25 RM . und 0,85 RM . , 2. Grasschnitt von zwei Diemat Ehe - Junger Jagdhund , selten schönes

zu verkaufen . E. Holtz , Tier , in Dressur zu geben , evtl .
Käsegewürz . Duramin zur Milch Siebeſtock . zu verkaufen . Angebote unter
fannenreinigung . Löwen -Apotheke . N 346 OT3 . Norden .
Jemgum . 2 große Laden - oder Lagerregale

mit Drahtschiebetüren , 3. T. mit Schäferhund , groß , wachsam , 2½
Schubladen , 100 . - RM . , zu ver - jährig , nur in gute Hände zu vere

laufen . Siept van Brethocft , laufen zu erfragen OT3 . Esens .
Emden , Neuer Hafen .

Zu vermieten

zur Belieferung zum Weihnachts - Denke dran bei jedem Schritt : Deine
fest Werkzeugfästen mit üblichen Sohlen schügt . Soltit " Soltit gibt
Haushalt - Werkzeugen zit tom - Ledersohlen längere Saltbarkeit
plettieren . Antragsformulare und verhütet naffe Füße
nähere Auskunft an unsere Stasse .|

Die Kajjenräume der Pr . Regie - Für Fliegergeschädigte versuchen wir ,
rungstasse Leer (früher Staatl .
freistasse ) find am 30 . und 31 .
8. 1943 wegen Umzug geschlossen .
Ab 1. 9. 1943 befinden sich die
Diensträume im Hause des Preu¬
Bischen Ratasteramts (Leer , Adolf
Hitler -Straße 19 I ) .

Senting -Gastocher , 2flamm . . mit
Feenders & Wolters , Emden , Rinderbettstellen eingetroffen . Hirsch , Untergestell , 30 RM . , zu verlauf . Klavier zu vermieten . Zu erfragen
Neuer Martt 16/17 . Meener . D13 . Aurich ,Klosse , Emden , Seumeftr . 34 II .
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Die gnadenlosen Kämpfe
Kleinkrieg im Osten Stetiger Aderlaß für die Sowjets

otz . PA . Wenn im Wehrmachtbericht manch¬
mal der im Stellungstrieg stehenden Fronts
abschnitte im Osten mit , dem lapidaren Sah
An der übrigen Ostfront nur örtliche Kämpfe "

Erwähnung getan wird , so liegt in dieser Aus¬
sage fein Urteil über die Größe oder Gering¬
fügigkeit der Kampfleistung der dort eingeseh¬
ten Truppenverbände . Es ist nur eine
fummarische Zusammenfassung jener friege
rischen Ereignisse , die neben den jeweiligen
Schwerpunkten des Kampfes im Often abrollen .
Indessen darf nicht verkannt werden , daß dieser
örtliche Krieg in seiner Summierung wie die
großen Schlachten ein fühlbarer Aderlaß an den
Kräften des Feindes ist . Nichts wäre verkehr¬
ter , als die Meinung , in solchen Kampfabschnit
ten wäre nichts los " so zu deuten , als ob dort
faum noch ein friegsmäßiger Zustand vorhanden
sei , vielmehr der Krieg sich in der Gestalt eines
harmlosen , schläfrigen Geplänfels über die Zei¬
ten hinziehe .

Die Lerchen , die an den schönen Sommer¬
tagen über dem Niemandsland aufsteigen , neh¬
men gewiß wie jene bunten , leuchtenden Blu¬
men , die im Vorfeld sich neigend den Sommer¬
wind grüßen , die Sinne der Grenadiere gefan¬
gen . Es ist gut , diese unberechenbaren Augen¬
Blicke der Ruhe voll auszufosten , denn vielleicht

nichten , aufs neue ihr Höchftteil an soldatischer
Pflichterfüllung .

Der Gegner hat überdies noch weitere
Methoden einer spannunggeladenen Krieg¬
führung . Kleine Feindgruppen sidern in den
Nachtstunden durch das Vorfeld und versuchen ,
sich an unsere HKL . heranzupirschen und auf
unbemerkte Weise die Posten zu überwältigen
und mitzunehmen , um aus den erpreßten Aus¬
sagen ein flares Frontbild zu gewinnen . Mit
den erworbenen , sicheren Instinkt des Jägers ,
der das heranschleichende Wild wittert , erfen
nen unsere Grenadiere die Gefahr und wissen
solche nächtlichen Raubzüge der Sowjets zu ver¬
eiteín .

Sind so diese Formen des Stellungstrieges
beschwörende Mahner , in heller Wachsamkeit
und unaufhörlicher Bereitschaft den lauernden
Gefahren zu begegnen , dann mag ermessen wer¬
den , wie wenig sich Ruhe und Muße in diesen
Frontabschnitten einzunisten vermögen . Es
tommt hinzu , daß das unaufhörliche tastende
Feuer feindlicher Granatwerfer und Kanonen ,
deren Einschläge oft haargenau in den Gräben
liegen und die Zug - und Kompaniebunker zu

vernichten drohen , sowie das zuckende , nervöse
Rattern der Maschinengewehre , deren ge¬
spenstischer Leuchtgeschoßbahnen in den Nächten
über die Grabenwände schwingen , oder tosende
Artillerieduelle weitere Wesenselemente dieser
Front sind , die die Grenadiere in steter lauern
der Angespanntheit halten und ihnen den Schlaf
farg bemessen .

Wenn auch die von den großen Material¬
schlachten her gewohnten hohen Gefangenen¬
und Beutematerialzahlen hierbei ausbleiben ,
so sind doch die zahlreichen örtlichen Kämpfe ,
die eigentlich nie abbrechen , für den Feind eine
fühlbare Minderung seiner Kräftesubstanz .
Der deutsche Soldat , der sich in diesen Front¬
abschnitten tausend Belastungen eines wechsel¬
vollen und harten Stellungstrieges auszusets
zen hat , wird dereinst verbuchen dürfen , daß
auch dieser örtlich gebundene Krieg in der Ge¬
samtschau _ von schicksalgestaltender Bedeutung
war . Kriegsberichter Hans Volk hardt .

tiefe Dunkelheit gehüllt , die auch dann nicht
wich , als die Sonne aufging . Ganze Städte
und Dörfer , Häuser und Brücken wurden von
dem dicken Lavastrom fortgeschwemmt .

Der Anblick der von dem Ausbruch des Kra¬
fatau heimgesuchten Landstriche war furchtbar .
Zunächst schäßte man die Zahl der Opfer auf
einige tausend Personen , aber bald stellte sich

Der Krieg im Kleinen und die örtlichen heraus , daß diese Zahl ohne Uebertreibung mit
Kämpfe , wie sie sich zumeist im Mittelabschnitt 40 000 angegeben werden konnte . Allein auf
der Ostfront abspielen , fennen teine er der Insel Merak , die bereits in den Morgen¬
starrte Front im Sinne völliger Unbe - stunden überschwemmt wurde , ertranken 10 000
wegtheit . Schon allein unsere eigene attive Menschen . Infolge der mangelhaften Tele¬
Kriegführung , die immer wieder in erfannte graphenverbindung in Niederländisch -Indien
Schwächen des Feindes stößt und den Gegner erreichte die Nachricht des Krakatau -Ausbruchs
zu Auseinandersetzungen zwingt , läßt diese Europa erst einige Tage später . Kurze Zeit
nicht zu . darauf gründete man in den Niederlanden ein

Hilfskomitee , das für die Zehntausende von
Ueberlebenden mit Erfolg in der ganzen Welt
Gelder sammelte . Um die Aufmerksamkeit in
der Welt noch stärker auf die unvorstellbaren
Folgen des Naturereignisses zu lenken , brachte
das Hilfskomitee sogar eine Zeitung in zwan¬
zig Sprachen heraus , die unter dem Titel
, , Krakatau " 1883 in Amsterdam erschien . Der
Erlös dieses Blattes , das heute noch im Nache¬
ner Zeitungsmuseum aufbewahrt wird , diente
ebenfalls zur Unterstützung der Krakatauopfer .

Im Januar 1928 verbreitete sich unter den
Bewohnern der umliegenden Inseln die erschref =
fende Nachricht , daß der Krakatau oder doch
einige fleinere Krater , erneut in Tätigkeit ge =

sei .
tion , zumal täglich ein dumpfes
irdisches Grollen vernehmen Iteß . Bulkanisches
Material wurde häufig bis zu 200 Meter in die
Höhe geworfen . Auch stieg der Seeboden und
es waren Anzeichen eines Erdbebens bemerk

bar . Diese Erscheinungen kamen in der Folge
zeit wiederholt vor , so daß man weiterhin auf
der Hut war . 1933 fand dann wieder eine
Eruption statt , wobei die ausgestoßene glühende
Masse eine Höhe von rund 1300 Meter er¬
reichte . Dieser Reford wurde allerdings noch
übertroffen , als sich 1939 abermals Explosionen
ereigneten , bei denen man Ausbrüche bis zu
9000 Meter beobachtet haben will .

ſchon in dernächsten Stunde scheuchen ber ham FeuerspeiendeFeuerspeiende Insel in der Sundastraße tretenjet, an rehnete mit einer neuen Grup¬
mernde Schlag berstender Feindgranaten und
das nervöse Laden der Maschinengewehre die
ein wenig in verträumten Bezirken wandelnden
Gedanken jäh auf und treiben sie in den engen
Kraal der herben , gegenwärtigen Wirklichkeit
zurück . Wie oft und wann das geschehen mag ,
läßt sich niemals sagen , denn auch dieser Stel :
lungskrieg liebt die Plöglichkeit des Szenen¬
wechsels . Seine Unberechenbarkeit erfordert
eine stete Wachsamkeit und Bereitschaft und ist
eine dauernde Gefährdung des fargen Lebens
in den Gräben . des Hauptkampffeldes .

Wir sind im Mittelabschnitt der Ostfront zu
meist im Besiz des günstigen Geländes . Unsere
Hauptkampflinie und die Stellungen unserer
Gefechtsporposten haben geländebeherrschende
Punkte , die es ermöglichen , feindliche Angriffs¬
absichten rechtzeitig zu erkennen und nieder¬
zuhalten . Die Sowjets , verbissen im Willen ,
uns dieser Vorteile zu berauben , tasten mit
nächtlichen Spähtrupps unaufhörlich unsere
Kampflinie ab und sehen in plötzlichen Stoß¬
truppunternehmen immer wieder zahlenmäßig
überlegene Infanteriemassen ein , um ohne Rück¬
ficht auf Menschen - und Materialverluste be¬
herrschende Höhenrücken und Geländepunkte in
ihren Besiz zu bringen . Vor allem sind es die
nebeldurchwallten und regnerischen Nächte , in
denen sie wie Tiere heranfriechert und in un
sere Stellungen einzubrechen versuchen . Dann
tommt es zu heißen Nahkämpfen , die gnadenlos
Kind und von jedem einzelnen Grenadier die
bedingungslose Bewährung fordern .
Gelingt einmal der feindliche Einbruch , dann
leisten die Grenadiere in sofortigen Gegen¬
stößen , die den Feind hinauswerfen und ver¬

Vor 60 Jahren brachte der Ausbruch des Krakatau Tod und Verderben

otz . Am 27 . August 1883 , also vor sechzig
Jahren , ereignete sich in der Sunda straße
zwischen Sumatra und Java mit dem Vulkan
ausbruch des Krakatau eine furchtbare Na¬
turkatastrophe , deren entsetzliche Folgen die
ganze Welt in Erregung brachten . Man hat
errechnet , daß diese Eruption . nicht weniger als
40 000 Menschen das Leben gekostet hat , ganz
abgesehen von den verheerenden Zerstörungen ,
die in weiter Umgebung angerichtet wurden .
Es ist nicht verwunderlich , daß die Katastrophe
vor allem in den Niederlanden lebhafte
Anteilnahme hervorgerufen hat , und daß hier
alles getan wurde , um die betroffene Bevöl¬
ferung in diesem Teil Niederländisch -Indiens
tatkräftig zu unterstützen .

Das in der Sundastraße befindliche vul¬
tanische Gebiet umfaßt drei Inseln , deren eine ,
Krakatau , allein drei Vulkane trug : Danan ,
Perboewatan und Rafata . Danan soll der
größte und höchste gewesen sein . Man schäßte
seine Höhe auf rund 400 Meter . In der Ge¬
schichte war der Danan ' wegen des gewaltigen
Ausbruchs bekannt , der 1630 erfolgte . Danach
war Ruhe eingetreten , man hielt den Vultan
für erloschen, obwohl ein unterirdisches Grol:
Ten und leichte Erschütterungen immer noch auf
eine gewisse Wirksamkeit schließen ließen . Der
Ruhezustand währte bis zum Frühjahr 1883 ,
als die Bewohner der umliegenden Inseln durch
dumpfe Detonationen darauf aufmerksam wur¬
den , daß es im Krakatau immer noch kochte
und brodelte .

Holthusen .

In den frühen Morgenstunden des 27 .
August 1883 sezte die Katastrophe ein . Furcht¬
bare Eruptionen sprengten die ganze Insel in
die Lust und verursachten , daß der Danan und
der Perboewatan in der Tiefe verschwanden .
Der Rafata wurde ungefähr bis zur Hälfte
verschluckt . An der Stelle des Ausbruchs ent¬
stand eine Bodensentung von etwa 275 Meter ,
obwohl das Meer in diefer Umgebung nur eine
Tiefe von 75 Meter aufweist . Der Massenein¬
sturz zog wiederum eine Flutwelle nach sich, die
die Küsten der Sundastraße überschwemmte und
gewaltige Zerstörungen anrichtete . In dem
70 Kilometer vom Krakatau entfernten , auf
Sumatra gelegenen Telok Betong drang zwi¬
schen fünf und sechs Uhr morgens eine riesige
Flutwelle in die Bucht und überschwemmte das
Land 35 Meter hoch . Ein auf der Reede von
Telok Betong liegender Schoner wurde drei
Kilometer Tandeinwärts getrieben und auf
einen Hügel geworfen . Tagelang war die
Sundastraße durch die schwimmenden Bimsstein¬
mengen vollkommen gesperrt . Die vulkanischen
Ausbrüche des Krakatau konnte man deutlich
bis zur Stadt Surakarta auf Mitteljava wahr¬
nehmen. In der ebenfalls in Mitteljava gelegenen Stadt Cheribon gingen wiederholt
Aschenregen nieder , die , von einem starfen
Wind angeführt , die Straßen und das Land be¬
deckten . Auch die Glut der Feuerwellen , die die
Eruptionen des Krakatau begleiteten , konnte
von Cheribon aus beobachtet werden . Eine an¬
dere Stadt , Serang auf Westjava , war in eine

"

In den dreißiger Jahren bildete sich ins
mitten der drei eingangs erwähnten Inseln
der Sundastraße eine neue fleinere Insel , die

Anat Krakatau " , das Kind des Krakatau , ges
nannt wird . Diese Insel bedeckt eine Fläche
von 0,86 Quadratkilometer und besteht aus
einem Regel mit einem Kratersee , dessen Durch¬
schnitt 300 Meter beträgt . So ist der Krakatau
immer noch nicht zur Ruhe gekommen . Obs
wohl sich eine Katastrophe wie vor 60 Jahren
bisher nicht wiederholt hat , kann niemand sa¬
gen , was die Zukunft bringen wird ; denn un¬
berechenbar sind die Vulkane und unter ihnen
vor allem der Krakatau , die feuerfpeiende
Insel . Karl Brands , Amsterdam .

Sprengkörper in die Tasche gesteckt
otz . In der Nähe von Neumünster fanb

ein Junge einen Sprengförper , den er zu sich
steckte . während eines darauffolgenden Geländes
spiels explodierte der Sprengtörper , wobei zwei
Jungen den Tod fanden , während sieben weitere
schwer verlegt wurden .

Sausgehilfin , ältere , erfahren , für Bohnenpflücker gesucht . Jan Abbas , Witwer , Mitte 60 , wünscht Bekannt - Bettstelle , 2 . schläf . , mit Matrage u .
sofort oder später gesucht . Dentist
Wilhelm Kramer , Jever , Schlosser¬
straße 5. 2 Silfskräfte fofort gesucht . Kreis¬

bauernschaft , Aurich .

Silfsarbeiter für unseren Betrieb in
der Norderstraße möglichst fofort
gesucht . Ostfriesische Tageszeitung ,
Leer .

Herrn für Registratur und leichteBüroarbeiten sucht Johs . Frigen
& Sohn , Emden , Stagerrafftr . 37 .

Stellengesuche

Stellenangebote

Hausmädchen vom Lande , erfahren
in Zimmerarbeit und Wäschebe¬
handlung , für größeren Gutsettes junges Mädchen als Fräu¬haushalt gesucht . Genehm . b . Ar¬ lein im landw . Betrieb für sofort
beitsamtes liegt vor . Angebote m . oder später gesucht . Angebote unt .
Zeugnisabschriften unter 2 1123 N 345 OT3 . Norden .
CTZ . Leer .

Tüchtige, energische Frau zur Be- Haushälterin für fl. Landw. Betrieb
aufsichtigung des Personals für auf fofort gesucht. G. von Brett- Schiffahrtsfachmann , der in der

Bage ist , unsere Seeschiffahrts¬
bie Zeit von 15 bis 21 Uhr gef . horst , Südarle .

Abteilung zu führen , gesucht . An¬
Angebote unt . 8 1127 08 . Leer . Tagesmädchen , am liebsten aus gebote unter & 1124 OT3 . Leer .

Weener oder Umgebung , sofort
Tüchtige Waschfrau sofort gesucht. gesucht. Angebote unter 3 1133Stomberg , Bremer Schlüssel ", OT3 . Leer .Emben .

Hausschneiderin für finderr . HausPflichtfahrmädchen für Haushalt halt (Altkreis Weener ) baldmögund Geschäft fofort gesucht .
Emben , Godfried -Bueren -Str . 90 . lichst gesucht . Angebote unter

8 1131 OT3 . Leer .

Züchtiges junges Mädchen für Haus - Umsichtige Haushälterin , mögl . über
halt und etwas Landwirtschaft ge- 40 Jahre alt , für frauenlosen
sucht . E. Beenenga , Nortmoor . Haushalt gesucht . Angebote unter

1130 OT3 . Leer .
Gewandtes junges Mädchen

Sprechstundenhilfe gesucht . Praxis Aeltere Haushälterin für meinen Beschäftigung sucht junge Frau mitDr . Wahnbaeck , Norden . Nuf 2114 . frauenlosen Haushalt fofort ge - Stenographie - und
sucht .
Blaukirchen bei Georgsheil . .

Lehranstalt) Hannover Kleefeld Sausgehilfin, ehrlich, solide für Il.nimmt laufend Schülerinnen und Haushalt zum 1. Oktober 1943Vorschülerinnen (vom 16. Lebens - oder später gesucht . Frau J . Neu¬jahre an ) auf . Beginn der Kurse gebauer , Bremen -Vegesack, Weser¬jeweils am 1. Oftober und 1 , straße 75 a . Ruf : Vegesack 340 .
April . Die Bedingungen für Vor¬
schülerinnen sind besonders gün - Tüchtiges Büfettfräulen gesucht .

als

Die Krantenpflegefchule im Anna
stift (Orthopädische Heil - und

Aufleger , gegen Damenfahrrad zu
vertauschen . Emden , Adolf Hitler¬
Straße 31 .

schaft mit vermögender Dame ,
auch Witwe . Bei Zuneigung Sei¬
rat . Verschwiegenheit Ehrensache .
Buschriften u . 2 1116 OT3 . Beer .

Badeschuhe gegen sehr gut erhaltene
Bermittle Chen diskret in gesell - Kortschuhe , Gr . 37, zu tausch . ges.

schaftl Form Dant meiner aus Angebote u . G 2099 OTZ . Emden .
gezeichneten gesellschaftlichen Be
ziehungen und meiner vielseitigen Rollschuhe gegen Puppenwagen zu

Erfahrungen bin ich in der Lage, vertauschen. Angebote unter . G
gute Erfolge zu erzielen zuschrif 2107 OT3 . Emben .
ten mit Bild erbitte an Frau
Räthe Gröne , Bremen T Bost : Photoapparat , 6 mal 9 , sehr gut
schließfach 497. Ruf 487 685. erh . . gegen Stromtüche , 220 V. ,

sehr gut erh . , zu vertauschen . An¬
gebote unter & 1126 OTZ . Leer.Zahnarzt , Dr. , vermögenb , möchte

zwecks Heirat hübsche Dame bis
etwa mitte 30 fennenlernen . Näh .
unter 143 dch . Briefbund Treu
helf , Briefannahme Hannover 14 ,
Schließfach 20 .

Stellung auf dem Lande sucht junge
alleinstehende Frau mit 3jähr . Wohnungen
Jungen . Kochen , Waschen und
Nähen wird übernommen . Nähe - 2 bis 3 Zimmer , evtl . möbl . , mit
res F. Kellner , Bremen , Doven- Kochgelegenheit, in Leer oder Um¬
tor -Mühle . gebung sucht junge Frau , Ange¬

bote unter & 1121 OT3 . Leer .

Schreibma - 2 - 3immerwohnung von jung . Frau

des Krieges zu mieten gesucht .

Herrenschnürschuhe , Gr . 40 , gegen
Gr . 41 zu vertauschen , H. König ,
Oldersum , Auricher Straße 256 .

Stiefel , Gr . 391/ , gegen Gr . 41/42
zu tauschen gesucht . Walter Meyer ,
Süderneuland I Nr . 142 .

Nähmaschine gegen Fahrrad zu ver¬
tauschen. Leer , Kupenwarf 10.

Pachtungen

Die Punkte Ihrer Kinder¬

Kleiderkarten ,

die Bezugscheine Ihrer
Familie

lösen wir Ihnen auch jetzt
nach bestem Können ein .
Denken Sie auch an die

Reparaturen
Ihrer Wäsche , Strümpfe und
anderen Kleidung .

Für die Verdunkelung
haben wir Rollos jeder
Breite vorrätig .
Bitte kommen Sie mit Ihren
Wünschen zu uns .

Gehrels
Oldenburg i . O.
Staustraße

Inventar im
J . Hicken sen ., Forli - schinenfenntnissen . Angebote unt . mit Gjähr. Jungen für die Dauer Bauernhof - (Pacht) Größeca. 80 MedizinschranksA 524 OT3 . Aurich .

Raufm . Gehilfe , mit Handelsschul- - Angebote unt . & 1120 OT3. Leer.
bildung (mittl . Reife ) , sucht Büro - Möbliertes Zimmer zum 1. Septem¬
arbeit . Angebote unter A 522
OT3 . Aurich .

ber von Herrn zu mieten gesucht .
Angebote 11. A 519 OTZ . Aurich .

2 leere Zimmer mit Kochgelegenheit
in Friedeburg , Horsten , Etel oder
Marr sucht Angestellter . Angebote

Heirat

ftig . Bewerbungen sind an den Bahnhofs -Gaststätten Emden / West . Eisenbahnbeamter , Ostfriese ,Vorstand des Annastiftes , Hanno
ver -Kleefeld . zu richten . Hausgehilfin zum baldigen Antritt

gesucht . Frau Lisa Tück , Borkum ,
Gründliche Ausbildung und gute Alter Damenpfad 4 .

Erziehung in staatlich anerkannter

mit
fleinem Mädchen , sucht die Be¬

bis 300 Morgen , davon mindestens
80 Morgen Kulturland , mit oder
ohne lebendem od . totem Inven¬

Hannover , Braunschweig , Nieder¬
tar , in Rheinland , Westfalen .

sachsen Oldenburg , Oftfriesland .

fort oder später von Berufsland¬
Lippe , Waldeck . Hessen -Nassau fo

unter 8 683 DT3 . Leer.
wirt zu pachten gesucht . Angebote

kanntschaft eines lieben Mädchens
unter & 2103 OT3 . Emden .

aus gutem Hause . Ernstgemeinte 1 oder 2 leere Zimmer in Aurich Erbhof , mit 23,14 Heftar Nutzfläche ,
Zuschriften mit Bild unter & 1102 oder Umgegend gesucht . Grahle , auf 12 Jahre nur an Berufsland¬

Aurich , Wallstraße 29 . wirt unter meiner NachweisungDI3 . Leer. im Kreise Aurich zu verpachten .
Der Antritt des Bandes hat sofort

Krantenpflegeſchule mit Abschluß- Tüchtige Hausgehilfin zum 1. Sep¬
prüfung nach 2 Jahren . Vorberei : tember oder später gesucht . F.
tung von ſtrebſamen Bolksschule Benjamins, Emben , Hindenburg- Gesundes Mädchen sucht auf diesem junges Ehepaar. Aurich ob, näch zu erfolgen un mer be bes
rinnen in besonderer Vorschule . straße 20 .

11
Freie Station Taschengeld . Aus¬
bildung zur Diätassistentin Hilfe für landw . Betrieb , nicht
staatlich anerkannter Diätlehrküche . unter 18 Jahren , gesucht . Wilte
Bedingungen durch den Vorstand Janssen , Emden , Alte Reihe 15.

Wege Lebenstameraden im Alter
bis zu 45 Jahren . Beamter bevor
zugt . Witiver mit 1 Kind ange¬
nehm . Nur ernstgemeinte Buschrif - 1
ten unter A 514 OT3 . Aurich ..

des Friederikenstiftes in Hanno
ber, Dachenhaufenstraße 5. Rui Lehrstelle als Buchdrucker in mei- Junger Mann , 30 J . , 1. 85 groß ,
41 341/43 .

Fräulein mit guten Umgangsfor¬
men für Konditorei und Kaffee
gesucht . Emden , Neutorstr . 11 .

Hausmädchen, kinderlieb . sofortgesucht . Emden , Neutorstr . 11 .

Junge Hausgehilfin für Haushalt
auf dem Lande sofort gesucht .
Ida Störmer , Sefel .

Hausgehilfin für Apothekerhaushalt
möglichst bald gesucht . Dr . Lverts ,
Apotheker , Jemgum .

Hausgehilfin , jauber , sofort oder
später gesucht . Frau Diefen ,
Aurich , Haus Eschen .

Hausgehilfin für einfachen Haushalt
gesucht . Angebote unter 2 520
OTZ . Aurich .

nem Betrieb findet schulfreier
Knabe mit guter Schulbildung zu
Ostern 1944 oder auch schon zum
Herbst 1943 . Anmeldungen er =

beten. William Biermann , Buch¬
druckerei , Aurich (Ostfr .) . .

1 bis 2 Zimmer , einf . möbl . , sucht

ster Umgebung . Angebote unter
A 523 OTZ . Aurich .

bis 2 Zimmer , leer oder möbl .
sucht junge Frau mit Schulkind
in Aurich oder Umgebung . Ange¬
bote unter A 525 OT3 . Aurich .

wünscht zweets späterer Heirat
Bekanntschaft . Witwe mit . Kind 2 möbl . Zimmer in Aurich oder
angenehm . Zuschriften unter G Umgebung gesucht . Angebote unt .
2094 O3 . Emden . A 521 OT3 . Aurich .

zung in Leer gesucht . Angebote
unter 3 1132 OT3 . Leer .

Bandwirtstochter , 40 J. , wünscht 2 möbl. Zimmer mit Küchenbenut¬
Heirat mit Herrn bis 50 J . Wit
wer mit Kind angenehm . Zuschrif¬
ten unter & 1112 OT3 . Leer .

Fräulein , Mitte 30 , wünscht mit
nettem Herrn , auch Witwer , im
Alter von 40 bis 45 Jahren , in

Ernstge¬Briefwechsel zu treten .
meinte Zuschriften mit Bild unter
A 517 OT3 . Aurich .

gekontoristin , die in der Lage ist,
selbständige Arbeiten auszuführen ,
stellt ein Johs . Friken & Sohn ,
Emden , Skagerrakstraße 37 .

Wachmänner bis zu 60 Jahren für
den Wachschutzdienst in Schlesien
und Gen ,- Goud , gesucht . Für Un
terkunft , Verpfleg . und Unifor¬
mierung gesorgt . Militärentlas - Möchten Sie heiraten ? Wir unter¬
sene , Leichtversehrte , rustige Rent
ner und von Arbeitsämtern noch
nicht erfaßte , unbescholtene Deut
sche senden ihren Lebensl .. Licht
bilder und Angabe des Eintritts
tages an den Ost -Schlesischen Wach
dienst in Bielit D. /S .

am 1. Mai 1944 . Die Bedingun

Manche vergessene Silphoscalin¬
Badung wird da oft noch zum Vor ,
schein fommen . Besser als man
dachte , ist meist für den Krankheitsfall
gesorgt . Nun aber erst die ange¬
brochenen Badungen aufbrauchen ,
bevor eine neue gekauft wird !
Heute müssen Heilmittel restlos
perwertet werden , auch

Silphoscalin
Tabletten

schon weil auch zu ihrer Herstellung
viel Kohle gebraucht wird . Wer
danach handelt , dient der

gen tönnen in meinem Büro Parole : Spact Kohle !eingesehen werden . Gebote werden
dort bis Sonnabend , den 4. Sep¬
tember 1943 , entgegengenommen .
Hage , den 28. August 1943 .
Schmidt , Preuß . Auktionator .

Film Theater•

Sichtspiele Weener . Sonntag , 16. 30
und 19. 30 Uhr : Der große Beit¬
Harlan - Farbfilm „ Die goldene
Stadt " . Mit : Kristina Söderbaum ,
Paul Klinger u . a . Neue Wochen¬
schau . Jugend hat keinen Zutritt !

2 Zimmer , nett möbl . , mit voller
Pension in Emden bzw . Wybel
sum , fucht Gemüsezuchtstation
Wybelsum für 2 Angestellte . Zu - Apollo , Emden . Der ewige Klang " .
schriften an Dr . Becker , Emden ,
Schillerstr . 6. Ruf 3405 .

Tausch gesuche

breiten Ihnen unverbindlich und Gutes Herrenfahrrad gegen gutes
diskret zahlreiche persönlich für Damensahrrad zu tauschen gesucht .
Sie in Frage kommende Vor - Angebote unt . & 1119 OT3 . Leer .
schläge ( gegebenenfalls mit Bil¬
bern ) gegen Einsendung von nur BDM . -Weste , gut erh ., gegen Strick¬
2 . - RM . Germania -Briefbund . weste , Gr . 42 , zu tauschen gesucht .
Bremen , Postfach 879 . Angebote unt . & 1122 OT3 . Leer .

Mit : Olga Tschechowa , Elfriede
Dazig , Rudolf Brack . Täglich
19. 15 ( asse ab 17. 30 ) , Sonnabend
und Sonntag 16. 00 und 19. 15
(Rasse ab 14. 30) Uhr .

Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 20
Uhr : , ,Meine Frau Teresa " .|
Mit : Hans Söhnter , Elfie Meyer¬
hofer , Rolf Weih , Mady Rahl ,
Harald Paulsen u . a . Für Jugend¬
liche nicht zugelassen .

Carl Bühler , Konstanz
Fabrik pharm . Präparate
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Familienanzeigen

Am Sonntag , dem 29. August 1943 ,
feiern unsere Eltern , die Eheleute
Kapitän Garrelt Campen und Frau
Wilhelmine , geb. Bader , in West¬
Warsingsfehn das Silberne Hochzeits¬
feft . Hierzu gratulieren recht herzlich
die Kinder , Warsingsfehn , 27. Aug. 1943 .

Am 31. August 1943 feiern unsere lieben
Eltern , Hermannus Jürgens und Frau
Bertha , geb. Dörheide , das Fest der
Silbernen Hochzeit . Die dankbaren
Kinder . Emden .

Geburten

Etta Y 23. 8. 1943. In großer Freude
und Dankbarkeit geben wir die Geburt
unseres ersten Kindes , eines fräftigen
Mädels , bekannt . Käthi Müller , geb .
Peters , 3. 3. Aschendorf , Schiffsoffizier
Meinhard Müller , z. 3. Kriegsmarine .
Emden , Staatswerft 24. 28. Aug. 1943 .

Anna . In dankbarer Freude geben wir
die Geburt eines gesunden Töchterchens
bekannt . Johann Collmann und Frau
Maria , geb. Habben . Timmel , den
24. August 1943.

Irmgards Brüderchen , ist angekommen
In dankbarer Freude Hildegard Deeten ,
geb. Pfeiffer , Bernhard Decken , z. 3 .
im Osten . Aurich , den 26. Aug. 1943 .

Hermann Bernhard . Der glüdlichen Ge=
burt ihres ersten Kindes , eines stram¬
men Jungen , erfreuen sich Bernhard
Buß , 3. 3. im Osten . und Frau ,
peb . Neeland . Atler -Hammrich , den
21. August 1943 .

Unser heißersehnter Sohn ist eingetrof
fen . Wir geben es bekannt . Er wird
Eppe Reinfried genannt . In dankbarer
Freude die glücklichen Eltern Feldw .
Hermann Seeba und Frau Erna , geb.
Josuhn , z. 3. Norwegen , z. 3. Tilsit ,
Privatklinik Dr. Liste , Argenbrüd bei
Tilsit (Ostpreußen ) , den 20. Aug. 1943 .

Die Geburt unserer Tochter zeigen wir
in dankbarer Freud : an . Jan Terbeet
3. 3. Wehrmacht , Gerda Terbeet , geb.
Wildeboer . Emden , Kranstr . 29, den
19. August 1943.

In dankbarer Freude zeigen wir die Ge¬
burt eines gesunden Mädels an . 30 :
hann Pranger und Frau Jüriene , geb.
Heibült . Bingumgaste , 20. Aug. 1943 .

In stiller Freude und Dankbarkeit geben
wir die Geburt unseres Töchterchens
Erika Emilie befannt . Sinrich Bade .
wien und Frau Eng line , geb. Edhoff .
Warsingsfehn , den 25. August 1943 .

Wir geben hiermit die Geburt eines
gesunden Töchterchens bekannt . Georg
Janssen und Frau Rifn , geb. Harms
Leer , den 24. August 1943.

Die Geburt ihres dritten Jungen geben
in dankbarer Freude bekannt Theodor
Lüfen u . Frau Elfriede , geb. Strenge .
Loga , den 26. August 1943 .

Verlobungen

Die Verlobung unserer jüngsten Tochter
Elfriede Hildegard mit dem Obergefr .
d . Luftw . Heinrich Lüptes geben wir
bekannt . Frig Krehmer und Frau
Lydia , geb. Köhlinger . Elfriedes
Hildegard Krehmer , Heinrich Lüptes ,
Verlobte . Ihrenerfeld (Ostfr .) . Groß¬
wolderfeld (Ostfr . ) , 29. August 1943 .

Die Verlobung miner Tochter Gerta
mit dem Obergefr . Heinz Phenn gebe
ich hiermit bekannt . Frau Gretchen
Koopmann . Jheringsfehn II . Vers
lobte : Gerta Koopmann , Heinz Phenn .
Jheringsfehn , 3. 3. Berlin , Büschdorf
bei Halle , den 28. August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Eliza
beth Berlage , Hans Janssen , Ober¬
schirrmeister in einem Pi -Batl . Dort¬
mund -Loh . Heisfelde , 29. August 1943 .

Mis Verlobte grüßen : Marie . Hagen ,
Hinrich Walter , Obergefr . Auricher¬
Wiesmoor II ; 3. 3. Aurich , Tannen¬
hausen , z. 3. Urlaub , 29. August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt ; Quise
Baschier , Heinrich de Haan , Gefr . in
einem Gren .-Regt . im Osten . Emden ,
Graf -Johann -Straße 8, Emden , z. 3 .
Neermoor , den 28. August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Elfriede
Klod , Werner von Gelbert . Weener ,
im August 1943

Mis Verlobte grüßen : Gretchen Willms ,
Willi Beuscher , Obergefr . b . d . Kriegs¬
marine , 3. 3. Uriaub , Moordorf , z. 3 .
Engerhafe , Traisen bei Kreuznach , den
28. August 1943.

Vermählungen

Die Vermählung meiner Tochter Rose¬
marie mit dem Feldw . i . W. Heinrich
Bußmann , z. 3. Urlaub , beehre ich
mich anzuzeigen . Frau Rojel Brug .
Wilhelmshaven , Peterstr . 37. Als
Vermählte grüßen : Feldw . i . W. Hein¬
rich Bußmann und Frau Rosemarie ,
geb. Bruz . Rechtsupweg (Ostfriesland ),
Wilhelmshaven , Peterstraße 37,
August 1943.

Ihre am 21. August 1943 vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Heinrich
Brautmüller , Obergeft . in einem Pan¬
zergrenadierregiment , im Often , z. 3 .
Urlaub , Antje Brautmüller , geb.
Trauernicht , Speyerfehn .

im

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Strm . Obergefr . Albert Saathoff , z. 3 .
Urlaub , und Frau Hermine Saathoff ,
geb. Renz . Victorbur , im August 1943 .

Ihre im August 1943 vollzogene Ber
mählung geben befannt : Stabsgefreiter
Hinrich Kuhlmann u . Frau Anganete ,
geb. Weber . Ihlowerfehn . Gleich¬
zeitig danken wir für erwiesene Auf¬
mertsamkeiten .

Danksagungen

Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Vermählung danken wir
recht herzlich . Georg Schöneberg , Erna
Schöneberg , geb. Feldmeier , Emden ,
ben 26. August 1943 .

Emben , Victorbur , Manslagt ,
Meissenheim , Nordenham , Ardorf ,
Wolthusen , den 24. August 1943 .

Von seinem Kapitän erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß unser lieber ,
herzensguter Sohn , mein treuer Bru¬
der , Onkel und Schwager , Heizer

August Feden
im blühenden Alter von 23 Jahren auf
See den Heldentod gefunden hat . Tief¬
betrübt bringen dieses zur Anzeige :

Hindert Poppen und Frau Auguste ,
geb. Feden , Wilhelmine als Schwes
fter sowie die nächsten Berwandten .

Neermoor , den 26. August 1943
Nach Gottes Willen wurde uns
unser heißgeliebter , strebsamer ,

freuer Sohn . unser guter , lebensfroher
Bruder und Schwager , Neffe und Bet¬
ter . mein innigitgeliebter Freund

Johann Hinrich Garrelts
Gefreiter in einer Auftiärungs -Abtig . ,
bei den schweren Abwehrtämpfen nörd¬
lich Orel am 25. Juli 1943 im Alter
von 19 Jahren durch den Heldentod
genommen . In unsagbarem Herzeleid
und stiller Trauer :

Jürren Garrelts und Frau Gretje ,
geb. Schäfer , Hermann Seidlig 1. 3.
im Osten , und Frau Lini , geb. Gar¬
relts , Hermann Garrelts , 3. 3 .
RAD . , Marianne Heinrichsdorff als
Freundin , sowie alle Angehörigen

Gedächtnisfeier Sonntag , 5. Sept . , 10
Uhr , in der Kirche zu Neermoor , wozu
wir alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma F. A. Eidtmann , Leer .

Hamswehrum , Groothusen ,
Heisfelde . den 26. August 1943 .
Bon seinem Leutnant erhielten

wir die unfaßbare Nachricht , daß mein
so heißgeliebter , stets um mich besorg¬
ter Mann , der glückliche und stolze
Vater seiner beiden Söhne , unser
guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onfel

Wilhelm Eden Schipper
im Alter von 32 Jahren bei den schwe
ren Kämpfen im Osten am 2. August
1943 gefallen ist . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe bestat
fet . Er gab sein junges Leben , ich
mein ganzes Glüd . Sehr hart trifft
uns der Schlag , da lein einziger Bru¬
der Dirf vor 2 Jahren auch im Osten
gefallen ist . In unjagbar tiefer Trauer :

Harmine Schipper , geb. Lucht , Göhne
Heinrich und Theodor , Hindertje
Helmers , verw . Schipper , geb. Wehr¬
mann , Wilhelm Lucht und Frau ,
geb. Leffers , Fento Murra und Frau ,
geb. Wehrmann , Albert Donter , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau , geb. Schipper ,
sowie Angehörige .

Trauerfeier Sonntag , 5. Sept . 14 Uhr .
in der Kirche zu Hamswehrum .

Marienhafe , den 23. August 1943.
Erhielten Dom Stabsarzt und
Kompaniechef die unfaßbare Nach¬

richt , daß unser innigstgeliebter , stets
um uns besorgter jüngster Sohn , un¬
fer allzeit lebensfroher Bruder , Schwa¬
ger , Onfei , Neffe u. Vetter , Obergefr .

Udo Tjaden Ulferts
Melder in einer Radfahrer Schwadron ,
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes 2. KI .
mit Schwertern und Verwundeten
abzeichens , im blühenden Alter von 25
Jahren am 8. August 1943 an den
Folgen einer am gleichen Tage erlittes
nen schweren Verwundung sein junges
Leben lassen mußte . Seine legte
Ruhestätte fand er inmitten seiner
Kameraden auf einem Ehrenfriedhof .
In unsagbarem , tiefem Herzeleid :

Die tiefbetrübten Eltern Ulfert Ul¬
ferts und Frau Hilte , geb. Bohlen ,
Sinrich Lücht und Frau , geb. Ulferts ,
Gefr . Jann Ulferts , 3. 3. Wehr¬
macht , u . Frau , geb. Eilers , Bontje
Frerichs und Frau , geb. Ulferts ,
Obergefr . Gerhard Decknatel , 3. 3 .
im Osten , und Frau , geb. Ulferts ,
Willi Ufferts , z. 3. Arbeitsdienst .

Gedenkfeier Sonntag , 5. September ,
10. 30 Uhr , in der Kirche zu Marien¬
hafe , wozu wir alle herzlich einladen .

Westerholt über Norden ,
ren 23. August 1943.
Von der Ostfront erhielten wir

die schmerzliche Nachricht , daß unser
geliebter und treuer ältester Junge ,
unser guter Bruder , Neffe und Enkel ,
Gefreiter

Diederich Zimmermann
geb. 2. September 1924, am 12. August
1943 im Einsatz bei den harten Ab
wehrtämpfen bei Gontowaja Lipfa als
einer der fähigsten Soldaten der Kom¬
panie den Heldentod fürs Vaterland
gefunden hat . Auf dem Ehrenfriedhof
der Division wurde er unter militäri
schen Ehren zur letzten Ruhe gebettet .
In tiefer Trauer :

Klaas Zimmermann und Frau Ann¬
chen, geb. Meier , Gesine , Johann ,
Karl , Annchen , Karla und Hans
Zimmermann .

Gedächtnisfeier Sonntag , 5. Sept . , 10
Uhr , in der Kirche zu Westerholt , wozu
wir herzlich einladen .
Mit der Familie trauern .

Familie Hermann Klattenberg und
Gefolgschaft , Bensersiel .

Münteboe , Moordorf , Arle ,
Engerhafe .
Bon seinem Leutnant und Kom¬

panieführer erhielten wir die tief¬
traurige , für uns noch unfaßbare Nach
richt , daß nach Gottes Ratschluß unser
innigstgeliebter , herzensquter , stets um
uns besprgter jüngster Sohn , unser un¬
vergeßlicher , lieber Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Better , Obergefreiter

Diedrich Hillrich Franzen
Inhaber des EK . 2. Kl ., Verwundeten¬
abzeichens und der Ostmedaille , im
blühenden Alter von 22 Jahren in den
schweren Abwehrtämpfen bei Orel den
Heldentod fand . Seine letzte Ruhe¬
stätte fand er auf einem Heldenfriedhof
bei seinen mit ihm gefallenen Kame¬
raden . Hart und schwer trifft uns zum
zweitenmal das Schicksal , da er seinem
vor faum 1/2 Jahre gefallenen lieben
und lebensfrohen Bruder Johann in
die Ewigkeit folgte .
In unsagbarem Schmerz :

Tjade Franzen und Frau Elisabeth ,
geb. Roordes , Uffz . Peter Franzen ,
3. 3. im Felde , und Frau Berti ,
geb. de Vries , Poppeus Fischer und
Frau Wilhelmine , geb. Franzen , und
Töchterchen Jema , Obergefr . Gerb
Franzen , z. 3 . Wehrmacht , u . Braut
Rojel Weinrich , Obergefr . Arnold
Kannegieter nud Fran Ella , geb.
Franzen , und Söhnchen Günther ,
Gertrud Franzen sowie alle Anges
hörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 5. September ,
8. 30 Uhr , in der Kirche zu Münteboe ,
wozu mir alle herzlich einladen .

Rorden , Mahnland 17, Delmen
horst , Berlin , Bremen ,
den 26. August 1943 .

In seinem Urlaub aus dem Osten ver¬
schied heute nach mehrwöchiger ranf¬
heit mein innigstgeliebter Mann , unser
treusorgender Vater . Schwiegervater ,"
unser lieber Bruder , Schwager und
Onfel , Militär -Berm .-Sefr .

Hajo Steinberg
im Alter von 57 Jahren . Er starb im
festen Glauben an unseren Führer und
an Großdeutschland . In tiefer Trauer :

Gretchen Steinberg , geb. Lohlter ,
Frau Anneliese Rasner , geb. Stein¬
berg . Soldat Theodor Steinberg ,
Feldwebel Heinrich Rasner .

Beerdigung Montag , 30. August , 15
bzw. 15. 30 Uhr , vom Trauerhause .
Kranzspenden sind nicht im Sinne des
Verstorbenen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführung und Gefolgschaft des
Arbeitsamtes .

Auricher -Wiesmoor II , Voßbarg
und Mullberg , 26 August 1943 .
Von seinem Kompanie - Führer

erhielten wir die unjaßbare Nachricht ,
daß unser lieber , herzensguter Sohn ,
Bruder Schwager , Vetter , Onkel und
Neffe , Uffz .

Cassen Selten
Inhaber des EK . 2. Kl . , Inf .-Sturm
abzeichens in Silber , der Ostmedaille
sowie des Verwundetenabzeichens , am
10. Juli 1943 in seinem 24, Lebens¬
jahre sein blühendes , hoffnungsvolles
Leben lassen mußte . Er ruht in frem¬
der Erde im Often . In tiefer Trauer :

Cassen sellen und Familie sowie
alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 5. September ,
vormittags , in der Kirche zu Strad
holt , wozu wir alle herzlich einladen .

Moordorf , Ludwigsdorf , Moor¬
lage und im Felde .
Wir erhielten von seinem Leut¬

nant und Kompanie -Führer die tief¬
unfaßbare Nachricht ,traurige , daß

mein lieber . unvergeßlicher Mann , un¬
ser lieber , treusorgender Vater , mein
lieber Sohn , unser einziger Bruder ,
Schwager , Onkel und Vetter . Soldat

Hinrich Schapp
in seinem 44. Lebensjahre am 11. Aug.
1943 in den schweren Kämpfen südwest¬
lich Orel den Heldentod erlitten hat .
Um so härter trifft uns dieser Schiag ,
da unser lieber Hinrich ihm vor 11
Tagen in die Ewigkeit voranging .

Die trauernde Witwe Frau Almina
Schapp , geb. Frieden , Heinrich
Schapp , 3. 3. im Felde , Johann
Schapp , 3. 3. im Felde , Gertje
Schapp und Verlobter , Folta Schopp ,
Mutter sowie Geschwister .

Gedächtnisfeier Sonntag . 5. September ,
10. 30 Uhr , in der Kirche zu Moordorf ,
wozu wir alle herzlich einladen ,

Timmel , den 27. August 1943 .
Von seinem Obersturmführer u.
Komp . Chef erhielten wir die

tieferschütternde Nachricht , daß unser
lieber , einziger Sohn und Bruder , der
Kriegsfreiwillige , 4-Sturmmann

am

Tamme Jelschen Jacobs
Inhaber des Infanteriesturmabzeichens
und des Panzerkampfabzeichens ,
12. Juli 1943 bei den schweren Kämp¬
fen westlich Bjelgorod , im Alter von
18 Jahren den Heldentod fand .
In tiefer Trauer

Vollrich Jacobs und Frau , geb.
Meyer , sowie Kinder .

Die Gedächtnisfeier wird noch bekannt¬
gegeben .

Jhren , Patersweg ,
den 27. August 1943 .
Von seinem Hauptfeldmebel er¬

hielten wir die tieferschütternde und
schmerzliche Nachricht , daß unser heiß¬
geliebter , treuer ältester Sohn , unser
lieber , guter Bruder , Entel , Neffe und
Better Gefreiter

Johann Groen
im blühenden Alter von fast 24 Jahren
am 6. August 1943 in den schweren
Kämpfen im Osten sein junges Leben
hat lassen müssen . Er murde am
8. August zur legten Ruhe gebettet .
Wir hoffen auf ein Wiedersehen im
emigen Vaterhaus . In tiefer Trauer :

Hinrich Groen und Frau Anna , geb.
Hillmer , Kinder , Großvater sowie
alle Angehörigen

Trauerfeier Sonntag , 5. Gept . , 14 Uhr .
in der Kirche zu Ihrenerfeld , wozu
wi ; alle einladen .

Ihren , 25. August 1943 .
Schweres Herzeleid brachte uns
die tieftraurige , unfaßbare Rach¬

richt , daß unser innigstgeliebter , all¬
zeit lebensfroher , stets um uns besorg¬
ter Sohn , unser herzensguter Bruder ,
Schwager , Neffe und Vetter

Wilhelm Johann Veenhuis
Gefreiter der Flakartillerie , im blühen¬
den Alter von 21 Jahren bei den
schweren Abwehrtämpfen westlich Krim¬
jfaja am 12. August 1943 den Helden¬
tod fand . Noch am gleichen Abend
betteten ihn seine Kameraden zur letz
ten Ruhe . Des Herrn Wille geschehe
In stiller Trauer :

Esdert Veenhuis und Frau Emma ,
geb. Borchers , Obergefreiter Esdert
Veenhuis , z . 3. im Felde , und Ver¬
lobte Lini Ernst , Emmi Veenhuis ,
Lina Beenhuis , Sous Veenhuis , 3.
3. RAD . , Harri Veenhuis , Familie
Üden , Lütjegaste .

Trauerfeier Sonntag , 5. September ,
10. 15 Uhr , in der Kirche zu Ihrhove ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Jever , Rosenstraße 25, Rechts¬
upmeg bei Marienhafe , Evers :
meer -Nenndorf und im Felde .

Von dem Chefarzt eines Feldlazaretts
erhielt ich die schmerzliche Nachricht ,
daß mein lieber Mann und meiner
Kinder liebevoller Bater , unser guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Ontel , Parteigenosse SA. ¬
Rottenführer

Peter Dirks
Obergefreiter in einem Gren . Regt .,
Y 12. 12 , 1910 , 5. 8. 1943, Inhaber ,
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl . mit
Schwertern und der Ostmedaille , an den
Folgen seiner in den harten Abwehr¬
fämpfen im Osten erlittenen schweren
Verwundung gestorben ist . Er wurde
mit allen militärischen Ehren auf
einem Heldenfriedhof beigesezt .
In tiefer Trauer :

Mettje Dirts , geb. Barghorn , Kin¬
der Gertrud und Jugbert , Nanne
Dirts und Frau Gertje , geb. Nie¬
buhr , Hinrich Barghorn und Frau
Elise , geb. Burmeister , Geschwister
sowie die übrigen Angehörigen .

Stradholt , Bremen , Timmel u.
im Felde , den 28. August 1943 .
Wir erhielten aus sem Osten

die unfaßbare Nachricht , daß mein in¬
nigstgeliebter Mann , unser lieber jüng¬
ster Bruder , unser guter Schwager ,
Onkel und Better , Unteroffizier

Johann Heinrich Meyer
in seinem 28. Lebensjahre am 26. Jul
1943 auf dem Felde der Ehre gefallen
ist . Auf einem Ehrenfriedhof wurde
er mit ander . Kameraden unter
militärischen Ehren zur letzten Ruhe
gebettet . Um so härter trifft uns
dieser Schlag , weil vor 2 Jahren seine
liebe Schwester abgerufen wurde und
am 18. Februar 1943 sein guter Bru¬
der Gerd den Heldentod starb .
In unsagbarem Schmerz :

Agneta Meyer , geb. Diterbuhr . Mas
refe Meyer , Obergefreiter Albertus
Meyer , 3. 3 im Osten , und Frau ,
geb. Diener , Jürgen Wallmann ,
Bollrich Jakobs und Frau Hilte .
geb. Meyer . Gretchen Holzentämpfer ,
Feldwebel Geiselhardt und Frau ,
geb. Osterbuhr , Menno und Marie¬
chen Sanßen .

Trauerfeier Sonntag , 5. September ,
10. 15 Uhr . in der Kirche zu Stradholt

Nordgeorgsfehn , 25. August , 1943
Von einem Leutnant erhielten
wir die tieftraurige , unfaßbare

Nachricht , daß vnser lieber ältester
Sohn , unser herzensguter Bruder ,
Entel , Neffe und Better Obergefreiter

Diedrich Johann Dahlweg
Inhaber des EK . 2. K1. , Verwundeten
abzeichens , Infanteriesturmabzeichens u.
der Ostmedaille , am 1. August 1943 im
Alter von 30 Jahren im Osten den
Heidentod erlitten hat . Auf einem
Heldenfriedhof fand er im Einzelgrab
feine letzte Ruhestätte . Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da im April
1942 jein lieber Bruder Gerhard und
auch 3 Bettern im Osten den Helden¬
tor fanden und im November seine
liebe Großmutter und sein Onkel ihm
in den Tod vorangingen .
In unsagbarem Schmerz :

Hinrich Dahlweg und Frau Gertje ,
geb. Düring , Obergefr . Johann Dahl¬
weg , 3. 3. im Osten , Gefr Anton
Dahlweg , 3. 3. im Süden , Gretchen ,
Hinrich , Enno und Wilhelmine Dahl¬
weg , Klaas Düring sowie alle An¬
gehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 5. September ,
10 Uhr , in der Kirche zu Hollen , wo¬
zu wir alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauert

Familie Enno Janssen , Selverde .

Böllenerfehn . 25. August 1943.
Bon seinem Kompanieführer er
hielten wir die traurige , unfaß¬

bare Nachricht , daß unser lieber Sohn ,
unser unvergeßlicher Bruder , Schwager
und Ontel . Obergefreiter

Eilert Korfe
im blühenden Alter von 23 Jahren
am 10. August 1943 nördlich Chartow
Den Heldentod fand . In tiefer Trauer :

Die tiefbetrübten Eltern , Geschwister
sowie Angehörige .

Gedächtnisfeier Sonntag , 5 Sept . , in
der Kirche zu Völlen .

Misdron , den 23. August 1943.
Kreuzapotheke .

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied plöglich mein über alles gelieb¬
ter Mann , unser guter , stets fürsor
gender Vater , unser lieber Bruder und
Schwiegervater , Apotheker

Karl Zopfs
im 70. Lebensjahre . Er folgte seinem
unvergeßlichen Sohn Karl -August , der
vor faum einem Jahr den Heldentod
starb . In unfaßbarem Schmerz :

Frau Hanni 3opfs , geb. Greinfe ,
Christa Gollin , geb. 3opfs , Hans¬
Dietrich Zopfs , 3. 3. Uffz . im Felde ,
Dettmer Heinrich Zopfs , Leer , im
Namen aller Geschwister , Hans Gol¬
lin , 3. 3. Hauptmann .

Bunde , Neermoor , Lüneburg , Weener ,
Loga , Leer , den 26. August 1943 .
Heute 14 Uhr nahm der Herr nach
schwerem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden , jedoch plößlich und un¬
erwartet , meine liebe Frau unsere
treusorgende , nimmermüde Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe
ster , Schwägerin und Tante , Frau

Rudolfa Houtrouw
geb. Dreesmann

im 64. Lebensjahre zu sich in die Ewig¬
teit . In tiefem Schmerz :

Gustav Soutrouw , Dr. med . Otto
Soutrouw , z. 3 im Felde , und Frau
Hanne . geb. Beefman , Elfriede
Heidebroek , geb. Houtroum , Utsch .
Eitel Houtrouw , 8 3. im Felde , und
Frau Folie , geb. Rademacher , Elisa¬
beth Houtrouw , geb. Leefoge , Her
mann Houtrouw und Braut Anni
Grote , Oberleutnant Gustav Hous
troum , 33 . im Felde , und Frau
Hanni geb. Müller , sowie 6 Entel
finder .

Trauerfeier in Bunde Dienstag , 31 .
August , 11 Uhr . Beerdigung in Leer
von der Leichenhalle des luth . Fried
hofes um 15 Uhr . Trauerfeier daselbst
1/2 Stunde vorher .

Sieve bei Tergast , den 27. August 1943 .
Gestern 17 . Uhr entschlief fanft und
ruhig nach längerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , im festen
Glauben an ihren Erlöser , meine liebe
Frau , unsere heißgeliebte herzensgute
Mutter , Schwiegermutter . Großmutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante u . Kusine

Geesche Kramer
geb. Janzen

in ihrem 68. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Albert Kramer , Kasjen Better und
Frau Antine , geb. Kramer , Georg
Schmidt und Frau Christine , geb.
Kramer , Jann Kramer , Behrend
Kramer und Frau Jannette , geb.
Heise , sowie 4 Enfellinder .

Beerdigung Montag , 30. Aug . , 14 Uhr .
Trauerfeier 2 Stunde vorher . Diese
Anzeige gilt auch als Einladung .

Klostermoor , den 25. August 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Dem
Herrn über Leben und Tod hat es ge =
fallen , heute unseren innigstgeliebten ,
hoffnungsvollen Sohn , unseren lieben ,
guten Bruder , Enfel . Reffen u. Better

Reenhard Georg
nach kurzer , heftiger Krantheit in sei¬
nem 8. Lebensjahre zu sich in sein
Himmelreich zu nehmen . Dieses bringen
fiefbetrübten Herzens zur Anzeige :

Thomas Hollander und Frau Maite ,
geb. Diethoff , Jlse Beate Hollander ,
Johann Hollander sowie alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung heute , Sonnabend , 14 Uhr ,
nom Sterbehause .

Menstede , den 26. August 1943 .
Am Mittwoch , dem 25. August , ent¬
schlief nach langem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Ontet , Neffe u . Vetter ,
Landwirt

Gerd Janßen Scheepter
im 60. Lebensjahre .
In tiefem Shmerz :

Margarete Scheepter , geb. Dirksen ,
Pionier Johann Feldmann und Frau
Linchen , geb. Scheepter , Haupt -Feldw .
Gustav Weyerts und Frau Gerda .
geb Scheepler , Obergefr . Harm
Scheepter , 3. 3. im Osten . Julchen
Scheepter und alle Angehörigen .

Beerdigung Montag . 30. August , 13. 30
Uhr . vom Sterbehause bzw 14. 30 Uhr
auf dem Friedhofe in Arle .

Danksagungen

Zu dem uns betroffenen schweren
Verluste anläßlich des Heldentodes mei¬
nes lieben , unvergeßlichen Mannes , des
treusorgenden Vaters meiner Kinder ,
Uffz. Johann Hinrichs Rosenboom ,
wurde uns so viel Liebe und Anteil¬
nahme bekundet , daß es uns nicht mög
lich ist. jedem einzelnen zu danten .
Wir sprechen daher allen unseren tief =
empfundenen Dant aus . Frau Johanne
Rosenboom , geb. Grensemann , Familie
5. Rosenboom , Familie 3. Grense¬
mann , Jemgum und Norden , den
23. August 1943.

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Seldentodes unferes heißgeliebten , un
vergeßlichen einzigen Sohnes , 44-Ober¬
grenadier Menno Schipper , entgegen¬
brachten , sprechen wir unseren fief¬
empfundenen Dant aus . Staas Schipe
per und Frau , geb. Groeneveld . Ihr
hone , den 23 August 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Teilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unseres lieben
Sohnes und Bruders . Jäger Johannes
Barfs , entgegenbrachten sagen wie un¬
seren innigsten Dant . Familie Peter
Barfs und Angehörige , Greetfiel , Pil¬
sumer Weg 189 .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Teilnahme an¬
läßlich des Seldentodes meines lieben
Sohnes , unseres guten Bruders , ent
gegenbrachten , sagen wir unseren in¬
nigsten Dant , Familie T. Ebeling .
Moordorf , den 23. August 1943

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des schweren Verlustes unseres lieben ,
unvergeßlichen Sohnes und Bruders
sagen wir , beso ders Herrn Pastor
Janssen , unseren innigsten Dant . Ja
tob Scholzen und Frau , Kinder sowie
die nächsten Angehörigen . Emden ,
Gartenstraße 2 .

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
Fes schmerzlichen Verlustes unseres un
vergeßlichen Sohnes und Bruders . Ge¬
freiter Udo Steffens , fagen wir allen
unseren innigsten Dank . Johann Stef =
fens und Familie . Degenfeld den
23. August 1943 .

Statt Karten . Für die uns in un¬
ferer Trauer um . unseren lieben Ent¬
schlafenen in so reichem Maße erwie¬
fene Teilnahme danken wir herzlichst .
Gerhardine Ommen , geb. Bremer , und
Kinder . Funnigerriege .

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heimganges meines lieben Man¬
nes , unseres guten Vaters . sagen wir
allen unseren herzlichen Dank . Frau
Hilfe Otten , geb. Janßen , Kinder so¬
wie alle Angehörigen . Leer , den
25, August 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Vaters und Großvaters
sagen wir hiermit allen unseren herz¬
lichsten Dant . Familie Adermann ,
Mittegroßefehn , den 25. August 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Entschlafenen sprechen
wir unseren innigsten Dant aus Fa
milie Gerh . Janssen . Spols , den
23. August 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Liebe und Teilnahme anläßlich des so
frühen Seimganges unserer lieben
tleinen Gerda danken wir herzlichst .
Hermann Harms und Frau sowie An¬
gehörige . Sandhorst , 25. August 1943 .

Für die überaus reichen Beweise
innigster Teilnahme anläßlich des Hel¬
dentodes unsers geliebten Sohnes und
Bruders Ennn sprechen wir hiermit
allen unseren herzlichsten Dank aus .
3. Odens sowie Angehörige . Woquard .

Statt Karten . Für die liebevollen
Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heimganges meiner lieben Tochter
spreche ich allen meinen herzlichsten Dank

Frau A. Lüptes Wwe . und
Kinder . Emden , im August 1943
aus .

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Heldentodes un¬
seres innigstgeliebten Sohnes u . Bru¬
ders Bernd sprechen wir hiermit unse
ren herzlichsten Dant aus . Familie
Sinnert 3. Snap . Rysum , Aug. 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Sohnes und Bruders ,
Gefr . Gerd Franken , sagen wir allen
unseren herzlichen Dank . Familie Joh .
Franten . Ruhlsdorfer Schleuse , den
23. August 1943 .

I

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Vaters und Großvaters ,
Reg . Insp . i . R. Hermann Drees ,
sagen wir allen unseren herzlichen ,
tiefempfundenen Dank . Im Namen
aller Kinder , Schwiegerkinder und En¬
felfinder Sans Drees , 44-Oberschar¬
führer der Waffen -44. 3. 3. im Felde .
Aurich , den 23. August 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Baters und Großraters
danken wir herzlichst . Familie Willms .
Dornum , im August 1943 .

Für die liebevollen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Entschlafenen , Frau Jo¬
hanna Toben , sagen wir allen unse¬
ren herzlichen Dank . Die Kinder und
Angehörige . Ihrhove , im August 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meiner lieben Frau , Mutter , Schwies
germutter und Tochter sprechen wir
allen unseren herzlichen Dank aus . Im
Namen aller Angehörigen Albert Zi¬
linsti . Emden , Graf -Edzard -Straße 4 .

KUNSTAUGEN

Augenmüller
Wiesbaden

Unsere vorgesehenen
Sprechstunden finden in
diesem Jahre nicht statt

Apollo , Emden
In Erstaufführung :

Der ewige Klang
Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen

KHASANA

K

SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol
gen Sie diesen zeitgemäßenRat auch bei Benutzung , der

UND
PERI

KHASANA
Körperpflegemittel .

DrKorthaus
04. 8001840s PRANKFURT&. .

PERI

essika bonkt
Contort

Damit der Kuchen recht fein und
locker wird , nimmt sie auf 2 Teile
Mehl 1 Teil Kartoffelmehl . In den
Teig gibt sie das zuverlässige
Böhler Backfein . Für kleinere
Kuchen nimmt sie nur eine halbe
Packung Döhler Backfein .

-

LesenSie auchunterdenKleinanzeigen
Was backt Erika ?""

Lorenz Döhler Erfurt

ATA
mit

ATA

A
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Salmiak
In Haushalt , Werkstatt und
Betrieb überall ist Salmiak
ATA der flinke , seifesparen
de Helfer bei jeder groben
Reinigungsarbeit , auch beim
Säubern von Böden und
Treppen aus Holz , Stein usw .

Belichteden

ADOX-Film
richtig!

Dr .Schleuser
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FOTO

Er will
zu den Fliegern !

und der Flug -Modellbau ist seine

ganze Begeisterung. Dazu braucht
er aber einen wasserfesten , farb¬

losen Klebstoff ; deshalb hat e

heute auch ein Vorrecht auf

THU
Der Alles kleber
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